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Morgen - AuSgaVe.
®**ag «ppei « frei InS HauS halbmonatl .
^ M. im Verlag oder tn den Zweig -
»ellcn abgebolt 1.4t> M . Durch die Post
Wonatl. 2 .6V M . jujügl . 75 H Zustellgeb .
Einzelpreise : WerttagS - Nummer 1» S, .
Sonntagz -Nummer 15 A . Im Fall
»ödtter Gewalt hat der Bezieher keine
« nivrüche bei verspätetem oder Nicht-
kNcheinen der Zeitung . Abbestellungen
'»inen nur jeweils bis zum 25 . aus den
Monatsletzten angenommen werden .
*ft*«lgenprei » e < Tie Ispaltige Nonp ^
Seile 0 .28, ausw . 0 .35 Goldm . Stellen -
«tfuche , Familien - und GelegenheitS -
« nzeigen ermStzigter Preis . ReName -
«eile 1.50, an erster Stelle 2 .— Goldm .
« ei Wiederholung tariffester Rabatt ,«er bei Nichteinhaltung de» Zieles , bei
»sichtlicher Betreibung und bei Kon-
"" ien außer Kraft tritt . Erfüllung ?-•« und Gerichtsstand t« Karlsruhe .

Neue Badische Presse Kandels -Zeiluug
Verbreitelfle Zeitung Badens .

Karlsruhe » Mittwoch, den 3. Juni .

Badische LandeszettunZ

' '41 . Jahrgang. Nr . 25Ö.
Eigentum und Berlag vo »
: : Ferdinand Thiergarten : l
Chefredakteur : Or Walther Schneider .
Prekgeseölich verantwortlich : Für ba»
dische Politik : M . Holzinger ; für
deutsche Politik und WirtschaftSvolitit ;
vr . Brirner ; sllr auswärtige Politik :
A . Kimmig : für Lokales und Sport :
R . Volderauer ? für Kommunal »
Politik : K . Binder ! für das Feuilleton :
Emil Belzner ; für Oper und Kon»
zert : Gfir. Hertle : für HandelSnach »
richten : F . Feld ? für die Anzeigen :
A . RinderSPacher : alle tn Karlsruhe .
Berliner Redaktion : vr . Kurt Metger .
Feraspreohor ; 4050 4051 4052 4053 4054
GesohSftsst .: Zirkel - u . Lammstr .-Ecke .
? o,t,oksoli >konto ; Karlsruhe Nr . 835?.
0s » » !,en ! Nllustr . Sat >. Prefle , Voll
und Heimat I Literarische Umscha« l
Romanblatt I Sportblatt I Frauen »
»eitung l Wandern u . Reisen ? HauS u.
Garten / Karlsruher VereinS -Zeitung .

Die Abrüstungsnote in Berlin eingetroffen.
Ueberreichung am Donnerstag.

^ine schwere Belastungsprobe für die deutsche
Innenpolitik .

m. B e r l i n , 2. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
^ itung .) Der Kurier mit dem Wortlaut der neuen Entwassnungs -

ist in Berlin «ingetrossen , und die Botschafter der Ententemächte
^ ben sich zum Donnerstag nachmittag beim Reichskanzler , der erst
®m Donnerstag vormittag aus Süddeutschland zurückkehrt, angemel -
tt . Sie werden gemeinsam erscheinen , und vermutlich wird dann
" englische Botschafter Lord d'Abernoon als Wortführer die Note

ihren Anlagen überreichen .

, Ueber den Inhalt der Note weih man an amtlichen Stellen bis -
jr,

f nur , was aus der französischen und englischen Presse durchgesickert
J ' Angaben widersprechen sich aber in so vielen Einzelheiten ,

° sich ein genaues Bild von dem Umfang der Forderungen nicht ge-
pj

n!, en läßt . Richtig ist aber zweifellos , daß der französische Einfluß^ sehr weit durchgesetzt hat und daß infolgedessen
die Note für unsere innere Politik eine starke Belastungsprobe

Deutet . Es wäre deshalb aus nationalen Gründen wünschenswert ,°nn alle Parteien , auch soweit sie zur Opposition zählen , sich hinter
ein Vierung stellen würden , um den deutschen Gegenargumentenne größere Schlagest zu sichern. Davon ist indessen bisher leiderur wenig zu bemer ?. n . Man munkelt schon von einer Regie -" ugskrise , ja soga^ schon von einer Präsidentschafts .

k r i s e, aus der sehr naheliegenden Vermutung heraus , daß Präsident
v . Hindenburg sich weigern werde , seinen Namen unter ein Dokument
zu setzen , das irgendwelche unwürdigen Bedingungen für uns enthält .
Aus dem Vorwärts klingt sogar ein gut Teil Schadenfreude heraus
darüber , daß durch die Taktik der Entente die deutsche Regierung
stark ins Gedränge gekommen sei. Dabei überwiegt das Partei -
interesse wieder einmal vollständig die nationalen Gesichtspunkte .
Wir möchten aber hoffen , daß bis zur Uebergabe der Note die Sozial -
demokraten sich auf sich selbst besinnen ; denn das ist doch selbstverständ -
lich, daß die Gegensätze , die schon vor der Annahme des Versailler
Vertrages bestanden , heute kaum mehr in Frage kommen können .
Auch die Parteien , die damals gegen die Unterzeichnung waren ,
kommen nicht darum herum , daß die Unterschrift einmal geleistet ist
und daß deshalb alle Bestimmungen dieses ungeheuerlichen Vertrages
auch durchgeführt werden müssen . Aber alles , was den Versailler Ver -
trag verschärft , sollte für jede deutsche Regierung unannehmbar sein ,
ganz gleichgültig , ob sie deutschnational oder sozialistisch orientiert ist,
denn schließlich trifft die Last , die hier entsteht , nach allen Seiten .
Bestätigt es sich wirklich , daß noch große Maschinenzerstörungen bei
Krupp verlangt werden , dann bedeutet das Arbeitslosigkeit für Tau -
sende von deutschen Arbeitern . Bestätigt es sich wirklich , daß die Auf -
lösung der Jugendorganisationen verlangt wird , dann fällt darunter
nicht allein der Jungdeutsche Orden und der Stahlhelm , sondern auch
das Reichsbanner Schwarz - Rot - Gold . Und gerade weil durch diese
Entwaffnungsnote nicht ein einzelner Teil des Volkes . sondern das
ganze Volk betroffen wird , hoffen wir bestimmt , daß hier zum ersten
Mal eine EntPolitisierung einer Streitangelegen «
h e i t gelingen wird , denn das wäre der einzige Weg . der die Gegen -
feite veranlassen könnte , von ihren überspannten Forderungen ab -
Zustehen. _ .

Entscheidungstage pr das Kabinett Painleve
Die Beraiung des Budgets .

^ Konflikt zwischen Kammer und Senat . — Die
Sozialisten gegen Caillaux ' Steuerprojekte . — Die

Opposition und Painleve .
» F .H . Paris , 2 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
i as Kabinett Painlevs wird in dieser un$ in der nächsten Woche
. ^

'e schicksalsschwersten Stunden erleben . Im Gegensatz zu der Re -
°rung Herriot , die ständig vom Senat bedroht war , ist die Re -

^ jjtung Painleve dort einer großen Mehrheit vollkommen sicher ,
v in der Kammer gehen die Dinge weniger leicht , und zwar
fc» .

Ib, weil die S oz i al i st e n sowohl mit der äußeren als auch mit
' inneren , vor allem aber mit der Finanzpolitik der Regie -
"S wenig zufrieden sind.

^ Nachdem der Senat am Samstag in später Abendstunde mit der
^

° ratung des Budgets fertig wurde , wird dieses von der

fen? met not^ e ' nmaI durchberaten werden , weil der Senat durchgrei -

^ ^ Aenderungen vornehmen will . Der Senat hielt alles auf , was
|j Hammer in das Budget aufgenommen hatte und was den An -

hatte , von sozialistischer Seite in finanzieller Hinsicht beeinflußt
. .. tei
Hetie

'
jj

'eiit. Abgelehnt wurden alle Versuche , die Kapitalsabgabe in

»Nd

'er oder versteckter Forin einzuführen . Dagegen wurden
die indirekten Steuern stark erhöht

Quch sonst wurden stattliche Mehreinnahmen gesichert, die nicht
L

,
Don einer bestimmten Klasse von Steuerträgern aufgebracht wer -

$ej , Wen , wie die Sozialisten es wünschen , sondern von der Gesamt -
der Bevölkerung . Auf diese Weise ergab sich ein Budget , das

q
"ahezu zwei Milliarden höhere Einnahmen als Ausgaben

et ?.elft , wobei aber der Finanzminister den Vorbehalt machte, daß' e 1 4̂ Milliarden , die Deutschland nach dem Dawesabkominen
soll, nicht in das Budget aufnehmen könnte , weil der größte

*lch ^ e ' cr Zahlungen in Form von Naturallieferungen erfolge . Der
tô ^ lchuß der Einnahmen über die Ausgaben wurde übrigens auch

erzielt , daß eine große Reihe von Steuerkategorien sehr stark
» et 5.

'
. wurden , weil der Finanzminister eine gewisse Freiheit in sei-

siikx
" ööebahrung haben will , das heißt , er will nicht die Steuer -
k*15 Minimum beschränkt sehen , um nicht , wenn er außerge -

in ^
' che Ausgaben zu leisten hat , auf Schritt und Tritt behindert

»ijcĥ
öen diese Art der Budgetierung werden die Sozialisten zu-

">itta
m bcr Finanzkommission der Kammer , die bereits heute nach-

8 Zusammentrat , Einspruch erheben . Sie möchten die
Erhöhungen auf das tunlichste Maß beschränken , wogegen sich der

die ämin ifter mit aller Energie sträuben wird . An den Auslagen ,
Sei,

et Senat festsetzte, werden die Sozialisten nicht viel Aenderun -
dezh

"
Pehmen , und die Beratung über die Auslagenkapitel wird sich

Ilhej . . . . in der Finanzkommission sehr glatt vollziehen und wahr -
' ^ on mor flen beendet sein . Wenn aber am Donnerstag die

C
j
tUn9 über die Einnahmen beginnen wird , muß man harten

l , ps°n entgegensehen , und es wird sich dann zeigen , ob Cail -
^ » derderLinksblockstärkerist .

Dijjk
Der Linksblock

%
* ° ^ n zusammentreten , um sich auf eine einheitliche Haltung

l !°« rn ' bcn Steuerprojekten von Caillaux zu einigen . Der Links -
der Finanzkommission der Kammer die notwendigen Direk -'

Reiten , «vie-fte sich bei der Steuerberatung verhalten soll.
Uijerordentlich bemerkenswert ist in diesem Augenblick

die Haltung der Opposition ,
itat lenan , daß wenigstens die sozialistische Partei und so-

T -U der Radikalsozt,listen mit Caillaux als Finanzminister

wenig zufrieden ist, weil dieser keine finanzpolitische Demagogie be-
treibt und insbesondere das Budget endlich in Ordnung bringen will .
Würden tatsächlich die Sozialisten und ein Teil der Radikalsozialisten
von der Kammermehrheit abgesprengt , so hätte es die Opposition in
der Hand , das Kabinett Painlevs zu stürzen . Aber man kann sicher
sein , daß die Opposition das nicht tun wird . Im Gegenteil ist sie
entschlossen , dasKabinettmitallerMacht zu st ützen ,und zwar nur deshalb , um zu verhüten , daß Herriot neuerlich ans
Ruder gelangt .

Soviel kann mit aller Bestimmtheit gesagt werden , daß Caillaux
in den beiden Hauptpunkten an seinem Finanzprogramm festhalten
wird , nämlich , daß die deutschen Zahlungen in das Budget nicht ein -
gestellt werden und daß die Steuern so erhöht werden , daß er einen
größeren lleberschuß zur Verfügung hat , um Einlösungen kurzfristiger
Anleihen vornehmen zu können , ohne dabei zur Inflation schreiten
zu müssen . Die Sozialisten werden insbesondere den zweitgenannten
Punkt bekämpfen , und sie werden fordern , daß die Steuererhöhun -
gen auf ein Minimum beschränkt werden sollen . Um diesen Punkt des
Finanzprogramms wird der Kampf entbrennen , und es dürfte viel -
leicht schon in dieser Woche sich zeigen , wer dabei die Oberhand be-
halten wird .

Der erste Vorstoß
gegen das Kabinett Painlevs erfolgte heute abend in der Finanz -
kommission der Kammer , und zwar ging er von den Sozialisten und
Radikalsozialisten aus . Der Senat hatte bekanntlich die Erklärung
der Regierung zur Kenntnis genommen , daß die B o t s ch a f t b e i m
Vatikan bestehen bleiben sollte . Die Abgeordneten der Linken
in der Finanzkommission sprachen sich heute gegen diese Absicht der
Regierung aus und beauftragten den Generalberichterstatter für das
Budget , an die Regierung ein Schreiben zu richten , worin diese ge-
beten werden

^ soll, ihre Absichten in der Frage der Botschaft beim
Vatikan der Finanzkommission bekannt zu geben . Nach Schluß der
Sitzung der Finanzkommission wurde einstimmig erklärt , daß man
in der Absendung des Briefes eine Kampfansage gegen das
Kabinett Painlevs zu erblicken habe .

Streik der Pariser Postbeamlen.
F .H . Paris , 2 . Juni . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Pariser Postboamten stellten heute während vierzig Minuten die
Arbeit ein und verursachten ernste Störungen im Post - und Tele -
graphenverkehr . Die Ursache liegt darin , daß der Senat die Kredite
für die Ausbesserung der Beamtengehülter um 7g Millionen herab -
gesetzt hat . Die Postbeamten erklären , daß ihre Bezahlung vollkom -
meg unzureichend sei . Dazu komme außerdem , daß viele Beamte
aus Sparsamkeitsrücksichten entlassen wurden , sodaß die Arbeit nur
unter den schwersten Umständen vollzogen werden könne . Bei der
Postdirektion verkennt man die Schwierigkeiten der Situation nicht ,
erklärt aber , daß man keine Abhilfe schassen könne , wenn das Par -
lament nicht größere Kredite für bessere Gehälter bewillige . Heute
abend findet eine allgemeine Postbeamtenversammlung statt .

Die Schulden an Amerika.
Verhandlungen nur in Washington .

F .H . Paris , 2. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Alle Nachrichten , als ob die amerikanische Regierung zustimmen
würde , daß die Verhandlung »n wegen der Rückzahlung der Schulden
anderswo als in Washington stattfänden , sind als unrichtig zu
bezeichnen . Die amerikanische Regierung dringt darauf , daß die
Verhandlungen so bald als möglich in der amerikanischen Bundes -
Hauptstadt beginnen , und sie wird auf Hindernisse , die gewisse
Schuldnerstaaten angeben möchten , um die Verhandlungen anderswo
xu führen , keine Rücksicht nehmen ,

Die englische AMworl
in der Stcherheilsfrage.

Um die Neutralität der entmilitarisierten Rheinlande .
F .H. Paris , 29. Mai . ^Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Pariser Ausgabe der „Daily Mail " erklärt , daß die englische
A n t w o r t w der Sicherheitsfrage , die am Freitag dem Quai d 'Orfay
itbergoben wutde , eme günstige Aufnahme gefunden Hab«,
B r i a n d würde in einigen Tagen eine befriedigende Antwort ertei »
len , aber gleichzeitig mitteilen , daß ein oder zwei Punkte vom engli «
fchen Kabinett näher aufgeklärt werden sollten .

Die Garantie , die England für die Westgrenze gebe, werde wn»
grenzte Dauer haben .

Außerdem aber erkläre England , daß es alle Verpflichtungen der Völ »
kerbundsakte anerkenne , so daß also Frankreich nicht gehalten wäre ,
seine Abmachungen mit Polen und der Tschechoslo »
w a k e i abzuänidern .

Gerade dieser letzgenannte Punkt scheint in der englischen Not «
tatsächlich in unklarer Weise ausgedrückt $u sein , obwohl es Haupt »
sächlich darauf ankommen wird , ob Frankreich alle seine Allianzver »
pflichtungen mit Polen und der Tschechoslowakei in der Zukunft er»
füllen will . Dieser Punkt hat in Deutschland natürlich das Hauptinter -
esse, und von ihm wird es abhängen , was übechaupt aus dem Sicher »

heitspakt werden kann . Würde Frankreich tatsächlich in der Lage sein,
das entmilitarisierte Rheinland mit Truppen zu be»
streiten , wenn es Polen in Gefahr glaubt , dann bestünde diese Eni -
Militarisierung nicht zu Recht und der ganze Sicherheitspakt wäre in
seinen Grundlagen erschüttert . Dennoch behauptet die „Daily Mail "

,
daß England Frankreich das Recht , die Rheinlande zu durchziehet ,

nicht bestreiten würde ,
und da anzunehmen sei, daß die Gefahr , die Deutschland ( ! I) herauf¬
beschwören würde , gegen Polen und die Tschechoslowakei gerichtet
wäre , dürfte auch England in einem solchen Konflikt nicht als untäti »

ger Zuschauer dastehen und müßte sich für ihn interessieren .
Diese Auslegung der „Daily Mail " geht noch weiter , als man es

bisher in den Pariser Zeitungen gelesen hatte , die nur behaupteten ,
daß England Frankreich freie Hand lassen würde , wenn dieses Polen
zu Hilfe kommen wollte . Daß England im Falle eines solchen Kon -

flikts sogar aus seiner Neutralität heraustreten sollte , erscheint nach
allem , was man bisher über die englische Note erfuhr , nicht zuzu-
treffen . Der ganze Artikel der „Daily Mail " muß mit größter Vor -

ficht aufgenommen werden , insbesondere deshalb , weil das Blatt dem
Besuch des tschechischen Außenministers Dr . Benesch auf dem Quai
d ' Orsay besondere Bedeutung beimißt .

Der Quai d'Orsay erließ heute nacht eine Erklärung , in der er von
Benesch deutlich abrückt .

Es wird behauptet , daß Venesch bloß über die österreichische Frage ge»
sprachen habe . Nachdrücklich wurde der amtlichen Pariser Erklärung
hinzugefügt , daß Benesch den Außenminister Briand nicht gesprochen
habe , was ein deutlicher Hinweis darauf ist , daß man in Paris die
fortwährenden Bevormundungen der Kleinen Entente während der
Paktverhandlungen mit England beiseite schieben will .

Die Blockade der marokkanischen Msle.
F.H. Paris , 2. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach den letzten Nachrichten aus Marokko konzentriert Abd el
Krim alle seine Anstrengungen auf die Front nördlich von Taza .
Er wolle die Eisenbahnlinie , die Marokko mit Algier verbindet ,
unterbrechen und Taza erobern .

Gestern traf der Kreuzer „Metz " sowie zwei Torpedo ,
b o o t e in Casablanca ein . Diese werden zwar nur Kohlen ausneh »
men und dann weiterdampfen . Ob sie bereits für die Blockad «
der marokkanischen Küste Verwendung finden werden , steht
nicht fest. 4 Dreadnoughts . 3 Kreuzer und 3 Torpedoboote werden
in einem Monat an der marokkanischen Küste eintreffen , zweifellos
um die effektive Blockade zu vollziehen .

^
. . j

Albanien vor einer neuen Revolution .
TU . Belgrad . 2 . Juni . sDrahibericht .) Die vor einigen Tagen

ausgekrochenen Unruhen in Südalbanien tragen nicht , wie zuerst
angenommen wurde , nur lokalen Charter , sondern sind vielmehr de»
Beginn einer neuen Staatsumwälzung , ote ltcl)
gegen den Diktator Achmed Bey Zogu richtet . ^

Die Erregung im
Lande ist besonders wegen der großen Zahl von Hinrichtungen « ißet ,
ordentlich gewachsen . Zogu hat während seiner fünfmonatigen Re »

gievung Wer IM politische Gegner ohne jedes Verfahren vemu ',jt .
Der Ministerpräsident hat sich bereits von der Hauptstadt Tirana
nach Du -razzo begeben , von wo aus er bei einem Sieg semer Gegner
besser flüchten kann . Die Nationalversammlung wird unter diesen!
Umständen nicht mehr zusammentreten . Die neue Revolution ist von
dem nationalen revolutionären Komitee organisiert . Dieses arbeitet
mit außerordentlich reichen Mitteln .

Blutige Zusammenstöße in Linz .
X. Linz , 2 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am Pfingstsonntag kam es zu schweren Zusammenstößer
zwischen WienerKommunistenundderLinzerPolizei
Der Krieger - und Landesveteranenbund für Oberösterreich wollte zi
Pfingsten in Linz ein Kameradschaftsfest veranstalten . Die Wiener

Kommunisten wollten dieses Fest stören , und etwa 300 Persone ,

füllten mit der Bahn nach Linz . Ihnen stellte sich in Linz ein groß «
Polizeiaufgebot entgegen , wobei sich die Demonstranten den Anord

nungen der Polizisten nicht fügen wollten , sodaß diese schließlich vo,
der Waffe Gebrauch machten , wobei 6 Demonstranten ver »

letzt wurden . Die Polizei nahm den größten Teil der Demon -

stranten in Haft und schob sie in der Nacht zu Pfingstmontag in
einen ! Güterzug nach Wien ab . j

Ein ungarischer Exminister verkästet.
* Budapest . 2 . Juni . (Funkspruch .) Der Erminister B e n i ck y

wurde wegen Beleidigung des Reichsverwesers und Verletzung des
Amtspchr -nr .i^ s verhastet und in Lnteruchtlnzsshrft genomnxn .
Veniiky ist in der Affäre des vor 4 Jahren ermordeten Redakteur »
Somogyi als ' Zeuge vernommen worden und hatte noch vor Be -

cndigung des Untersuchungsversahrens seine Aussagen in einer Zei -

tung veröffentlicht . Die Aussagen Benickys haben sich als unbs »

gründet erwiesen .
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Der Deutsche Rundflug 1925.
Der Verlauf der zweiten Schleife . — Ungewitter auf Albatros als Erster in Berlin zurück .

Vorbereitungen für die Ankuufl der Flieger in Karlsruhe am 4. und 5. Juni .
- Die

Unterwegs aus der 2. Schleife.
* granlsurt a. M, 2. Zum . lFunllpruch. ) I) 66S «Zimmer ,
m a n n auf Junkers) ist um 12 Uhr 44 Min . hier angekommen und
um 1 Uhr 52 Min . weiter geflogen, aber um 2 Uhr 30 Min . wieder
zurückgekommen , da die Maschine wegen eines Motorschadens not -

landen mutzte . Es fehlen noch I) 690 , 650 , 641 , 637 und 631 . D 686

(Röder auf Heinkel) mutzte 11 Uhr 05 Min . in F r i e d b e r g , . H .
wegen Verstopfung der Benzinzufuhr notlanden und brach dabei die

rechte Seite des Fahrgestells . Die Maschine wird voraussichtlich mor-

aen weiterfliegen , v 631 (Plankert ) ist nicht bei Friedberg i . H.
gelandet , sondern hat sich um 7 Uhr 01 Min . in Paderborn einge-

ichrieben und ist dann wieder gestartet . Seitdem ist man ohne Nach-

richt. In den Morgenstunden zwischen 2 und 4 Uhr waren starke Re-

genfälle zu verzeichnen. Gegen 7 Uhr waren die Niederschläge nur
noch gering , dann klärte sich das Wetter auf .

Berlin . 2. Juni , v 672 (Führer Dipl .-Ingenieur Thomas )
bat sich bei der ersten Schleife Cassel —Berlin bei der Landung über-

schlagen . Die Maschine wurde zertrümmert . Die Maschine scheidet
aus dem Wettbewerb aus . Der Flugzeugführer ist unverletzt geblie-
ben, während fein Begleiter leicht verletzt wurde.

D 637 hat sich mit seiner Maschine in B r e d e b o r n bei Höxter
« verschlagen . Das Flugzeug wurde leicht beschädigt . Der Füh -
uz , Dr. Lachmann , ist unverletzt .

Die Rückkehr nach Berlin.
"

j « Ungewitter auf D 679 als (After in Berlin .

'+ Berlin , 2. Juni . (Funkspruch.) Als erster von den 42 heute
morgen zur zweiten Schleife gestarteten Maschinen landete U n g e -
w t t t e r auf Albatros 1) 679 auf dem Tempelhofer Feld . Er startete
heute morgen 5 Uhr 15 Min . und legte bei gutem Wetter in etwa
drei Stunden die 536 Kilometer lange Strecke bis Frankfurt zurück,
wo er die erste Zwischenlandung vornahm . In Erfurt mutzte der
Flieger Benzin nehmen, in Weimar und Dresden notlanden . Auf
der letzten Wegstrecke überholte er D 660 , der in Berlin 3 Uhr 38
landete , gefolgt 3 Uhr 52 von Polte auf D 670.

Bis 7 Uhr abends 11 Flugzeug« in Berlin gelandet.

verlin , 2. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Bis 7 Uhr abends
waren von der zweiten Schleife folgend« 11 Flugzeuge nach
Berlin zurückgekehrt : 1. Ungewitter auf Albatros 673. Ankunft
8 Uhr 29. Flugzeit 10 Stunden 14 Min . ; 2. Hochmuth auf Udet

660 , 3 Uhr 28, 10 Stunden 56 Min . : 3 . Polte auf Udet 670,
3 Uhr 41 , 10 Stunden 10 Min . ! 4. v . Richthofen auf Albatros
851 , 4 Uhr 2, 11 Stunden 18 Min . ; 5 . Baffer auf Heinkel 680 .

4 Uhr 45. 11 Stunden 12 Min . ,' 6. Plauth auf Junkers 657.
5 Uhr 45. 12 Stunden 24 Min . ,' 7 . Lorenz auf Heinkel (Arado)
178 , 5 Uhr 28, 12 Stunden 11 Min . : 8 . Wenke auf Junkers 653 .
S Uhr 23,11 Stunden 45 Min . : 9 . R a a b auf Dietrich 633 , 5 Uhr 49,
12 Stunden 27 Min . : 10. K e r n auf Udet 661 , 5 Uhr 59,12 Stunden
82 Min . : 11 . Funk auf Junkers 665, 6 Uhr 16. 12 Stunden 34Min .

Die Nachzügler der ersten Schleife.
Berlin , 2 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Ueber diejenigen

Teilnehmer , die bei dem ersten S ch l e i f e n f l u g zurückgeblieben
waren , ist nach den inzwischen eingegangenen Meldungen folgendes zu
berichten : E d z a r d auf Focke -Wulf , der am l .Juni abends Magde¬
burg überflogen hat , ist heute vormittag über Köttingen nach H a n-
n o v e r in die zweite Etappe übergegangen . Er wurde jedoch 8 Uhr
21 Min . vormittags zu einer Notlandung bei Hannover gezwungen,
die aber glatt verlief . Ungefähr in derselben Gegend sind ebenfalls
ohne die erste Etappe zu beendigen , in die zweite Etappe übergegan -

gen zwei Casparflugzeuge mit S i d o und S p i e tz, die am Abend

zuvor in Bremen gelandet waren . Ueber die L . F . G .-Maschine von

Rose , die am Montag früh in Magdeburg gestartet ist, fehlen bis -

her weitere Nachrichten. Leutert auf Heinkel, der am Sonntag ab

Kassel startete hat anscheinend auf dem Wege nach Magdeburg not -
landen müssen und aufgegeben . H u b r i s ch auf Caspar , der am
Montag mittag Münster überflog , ist bei Ratzeburg abgestürzt ,
mährend S t u d e n t auf Albatros in S ch w e r i n schon am Sonntag
wegen eines größeren Motordefekts aufgeben mutzte .

Karlsruhe im deutschen Aundflug.
Die Borbereitungen für einen Massenbesuch am 4. und 5. Juni

aus dem Karlsruher Flugplatz.
Karlsruh«. 3. Juni .

Mit Beginn der grötzten flugsportlichen Veranstaltung der Nach-
kriegszeit, dem Deutschen Rundflug , ist auch das Interesse
der Karlsruher Bevölkerung erheblich gestiegen . Die Vorbereitungen
zum Empfang der Flieger in der badischen Landeshauptstadt sind in
vollem Gange . Die Badische Luftverkehrsgesellschaft
hat bekanntlich die Organisation des Rundfluges auf dem Karlsruher
Flugplatz für den 4. und 5 . Juni übernommen und ist dabei an ganz
bestimmte Vorschriften des Aero- Clubs in Berlin gebunden. Vor allen
Dingen mutz an die Disziplin des Publikums appelliert werden,
das unter allen Umständen den Anweisungen der Absperrungsmann -
schaften Folge zu leisten hat . Die Oberleitung mutz an diesen beiden
Tagen ihre ganze Aufmerksamkeit der Durchführung des Rundfluges
widmen und darf daher nicht in ihrem schweren Amte irgendwie
behindert werden. Der ganze Flugplatz wird polizeilich abgesperrt.

An der Nordwestseite des Platzes werden besondere Plätze für die
Vertreter der Regierung und der Stadt , der Presse und für die Ehren-
gaste freigehalten , während der Waldrand sowie die Nordostseite des
Platzes für das große Publikum freigegeben wird . Abgesperrt ist der
Platz von der Vlücherstratze am Krankenhaus , dem Siedlungsgelände
entläng auf dem Platz bis zum Waldrand .

Durch besondere Fernsprechleitungen sowie durch eine direkte
Verbindung mit der Polizeifunkstelle Stuttgart wird die Karlsruher
Oberleitung über den Flug sowie über Start und Landung der ein-
zelnen Flugzeuge ständig auf dem Laufenden gehalten werden. Die
eingehenden Meldungen werden sofort dem Publikum über -
m i t t e l t , sodaß die Zuschauer ständig über den Stand der Ver-
anstaltung im Bilde sind . An der Nordostseite des Platzes befindet
sich der Kontrollpunkt , eine weitze Leinwand mit Stern an
einem Stiel , den die sich dem Karlsruher Flugplatz nähernden Flug -
zeuge in niederer Höhe mit 90 Grad zur Richtung des Stieles zu
umfliegen haben . Die Flugzeuge müssen solange über dem Flugplatz
kreisen , bis das Abfeuern von w e i tz e n Leuchtraketen dem Flugzeug
anzeigt, datz der Platz zur Landung frei ist. Das Abfeuern einer
roten Leuchtpatrone bei Ankunft der Flugzeuge bedeutet das Lan -
dungsverbot . Haben die Flugzeuge länger als 10 Minuten den
Flugplatz umflogen , ohne datz sie hier landen dursten , dann haben
sie das Recht , ohne Landung weiter zu fliegen. Die Erlaubnis zum
Weiterflug zeigen grüne Leuchtpatronen an.

Nach der Landung legen die Flieger der Oberleitung ihr Kontroll -
buch vor . die plombierten Motorenteile werden nachgesehen , das
Flugzeug darf tanken, und wenn der Führer will , auch in Karlsruhe
übernachten. Hierbei ist zu erwähnen , datz es den Fliegern verboten
ist, Einladungen zu einem Festbankett u . a . Folge zu leisten, da
während des ganzen Rundfluges kein Alkohol getrunken werden darf .
Am Nachmittag des 4 . Juni wird auf dem hiesigen Flugplatz der

Sauptbetrieb zu erwarten sein . Abends wird der Platz mit einem
cheinwerfer von 180 000 Kerzen beleuchtet werden , außerdem werden

verschiedene Warnungszeichen den verspäteten Flugzeugen die Nähe
des Landungsplatzes anzeigen. Um neun Uhr abends ist der Lan-
dungsschluß für den ersten Tag . Flugzeuge, die nach 9 Uhr eintreft
fen , gelten erst als am zweiten Tag gelandet . Die Starterlaub -
n i e zuni Weiterflug wird am zweiten Tag (5. Juni ) von 4
Uhr morgens ab erteilt . Den Wettbewerbsmafchinen ist es verboten ,
während ihres hiesigen Aufenthaltes Schauflüge zu unternehmen .
Alle telefonischen Meldungen werden von der Oberleitung abends in
einem besonderen Bericht zusammen gefaßt.

Es ist selbstverständlich , daß umfangreiche Vorbereitungen für
den Ueberwachungs- und Sanitätsdienst getroffen sind. Trotzdem
mutz das Publikum nochmals dringend ermahnt werden, die Ab -
fperrungsmannschaften in ihrem schweren und verantwor -
tungsvollen Dienst nach Kräften zu unterstützen . Der Eingang
für den ersten Platz ist nur von der Eneisenaustratze aus . Auto und
Taxen müssen ebenfalls in der Eneisenaustratze warten , da ihnen
das Befahren des Flugplatzes verboten ist. Zur Hilfeleistung bei un-
vorhergesehenen Außenlandungen darf die Oberleitung den Flugplatz
nicht verlassen. Für diese Fälle werden ständig Hilfstrupps alarm -
bereit fein , die den verunglückten Flugzeugen zur Verfügung stehen .

Um dem Publikum die Wartezeit zu verkürzen, wird am ersten
Tage die Kapelle der Polizeimusiker auf dem Platz kon¬
zertieren . Außerdem hat die Badische Luftverkehrsgesellschaft ver-
schieden? Veranstaltungen vorgesehen, die aber nur zur Ausführung

kommen , wenn keine Flugzeuge zur Landung zu erwarten sind. So

wird u . a . auch ein Totalisator eingerichtet, an dem sich da»
Publikum im Geschwindigkeit ? - und Höhenschätzen ,

Sonders
aufsteigender Flugzeuge üben kann. Als Preise für d>'

besten Resultate sind Freisluge nach Frankfurt , Stuttgart und zuru»
sowie Rundflüge über der Stadt ausgesetzt .

Das Reichspostministerium hat die Oberpostdirektionen angewi?
sen , dem Rundflug jede Unterstützung zu gewähren . Wie auch da»
Reichsministerium des Innern die Polizeibehörden zur Unterstützung
jeder Art aufgefordert hat . Im unbesetzten Gebiet und außerhalb
der neutralen Zone wird sich auch die Reichswehr freiwillig zu Hilf*
leistungen zur Verfügung stellen .

Der Deutsche Rundflug darf als die größte sportliche Veranstal'
tung gelten , die unter Zusammenarbeit aller Kreise zu einem Ersow
für deutschen Unternehmungsgeist und deutsche Bildungskrast gefüh»
werden soll. Man steht auch im Ausland dieser Veranstaltung n>»
großem Interesse entgegen. Deutschland wird mit dieser Veranstal'
tung beweisen, daß es trotz der schweren Fesseln seine Leistungsfähig
feit im Luftverkehr nicht verloren hat .

Die Organisation öer Flugwetlerberalung
des deutschen Rundsluges 1925.

Der Wetterdienst auf dem Karlsruher Flugplatz.
Bekanntlich findet in dieser Woche eine grotz angelegte Flugvep

anstaltung statt , bei der eine Reihe wertvoller Preise ausgesetzt sind !
die Flugzeuge überfliegen in fünf großen Schleifen fast alle deutscht
Länder . Reben dem für die allgemeinen Luftverkehrslinien sch""
vorhandenen Wetterdienst ist für die Tage des deutsch * *
Rundfluges noch eine besonders eingehende Wetterb c '

ratung fürdie Flieger vorgesehen. Eine grotze Anzahl de»«'
scher Wetterwarten stellt zwischen 3 Uhr morgens und 8 Uhr abend»
zu jeder vollen Stunde Wetterbeobachtungen an , die durch Rundfunk
sofort allgemein verbreitet werden. Ebenso ist eine Reihe von PoP
ämtern , die aus den Flugstrecken liegen , zur fortlaufenden Meldung
un die Wetterdienststellen verpflichtet, namentlich zur Warnung bei!*
Auftreten von Gewittern , Sturm und Nebel . An den Zwischenlande

'

platzen verarbeiten die Meteorologen diese Nachrichten und geben de*
Flugzeugführern jeweils einen Ueberblick über die augenblickli« '
Wetterlage nebst einer Vorhersage des Wetterverlaufs auf der Flug'

strecke in den nächsten Stunden mit .
In Karlsruhe werden, wie bekannt, am 4 . und 5. Juni dt*

Flugzeuge derKlafse 0 (Motorenstärke 80—120 PS .) eine Zwangt
landestelle haben , die andern Maschinen können nach Belieben lande*-
Der Weiterflug der Gruppe C erfolgt dann über Stuttgart , Ban>'

berg nach Halle. Für diese Strecke wird die Badische Landeswettep
warte die Beratung übernehmen . Ihre Funkenstation wird fortla »'

fend die entsprechenden Funksprüche aufnehmen , die dann sofort deflj
Karlsruher Flugplatz auf direkter Leitung fernmündlich übermittelt
werden. Die beiden Assistenten der Flugwetterdienststelle werden a*
den genanten Tagen dauernd am Flughafen weilen und diese Na«'

richten zur Auskunfterteilung an die Flieger verwerten . Außerdem
führen sie am Flugplatz noch Pilotballonaufstiege aus , um die Wind '

Verhältnisse in den einzelnen Höhenschichten festzustellen . Währen^
normalerweise an der Landeswetterwarte 2—3 Aufstiege täglich sta ^
finden , werden am Flugplatz etwa alle 3 Stunden Höhenwindmest»* '

gen vorgenommen werden , so datz also im Tage etwa 5—6 Aufstieg
stattfinden . Durch diese eingehenden Beobachtungen und den
organisierten Meldedienst wird es möglich sein , die Flugzeuge W
mit den neuesten Meldungen und Vorhersagen zu versehen. Dt . ^

Bon Italien nach Australien im Flugzeug.
London, 2. Juni . Nach einer Meldung der „Times " Hai ^

March«,?« de Prn «dor gestern Melbourne auf feinem Fluge von 9^ ,
nach Australien im Wasserflugzeug erreicht. Er wird sich dort *
Wochen auGailten . um feine Maschine zu reparieren und dann ^
Japan nach Rom zurückfliegen .

Tages -Anzeiger.
\( RSHcrez fleh« im Inseratenteil .)

Mittwoch , de» 8. Juni .
Landestbcater : „Der Kreidekrcts ". 7—10 Uhr .
Schiitzcugcsellschast : Uebungsschictzen mit Wechselwildschcibc . 4 HB *-
Gastwirtcverciu : Vollversammlung in der . Karlsl -urg "

, h4 Uhr . .
Gartcuban -Berei « : Monalsversammlung im Saal Z Schrempp , !-S
Kaffee Bauer : Grohcs Sonderkouzert . U0 Uhr .
Grüner Baum : Täglich Konzert im Kaffee und Erdgesckwß.
Restaurant Elefanten : Täglich Konzert .
« asfee Rüderer : Täglich Konzert .
Resi -Lichtsviele . Waldstr Zll: Der schwarze n. der weihe Amor : !

der kleine Robinson .
Union -Tbeater : Mädchen . die man nicht heiratet .
Palaft -Lichstpiele : Die Venus von Montmartre .
Weltkino : Der Student von Prag : Fox - Grotesken .

Georges Bizet.
Zu seinem 50. Todestag.

Don
Dr. Anton Mayer .

Georges Bizet gehört in die Reihe der tragischen Gestalten,
die in der Geschichte der Musik fast noch häufiger zu finden sind als in

der Historie der anderen Künste. Er ist nur um ein weniges alter ge-

worden als Mozart ; am 25 . Oktober 1838 wurde er als Sohn eines

Eefanqlehrers in Paris geboren. Dem Knaben wurde die tuirfttge

Laufbahn durch den Beruf des Vaters geebnet : mit zehn Jahren war

er Schüler , des Konservatoriums . Bei feinem uberagenden Talent ftel

es ihm nicht schwer, als vielfach prämiierter Meister >̂huler ,m Jahre
1857 den großen Rompreis zu erringen . Eine sonderbare Konstella-

tioon zeigt eine Operettenkonkurrenz, die er kurz vorher ebenfalls zu

gewinnen wußte : Offenibach hatte sie ausgeschrieben, und auger Bi¬

zet wurde Lecog mit einem Preise bedacht — Orpheus in der Unter -

weit "
. „Carmen " und „Mamsell Angot" vereint . In Italien schrieb

er Opern Symphonien und Ouvertüren , von denen man nichts mehr
kennt : nach seiner Rückkehr . 1863 , brachte er im Thsatre lyr - gue eine

große Oper „Die Perlenfischer " (Les pscheurg de perles )

zur Aufführung : mit ihr setzte die Tragik seines Schickes ein : denn

in ihr offenbarte sich zum erstenmal sein Genie .
Er machte keine Konzessionen an den Geschmack des Pariser

Opernpublikums : das gewisse , uns heute so total unverständliche
deklamatorische Pathos der dramatischen — lind z . T . auch der bil¬
denden Kunst jener Zeit macht« er natürlich nicht mit auch kum-

merte er sich nicht im geringsten mehr um die Kompositlonsmetho-
den des Conservatoire : er gab Eigenes und hatte überdies Wagner
studiert . Das war etwas viel auf einmal : dazu kam das ziemlich
unglückselige Libretto der Oper , das im Gegensatz zur Musik , alle
Greuel . Unmöglichkeiten und Albernheiten der üblichen Textbücher
von damals enthält . Es ist eine in Indien spielende blöde Geschichte
von einer Priesterin . einer Art Vestalin , — siehe Spontini und
Bellini — die zwei Freunde lieben : die Konflikte werden durch ein
Halsband gelöst das bei den tragischen Opern jener Zeit etwa die
Rolle des Briefs im Kintopp gespielt haben muß. Der Schluß, der
alles yim Guten wendet , ist derartig verkitscht , daß auch Bizet nicht
mehr viel damit anzufangen wußte. Indessen finden sich sowohl me-
lodiös , wie rhythmisch und harmonisch eine Menge Stellen von
großer und eigenartiger Schönheit. Bezeichnend ist der duftere Unter -
ton auf den das Ganze gestimmt ist : eine ktnfte Melockcholie liegt
darüber , und ein leiser exotischer Klang gibt eine besondere geheim¬
nisvolle Stimmung dazu. Auch das Orchester ist originell und voller
Klangreiz verwendet , so daß sich also schon hier im ersten großen
Werk des Konrponisten die Elemente finden , die Carmen später zu
einer der meistgespielten Opern der Erde gemacht haben . Eine Neu-
einstudierung der Perlenfischer wäre musikalisch fraglos lohnend und
eine dankbare Aufgabe , auch gesanglich : ob man allerdings den Text
noch « tragen könnte, Wächte ich dezwejjcl»

Auch die beiden nächsten Opern ,£ a jolie fille d« Perth " und
.^vjamileh " waren ausgesprochene Mißerfolge , ebenfalls musikalisch,
zum mindesten, was „Djamileh " anbetrifft , zu Unrecht .
Das orientalische Kolorit lockte ihn , und ein gewisser Hang
zu dramatischen Kraßheiten reizte ihn , wie er in Frankreich häufig
ist — (nur in Frankreich ist eine Bühne wie das Pariser „Grand
Euignol " möglich ) . Es sind also immer Bestrebungen. Ausdrucks-
wünsche , wie sie sich später in Carmen sublimiert haben : trotz aller
seiner Mißerfolge ließ er nicht ab , seinen Weg unbeirrt weiter zu
g^hen . Mehr als Gelegenheitsarbeit ist die Musik zu Daudets Drama
„ L 'ArlSsinne" zu betrachten, die in Deutschland während der letzten
Jahrzehnte viel gespielt worden ist, und vor allem in dem sehr tief
empfundenen langsamen Satz des ersten Teiles jene gewisse Schwer-
mut enthüllt , welche die einem frühen Tod Geweihten kraft ihrer
künstlerischen Sehergabe so unwiderstehlich ergreifenden Ausdruck zu
verleihen vermögen.

Endlich, 1875 , erschien „Carmen "
, und brachte ihm den er-

sehnten Erfolg ; aber wie Mozart nur um kurze Zeit den Erfolg der
deutschen Oper überlebte , di ? er erschaffen hatte , so war es auch für
Bizet zu spät : nur drei Monate nach der Erstaufführung starb er , und
das Werk nahm seinen Weg über die Bühnen ohne seinen Schöpfer.
Ueber „Carmen " selbst brauchen wir nicht viel zu sagen: es gibt wohl
kaum einen Musikfreund , dem sie nicht lieb und selbstverständlich
wäre . Und gerade als Schlußstein, als Zusammenfassung des Gesamt-
schaffen? Bizets betrachtet, ist sie um so bewunderungswürdiger als
herausgemeißelte und klare Zusani ' .ienfassung seiner musikalischen
Tendenzen, deren Vollendung ihm nach soviel Mißerfolgen den zu
späten Erfolg bringen sollte . Aber es ist auch hier , als habe Bizet
die Gewißheit seines baldigen Endes gehabt : jener Zug von Schwer-
mut liegt über Carmen in noch stärkerem Matze als über den frühe-
ren Werken. Das Kartenlegerinnen -Terzett mit Carmens todtrau -
rigem ? -moll-Satz und dem wiederholten „La mort " mutet uns fast
an , als habe der Komponist es für sich selber geschrieben . Und auch
sonst liegt trotz aller Stierkämpfer -Fanfaren und Couplets eine ge-
wisse musikalische Gedämpftheit über der Carmenmusik, die auch den
lustigen Stellen leicht etwas Unheimliches und Unwirkliches verleiht ,
wie z. B . der Einzug des Militärs , der wohl in der Musikliteratur
einzig dasteht und viel eher an irgend eine seltsame E . T . A . Hoff-
mann -Soldaterei , als an spanische Dragoner unter der Sonne Sevil -
las erinnert . In dieselbe Kategorie gehört das wunderbare Ritonell
„Dragon d ' Aleala "

, das mit seinen langanhaltenden leisen Tönen
allerdings ein vermutlich nicht ganz echtes Bild des alten spanischen
Militarismus gibt . Es mag übrigens nicht allgemein bekannt sein ,
daß die bezaubernde Ballettmustk des vierten Aktes der vorhin er-
wähnten Oper „La jolie fille oe Perth " entnommen ist.

„Carmen " hat zu allen musikalischen Vorzügen auch den Vorteil
des guten Textbuches. Freilich sind alle Sevilla -Reisenden mit Recht
sehr enttäuscht, denn die Tabakfabrik ist ein unsäglich langweiliger
Steinkasten in einer völlig zeitlosen Vorort -Gegend Sevillas , und die
Arbeiterinnen , welche t>e>n gefäiignisähnlichen Bau zu Zeiten entströ-
men, sind erst recht ein Kapitel für sich . Manche haben wohl eine
Nelke oder etwas Aehnliches zwischen den Zähnen oder sonstwo , aber
man beneidet diese Blumen nicht im geringsten. Die Wirkung war

zur Zeit des Erscheinens noch eine bedeutend stärkere als heute,
wir gegen blutige Bühneneffekte durch den Verismo und die
neuere dramatische Musikliteratur abgestumpft sind . Hanslick, der
kannte Wiener Kritiker der damaligen Zeit , schreibt darüber :
kann sich leicht vorstellen, welche dankbaren Situationen diese
Akte einem dramatischen Komponisten bieten . Aber gewagt bleibt
immerhin , einen Charakter wie Carmen auf die Bühne zu bring.̂
eine Art zerlumpter verwilderter Manon Lescaut ohne den versA
nend empfindsamen Zug der letzteren — zumal auf der Bühne DC
Opera comique, welche Szenen , wie das Mesferduell der beiden Ned°
buhler auf einen so tragischen Ausgang nie vorher gesehen
Noch ein Wort eines anderen , eines großen Geistes über die Carw°^
Musik möchte ich zum Schlüsse anführen , ohne Stellungnahme hü , m
Werk, dem sie entstammen, nur wegen ihrer unübertrefflichen
heit und Wahrheit . Nietzsche hat sie im „Fall Wagner "
den : „Diese Musik scheint mir vollkommen. Sie koinmt leichti ^
[am und mit Höflichkeit ^ daher . Sie ist liebenswürdig , sie
nicht . Diese Musik ist böse , raffiniert , fatalistisch : sie bleibt d>
populär — sie hat das Raffinement einer Rasse , nicht eines eifläc1 ' ,
Sie ist reich . Sie ist präzis . Sie baut , organisiert , wird fertig - '

Ich werde ein besserer Mensch , wenn mir dieser Bizet zuredet.

Die Jüdin . Diese große Oper von Halevv, erlebte an unst ^
Landestheater eine sehr gute Wiedergabe . Die Partie der Rech« ^
und ipielte virtuos Frau Mimi Verhard - Poensgen ^
Opernhaus Köln . Die Stimme dieser Künstlerin hat Glanz a ,
seltene Fülle , namentlich die Höhe entfaltet breit und ausladend ^
nlatifche Kraft . Rudolf Balve war als Eleazar in bester
licher Verfassung und hatte sich auch schauspielerisch gut in die .

•"
eingelebt . Den Verführer Rechas gab Kammersänger tro'
Nentwig ausdrucksvoll im gesanglichen Vortrag , neben ihn
Kammersänger Dr . Hermann W u ch e r p f e n n i g , der den Ka*°

j (,n
menschlich wahr und schlicht zeichnete . Auch die übrigen PÄ ' xje
waren vortrefflich besetzt, vor allem durch Kammersängerin ^ ^ <
von Ernst , dann durch Fritz Loichinger und Eugen
dach. Der Walzer im ersten Akt war durch Wini Laine ein !' 11: r jl.
und wurde durch die Damen des Tanzchores geschmackvoll et
Kapellmeister Wilhelm Schweppe brachte als musikalischer
die richtige Mischung von Temperament und Weichheit mit , Öaä
Sinn für Schönheit und Wärme des Klanges . Dbmegip "1 -„me«
Stanz hatte die Oper in einen stimmungsvollen Bühnenra ^
gestellt und sorgte für einen flüssigen Perlauf . ot jci*

Die Boheme. Mathilde Schuh , ein Karlsruher Kind , i - PJtieti '
Stadttheater Hannover angehörend , gastierte mit starkem kuni
schein Erfolg als Mimi . Ihr Sopran ist vortrefflich geschult . ' Mi¬
die Höhe ohne Schwierigkeit und wird durch Musikalität »n°

f(In'
empfinden sicher geführt . Im Spiel von schlichter H« zlichr°U '
sie im letzten Akt jenen rührenden Ausdruck , der hier nun ein în »

SC{
Wirkung gehört . Kammersänger Rudolf Weyrauch , der
nächsten Spielzeit wieder dem Berbande unserer Over angehören ^
sang mit sicher geleiteter blühender Stimme den Marzell , dem
eine frische, lebendige Darstellung gab. Die etwas frei genom
Zeitmatze von Mathilde Schuh, der wir gerne wieder ow^ tt
werden , verursachten des öfteren Schwankungen zwischen
und Bühne , die aber von Kapellmeister Wilhelm Schweppe » ^ . ,
ausgeglichen wurden. - ^
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VML» Baoesz.
Disziplinarverfahren an basischen Kochschulen.
Amtlich wird mitgeteilt :
1 . Der Engere Senat der Universität Heidelberg hat das Versah -

^ gegen den Privatdozenten Dr . Emil E u m b e l eingestellt .
2. Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat das gegen

be" Prof . Dr . Frhr . Marschall v . B i e b e r st e i n an der Uni -
°°chtät Freiburg wegen seiner Rede bei der Reichsgründungsfeier
St Universität eingeleitete förmliche Diiziplinarversah -

« ingestellt und gegen den Genannten auf die Ordnung ?-
" l>se des Verweises erkannt .

Verkehrsstockung .
Der aus 3Maft des Psingstverkehrs Mr Entlastung des Schnell -

jjKSs 307 g«lso!hrene Eilzug 153 wurde am 30. Mai nach 10 Uhr nach»
•' tags zwischen Baden - Oo >s und R a st a t t infolge einer Un -

^ elmüßigkeit in der Bremswirkung an einer langsam fahrenden
? i« lle in zwei Teile getrennt und dadurch zum Halten gebracht . Da
?!« beiden Zuigteive uicht mehr verbunden werden konnten , mußten
r e Reifenden in den vorderen Zugteil umsteigen . Aus Anordnung
2t Fahrdienstleitung wurden sodann die stehengebliebenen leeren
Magen des Eilzugs 153 von dem nachfolgenden Schnellzug 307 in den
Kahnhof Rastatt geschoben . Beide Züge erlitten dadurch erhebliche^ Npätunigon.

Tagung des deulschen Philologenverbandes
in Keidelberg.

. Anläßlich des vom 2 . bis 5. Juni in Heidelberg tagenden neun -
^ Verbandstages des deutschen Philologenverbandes hatte die Ba -

Regierung am Abend des 1 . Juni die Vertreter des Verbandes ,
$[ . Reiches und der Länder , unter denen die Kulturabteilung des

eichzministeriums des Innern durch Eeheimrat Dr . Eürisch vertre -
war , sowie die Referenten bei der Tagung , im ganzen 65 Per -

zu einem Abendessen in den „Europäischen Hos" eingeladen ,
v lc Vadische Staatsregierung war vertreten durch den Staatspräsi -
^ >en Dr . H e l l p a ch und den Iustizminister Trunk sowie Mi -

'^ rialdirektor Dr . Schmitt und mehrere Ministerialräte .
Den herzlichen Begrüßungsworten des Staatspräsidenten dankte
erste Vorsitzende des Verbandes , Geheimer Studienrat Professor

J - Mellmann , für das warme Interesse , das die Badische Re -
^ rung der Veranstaltung des deutschen Verbandes entgegenbrachte .
i, s Estland , Lettland , Litauen , Polen , Danzig , Rumänien , Tschecho-
ihih Holland , Ungarn , Mexiko und dem Saargebiet haben sich

Zufalls ausländische Mitglieder zur Tagung angemeldet ,
u Der a k a d e m i f ch e K u r f u s , der der Haupttagung vorausgeht ,

am 2. Juni in dem überfüllten Festsaal des neuen Kollegien -
d̂ udes um g Uhr vormittags durch den ersten Vorsitzenden des
out, Philologenverbandes eröffnet . Die Beteiligung war
^ wrdentlich stark . Auch zahlreiche Vertreter der Wissenschaften
§

4 Echulbehörden sind erschienen . Den einleitenden Vortrag hielt
^ ^ atspräsident Dr . H e l l p a ch . der in umfassender Weise der gei -

Nn Struktur der Gegenwart gerecht zu werden suchte, um die Auf -
ß die sich daraus für die moderne Pädagogik ergeben , abzuleiten .
tls x njeichnete den Zeitabschnitt von der Reichsgründung bis 1914
1„ ,®os Zeitalter eines pragmatischen Aktivismus , indem sich Deutsch -
^ ^ in letzter Aktivität über die Erde ausdehnte . Aber dieser Akti -

war exekutiv . Er führte mit peinlichster Gewissenhaftigkeit
äll

e Forderung des Staates aus , ohne auf diese Forderungen weiter
^ keflektieren . So wurde alles Ausführung , Eingebung war selten .
, durchbricht die Wandervogelbewegung die Konvention des gel -

Lebensstiles . Der effektive Aktivismus wird zerstört , ohne
L8 freilich neue Werte geschaffen werden können . So kommt es , daß
(„ Jüngere Generation nach dem Kriege kein Ziel hat . Aber da
toSW eine neue gärende Bewegung in der Jugend , ein produktiver
^

" » ismus , der schöpferische Kräfte zu entbinden sucht, anstelle des
j. exekutiven . Der Bildungsbetrieb wandelt sich, indem die
^ lonalen Kräfte in den Brennpunkt der Menschenbildung gestellt
^ ? en. Erwerb , Technik , Sport allein machen es nicht , Deutschland

nicht ungeistig werden , wenn es nicht zu Grunde gehen will .
U ?. Siebe zur geistigen Gottheit darf nicht verloren gehen und starke
k ®nale Kräfte müssen Ordnung schassen, die gärenden Elemente ,

bereichernd wie zerstörend wirken sollen , bändigen .
*tn en Zweiten Vortrag hielt Studienrat Dr . Behrend , der
Don

* Überblick gab über die gewaltige Erweiterung , die die Päda -
yp als Wissenschaft von der Schulstube zur Weltweite genommen
ty -:. Er umriß den ganzen Umfang der modernen Pädagogik als

" ' nfchaft , indem er sie als Sozialwissenschaft in weitem Sinne des
i:4i

Ucs einfaßte . Erziehung , Bildung . Unterricht sind ihre wesent -
>it

n Faktoren . In jeder Entwicklung von Menschen zu Mensch lie -
iL. erzieherische Momente . Dadurch erwachsen der Pädagogik neue
"lern en> daß sie jetzt in Schule und Unterricht alle erziehenden Mo -

" te des Lebens zu erfassen sucht.^tchsschulungswoche
der Deulschen Volksparlei.

&„ Auf der Reichsschulungswoche der Deutschen Volkspartei in Hei -
er 8 sprach am Freitag Geheimrat Professor Hettner -

Imberg m ,€ x ^ er Rhein und die Rheinebene in ihrer politischen
^ ?eutung "

. Ausgehend von dem Zusammenhang zwischen geogra -
ler Lage und politischem Leben verglich der Redner das von
tung " . Ausgehend von dem Zusammenhang zwischen geogra -

QUS besser bedachte Frankreich mit Deutschland . Rhein und
- ,Mande bilden ein deutsches Sonderproblem , bei dem wohl eine

Einheit nicht vorhanden sei , aber eine feste Verbindung des
^ e-z auf beiden Ufern , sodaß der Rhein für alle Zeiten ein
Wtv Strom bleiben müsse. Regierungsrat Dr . Metz - Karlsruhe
^ »«ndelte dann das wirtschaftliche Problem der Rheinlande , aus

Iian gleichfalls die Zusammengehörigkeit der beiden Ufer er-
ieiifc könne . Straßburg habe sich zum Beispiel seit 1871 dank

regen Beziehungen zu Baden um 100 Prozent vergrößert , im
Jtttz zu einer 50 prozentigen Vergrößerung von Le Havre .

c C^ rnstag brachte den Abschluß der anregend verlaufenen
mit einem Referat von Dr . Frei über „Handelspolitik "

,
« rs über die Bedeutung der Handelsverträge und die Frage
ki Schutzzolles und des Freihandels . Ausaehend von der Definition ,
L̂Handelspolitik im weitesten Sinne auf Wirtschaftsgestaltung ge-

.Zielsetzung fei , untersuchte der Redner die deutsche Volks -
V» und ihre handelspolitische Zielsetzung . Erforderlich sei ,

ohne Substanzverlust aus den überschüssigen Arbeitswerten
Verpflichtungen nachkommen bei aller Notwendigkeit der

auf Revision des Veriailler Vertrages . Export von
? !jst

°^ ren . Import von Rohstoffen müsse das Ziel sein , als » eine
iSln ». Handesbilanz . An den Handelsverträgen seien auch die
ptirf ,

m hartem Maße interessiert . Es folgte ein Bericht über den
Iungmädchendienst . worauf die Tagung mit Ausflügen in"yere und weitere Umgebung geschlossen wurde .

Die Laye des Arbeilsmarkles.
badische Arbeitsmarkt hat sich in der Berichtswocho (21 .—27

^ ^ . » ebessert. An der günstigen Entwicklung waren neben anderen
Kruppen insbesondere Landwirtschaft und Bauge -

teilweise auch Metall - und Maschinenindustri e
Die Zahl der Arbeitsuchenden ist im ganzen von 28 656 aus

gesunken , gleichzeitig hat die Zahl der ossenen Stellen von
Äj .̂u T 5764 zugenommen , so daß das Verbältnis der Zahl der
siihx Menden zu derjenigen der offenen Stellen 467 :100 betrug ,
ftw " in der Vorwoche auf l00 offene Stellen 512 Arbeitsuchende
> 3 Entsprechend ist auch die Erwerbslosigkeit zurückgegangen .
VjS 1 der Hauptunterstützungsempsänger ist von 13 696 Haupt -
' Ä ^ pUgsempfängern am Ende der Vorwoche auf 12 370 am Ende

L ^ Wswoche gesunken .
? der Metallindustrie bielt der gute Beschäftigungsgrad!« s.

u ' omobil - , Lokomotiv - und Nähmaschinenfabrikation an , ebenso
Nachfrage in der U h r e n i n d u st r i e . In der S ch m u ck -

\ " d u st r t e war t« Nachfrage nach Juwelenarbeitern ge-
Silber - und Alpakabraiche hat weitere Kurzarbeit gemeldet ,

sonst haben sich keine wesentlichen Veränderungen in diesem Industrie -
zweig ergeben .

In der Textilindustrie blieben Baumwollweber gesucht,
arbeitslose Kräfte aus der Seidenweberei konnten in der Landwirt -
fchaft untergebracht werden .

Im Holzgewerbe des Mannheimer Bezirks setzte mit der
Beendigung des Streiks der Schreiner und Bauanschläger eine stärkere
Vermittlungstätigkeit ein ; tüchtige ältere Kräfte aus der Möbel -
schreineret waren ( insbesondere im Oberland ) gesucht.

In der Genußmittelindustrie hat die Bierbrauerei in -
folge der Zunahme der wärmeren Witterung stärker nach Kräften ge-
fragt , teilweise konnte der Bedarf durch Heranziehung auswärtiger
Arbeitskräfte gedeckt werden . In der seit langem sehr schlecht beschäs-
tigten Tabakindustrie war örtlich im Rohtabakhandel eine ge-
wisse Besserung zu beobachten , desgleichen in der Zigarrenindustrie ,
doch ist die günstigere Entwicklung , im ganzen betrachtet , nicht erheb -
lich. Andererseits war in der Zigarettenindustrie teilweise eine Ver -
schlechterung festzustellen .

Im Bekleidungsgewerbe ist der Bedarf an Schneidern
noch gestiegen , sehr rege war die Nachfrage nach Fach arbeitern im
Baugewerbe , in dem auch Hilfskräfte in stärkerem Maße unter -
kommen konnten .

Hingegen ist die R h e i n f ch i f f a h r t immer noch schwach be-
schäftigt .

) ! ( Durlach , 2. Juni . (Schlimme Folgen von Streitigkeiten .)
Gestern abend 6 Uhr drang in der Killisseldsiedelung nach voraus¬
gegangenen längeren Zwistigkeiten der 20 Jahre alte Schlosser Roh -
r e r mit dem offenen Messer in die Wohnung der Familie H u g und
stach blindlings auf die Anwesenden ein . Beide Ehegatten und der
ebenfalls 20 Jahre alte Hug erlitten Verletzungen . Hug senior mußte
ms Krankenhaus aufgenommen werden , ebenfalls der Täter , da Tob -
suchtsmomente vorliegen .

) ! ( Stupserich b. Durlach , 2 . Juni . (Preisgekrönte Sänger .) Der
Gesangverein „Eintracht " von hier errang , wie seinerzeit berich -
tet , in Hohenwettersbach in der mittleren 'Landklasse mit 50
Sängern den Is - Preis (Vokal , Diplom und goldene Medaille ) . Der
gleiche Verein beteiligte sich ani 31. Mai beim Gesangswettstreit in
Klein st einbach und errang dort unter starker Konkurrenz in
der unteren Siadtklasje mit 50 Sängern den ls -Preis (Pokal und
goldene Medaille ) .

cj= Diedelsheiin , 2 . Juni . (Misfionsfest .) Zu dem alljährlich
am Pfingstmontag stattfindenden Fest der Innern Mission fanden sich
zahlreiche Freunde , auch aus der weiteren Umgebung , in der geräu -
migen , festlich geschmückten Kirche zu Düdelsheim bei Bretten ein .
Der Ortspfarrer Scharnberger begrüßte die Anwesenden herz -
lich und gedachte daran , daß das Evangelium wohl eine Botschaft
des Friedens ist, den Volkssünden aber den schärfsten Kamps ansagt
und die Innere Mission es sich angelegen sein läßt , allen die Hand
zu bieten , die sich aus der Finsternis der bestrickenden Sünden unse -
rer Zeit in das wunderbare Licht in Christo führen lassen wollen .
Pfarrer Klo > .- - Durmersheim hielt eine herzandringende Fest -
predigt über 2. Eor . 4, 6 .7. Einer unmenschlichen iliot im Volk gegen¬
über bedarf es einer übermenschlichen Liebe zu den Menschenseelen .
Der Bewegrund zur Mission ist und bleibt kein anderer als : „Gott
hat einen hellen Schein in unser Herz gegeben !" Das unscheinbare
Wort von lschwachen Menschen verkündigt , wird getragen vom
Pfingstgeist einer unüberwindlichen Kraft . ,.,Darum "

, so endigte
der Festprediger , „Frisch voran !" auch die Werke der Innern Mission
sind eine Verherrlichung des lebendigen Christus durch seinen Psingst -
geist , der in ihnen lebt u 'td webt .

" Stadtmissions - Jnspeklor Schütz -
Pforzheim und dann Evangelist Pfr . Burg st ahler - Ruith brach¬
ten in beredten Worten Einzelbilder aus den Bestrebungen der In -
nern Mission und besonders der letztere wünschte eine regsamere
Evangelifanon und verständnisvollere Aufnahme derselben in unse -
rer evangelischen Kirche . Pfarrer Kaufmann - Eölshaufen sprach
das Schlußiebet und den Segen . Der Kirchenchor Diedelsheim um -
rahmte außer den Gemeindegesängen die wohlgelungene Missions -
feier und trug zu ihrer Verschönerung wesentlich bei .

i . Eppingen . 2 . Juni . (Schulsynode .) Der Kirchenbezirk Eppingen
hielt Wirzlich seine Schulsynode im großen Rathauswal ab . Den
Vorsitz hatte Dekan B c ch d o l f inne . Auf der Tagesordnung stand
die Katechismusfrage , in der aber die Meinungen auseinander gin -
gen . Dekan Eisen - Sinsheim stimmte für die Beibehaltung des
alten Katechismus . Pfarrer Rieh m -Sulzfeld trat für die Umände -
rung in einen neuen Entwurf ein . Den Religionsuntericht in der
Schule , vor allen Dingen in den ersten Schuljahren , behandelte dann
Hauptlehrer E n g l e r t-Sulzfeld .

— Altlußheirn » 2 . Juni . ( Feuer . ) In der Nacht zum ersten
Pfingsttag brannten in der Rheinhäuserstraße vier Scheunen
nieder . Der Altlußheimer Feuerwehr gelang es . den Brand zu be-
schränken . Der Gebäude - und Fahrnisschaden wird auf 20 000 Mark
geschätzt. Brandstiftung wird vermutet .

— Heidelberg , 2 . Juni . (Badischer Schuhmachertag .) Der dies -
jährige Vadische Schuhmachermoistertag findet vom 13 . bis 15 . Juni
in Heidelberg statt . Aus Anlaß dieses Kongresses veranstaltet der
Badische Schuhmachermeisterverband unter Beteiligung des Bundes
orthopädischer Schuhmachermeister Deutschlands (Sitz Leipzig ) eine
große Fachausstellung für das deutsche Schuhmachergewerbe und ver -
wandte Berufe , für die sämtliche Räume der Stadthalle vorgesehen
sind und die von Firmen aus allen Teilen Deutschlands beschickt
wird .

! ( Neckargemiind , 2 . Juni . ( Ihre goldene Hochzeit ) konnten am
Pfingstsonntag die Eheleute Gottlob Ackermann in voller Rüstig -
feit feiern Neben vielen Privaten hatten Staatspräsident Dr .
Hellpach namens der Regierung , die Stadtgemeinde und das Bezirks -
umt Heidelberg Glückwünsche mit entsprechenden Geschenken über -
reichen lassen . Namens oer evangelischen Gemeinde und der Ober -
kirchenbeborde Karlsruhe gratulierte Dekan Meier .

-4= Oberweier (Amt Rastatt ) , 30. Mai . (Preisgekrönt .) Die
Musikkapelle des hiesigen Musikvereins errang sich unter der Leitung
ihres rührigen Dirigenten H . Schmitt bei dem Preiswettspielen
in Knielingen in der Landklasse mit dem Musikstück „Festouverture "
von Ruhmann den Ib - Preis mit 37 /̂- Punkten .

^ .Gernsbach , 29 . Mai . (Autolinien und Reichspoft .) Die Reichs -
postverwaltung hat den Automobilverkehr Gernsbach , der die regel -
mäßigen starkbenützten Fahrten Herrenalb ^ Gernsbach —Baden -Baden
betreibt , angekauft und mit dem heutigen Tage den Betrieb iibcr -
nommen . Damit sind sämtliche Baden -Baden berührenden Kraft -
wagenlinien in den Besitz des Reiches übergegangen . Auch mit der
Kraftwagenunternehinung in Schömberg , welche die Verbindung mit
Höfen und Liebenzell unterhält , waren seinerzeit Verhandlungen im
Gange, ^

die aber zu keinem Abschluß geführt haben . Ebenso besteht
die Absicht , mit der Kraftwagenunternehmung Neuenbürg in Ver -
Handlung zu treten .

Y Baden -Baden . 2 . Juni . lPsingstvcrkebr .) Die wenig günstige
Witterung in der Woche vor Pfingsten — Regen und kühle Tempe -
ratur waren vorherrschend — brachte es mit sich daß der Feiertags -
verkehr nicht die Stärke erreichte wie im vorigen Jahre oder an
Ostern dieses Jabres . Die Unbeständicfteit des Barometers bMt
r ohl manchen Reiselustigen in der Heimat zurück und veranlaßt « ihn .
die Reise hinauszuschieben . Trotzdem aber trafen aus den großen
Städten wie Karlsruhe , Mannheim . Freiburg . Pforzheim und be-
sonders Frankfurt viele Gäste ein und die Hotels und Pensionen
waren recht gut besetzt. Ueber beide Feiertage war übrigens das
Wetter noch recht g 'it ; zwar zeigte der Himmel verschiedentlich Be -
wölkung . aber die Sonne blieb doch Siegerin und non R. ' g ? n' chauern
blieb man verschont . Die Stimmung war minMröhlich und ließ er-
kennen , daß die Gäste mit ibrem Aufenthalt zufrieden waren . Leb¬
hafter Betrieb war wie immer in den Sälen und Restanritions -
räumen des Kurhauses »md im Kmraarten im l -' tz^eren besonders
in den Abendstunden , in denen Konzerte , italienisch » Nacht mit
Wiesenbeleuchtuno »nd Feuerwerk ein außerordentlich zahlreiches
Publikum anaelockt hatte . Besonders farbenprächtig war ^ s Feuer -
werk das allgemeine Bewunderung erregte und dem Wuge ein
schönes Nild davbot .

— Bühl , 2 . ^ urn . (Uc5erfolircn .) Am Pfingstsonntag wurde in
Altschweier ein Mann von Bühlertal von einem Motorradfahrer
überfahren und so schwer verletzt , daß er im Auto ins Krankellhaus
nach Bühl gebracht werden mußte .

= Lörrach » 2 . Juni . (Internationales Musikfest .) Das golden «
Jubiläum der hiesigen Stadtmusik , verbunden mit einem internatio '
nalen Musikwettstreit , brachte über i >ie Psingsttage eine gewaltig «
Menschenmenge in die festlich geschmückte Kreishauptstadt . Mehr als
20 Musikvereine aus Baden , Württemberg und der Schweiz hatte ?»
sich eingefunden und beteiligten sich an dem Wettstreit . In de*
ersten Kategorie erhielt den 1 . Preis die Feuerwehrmusik Maulburg ,
in der zweiten Kategorie den 1 . Preis der Musikverein Freiburz »
Zähringen . Den äußeren Glanzpunkt des gestrigen Tage ? bildet «
der historische Festzug mit drei Gruppen , als erste Frau Musica , al »
zweite eine Landknechtsgruppe , als dritte Märchenerzählerin . Der
eigentliche Iubiläumsakt für die Lörracher Stadtmusik fand aar
Samstag abend in der Festhalle statt . Neben den übrigen Bs »
grüßungsansprachcn usw . hielt Oberbürgermeister Dr . G u g e l »
meier - Lörrach , der Ehrenpräsident des Musiksestes , die Festrede .
Freie Vorträge und Volksbelustigungen standen für den zweiten
Feiertag auf dem Programm der Veranstaltung .

A Eengenbach , 2 . Juni . (Denkmalseinweihung . ) Die Pfingst »
tage standen hier im Zeichen der Einweihung eines Ehrenmals für
die Gefallenen des Infanterieregiments 470 , das als Reserve »
regiment Nr . 170 im Frühjahr 1917 von Eengenbach seinen Ausganz
nahm . Am Sonntag abend wurden die Angehörigen des Regiment »
im „Löwen von Dr . Frank im Namen des Denkmalsausschufses ,
vom Bürgermeister von Eengenbach und von ihrem ehemalige »
Kommandeur Oberstleutnant Brandt begrüßt . Tin Lichtbilder -
vorlag führte die Vergangenheit des Regiments vor Augen , das
an der Combres -Höhe , an der Flandernschlacht , bei Eambrai . bei
Douai , La Vassee , in der Champagne und vor Verdun eingesetzt
war . Am Pfingstmontag sprachen bei der Enthüllung des Ehrenmal »
an der Jakobskapelle auf dem „Vergle " der katholische Geistliche
von Eengenbach , dann Vikar Hermann von Offenburg , der von An »
fang bis Ende dem Regiment angehörte , ferner Oberstleutnant
Brandt , der einen Kranz niederlegte , und ein Vertreter des Vereins
ehem . 170er . Ferner spendete die sechste Kompagnie des Reichswehr »
regiments 14 aus Donaueschingen einen Kranz . Unter den Klängen
des guten Kameraden zogen dann die Angehörigen des Regiments
an dem Ehrenmal vorüber . Darauf fanden unten in der Stadt
ein Vorbeimarsch vor dem Kommandeur statt , dann begaben sich die
Kompagnien in verschiedene Lokale , wo der ?tachmittag noch iit
guter Unterhaltung und fröhlicher Feier des ersten Wiedersehen »
seit dem Kriege verbracht wurde .

Sasvach i . Ä .. 2 . Juni . (Unfall .) Heute morgen starb unerwartet
rasch infolge Unglücksfall eine im ganzen Kaiserstuhl bekannte und
beliebte Person . Herr Fuhrunternehmer Viktor Metzger im Alter
von 57 Jahren . Beim Verladen der Reitschule rutschte er aus und
trug innere Darmquetschungen davon . Heute sollte er zur Operation
nach Freibura überführt werden . Doch der Tod erlöste ihn von
feinen großen Schmerzen . „

□ Triberg , 2 . Juni . (Pfingsten im Schwarzwald .) Ueber die
Psingsttage herrschte im ganzen Schwarzwald ein Verkehr , wie er
an diesen Feiertagen , die durch ihr uberwiegend schlechtes Wetter
berüchtigt sind , noch nicht beobachtet werden konnte , sodaß die
Hotels und Gasthäuser vielfach überfüllt waren . Neben den Paffan »
tcn traten auch die ausgedehnteren Erholungsaufenthalte
über mehrere Tage stärker als sonst in Erscheinung , sodaß der wirt -
schaftliche Nutzen dieser Psingsttage im Gastwirtsgewerbe angenehm
empfunden wurde . Sehr stark war der Verkehr mit Motorfahr -
zeugen , der eine ungeahnte Ausdehnung genommen hat . Die Eisen »
bahn hatte am Samstag und Sonntag früh viel zu leisten , dann
auch wieder bei der Heimbeförderunz der Masien , weniger an den
Feiertagen selbst . Im allgemeinen ging alles glatt , von etlichen
Verspätungen abgesehen . Sehr starken Zuspruch hatte auch der
Höhenautoverkehr , der mit Pfingsten im Hochschwarzwald alleilt -
halben aufgenommen wurde .

— Singen , 1 . Juni . (10 . Vodenfee - Hegausiingerfest .) Ueber die
Pfingstfeiertage fand hier das 10. Bodensee - Hegausängerfest statt .
Das Fest verlief in allen Teilen glänzend und hatte eine nach vielen
taufenden zählende Menschenmenge nach Singen gelockt. Im Wer -
tungssingen beteiligten sich im Gau 44 und außer Gau 10 Vereine .
Im Kunstgesang errang die Sängerrunde Immenthal - Freiburg mit
18 Punkten einen ersten Preis , ebenso der Gewerbegesangverein
Gaggenau mit 15 -/. Punkten . Von dcn Vereinen im Gau errang der
Gesangverein Badenia - Konstanz den wertvollsten Preis in Gestalt
eines vom verstorbenen Reichspräsidenten Ebert gestifteten Pokals .
Am Pfingstmontag fand ein historischer Umzug statt . Für die Ver -
anstaltung hatte der Männergesangverein - Singen eigens eine Fest -
Halle bauen lassen , die zugleich als Anfang für das zu erschassende
Scheffelhaus gilt .

Aus Sen Nachbarländern.
Eine schwere Bluttat .

— Stuttgart . 2 . Juni . In der Nacht zum Sonntag hat der 2t
Jahre alte ledige Hilfsarbeiter Christian Schmidt seinen Stier »
vater , den 65 Jahre alten Zeitungsverkäuser Hermann K e r i e »
boom , in seiner in der Böblingerstraße gelegenen Wohnung er¬
drosselt und beraubt und dann an einen Kleiderrechen gehängt , »m
einen Selbstmord vorzutäuschen . Der Täter ist ein arbeitsscheuer
Bursche , der in letzter Zeit wiederholt polizeilich und gerichtlich an -
höngig war . Er hat seinem Vater schon mehrfach , zuletzt noch einige
Tage vor der Tat , Geld gestohlen . Nach der Tat hat er noch de»
Rest der Barschaft seines Stiefvaters an sich genommen , um mit
seiner Braut einen Pfingstausflug an den Bodenlee zu machen .
Während noch die Gerichtskommission mit der Aufnahme des Tat »
bestandes beschäftigt war , legte der Täter ein Geständnis ab .

Ein schweres Automobilunglück .
:= Basel , 2 . Juni . (Drahtbericht . Am Psingstsamstag fuhr bei

einem Bahnübergang der Linie Wangen -Deitingen ein Baseler Auto ,
das mit sieben Personen besetzt war , in den Schnellzug Olten - Solo «.
thurn hinein . Der Chauffeur fuhr gegen die bereits niedergelassene
Barriere und als der Bahnbeamte den Schlagbaum etwas in die
Höhe hob , damit das Auto zurückfahren könne , fuhr dieser vorwärt »
und direkt in den Zug hinein . Frau Beilet , Jakob
Bierrer , sowie sein 5 Jahre altes Töchterchen , sämtliche aus
Basel , wurden getötet . Die Mutter des Kindes liegt schwer
verletzt darnieder . Die drei weiteren männlichen Insassen konnten
sich durch Abspringen retten . Das Auto ist vollständig zertrümmert ,
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Aus Oer LanoesyauptstaSt .
Karlsruhe , den 3. Juni .

Tag des deutschen Badewesens in Karlsruhe .
In den Tagen vom 4 . bis einschließlich 7. Juni d . Js . beherbei

Karlsruhe eine Tagung , deren Bedeutung weit über die Landes -
Hauptstadt und Baden hinausreicht . Fünf große Verbände im Reich
mit Unterstützung der Stadtverwaltung Karlsruhe sind die Unter -
nehmer . die den Tag des deutschen Baoewesens in Verbindung mit
einer Ausstellung für das Badewesen , die im kleinen Festhallesaal
gezeigt wird , veranstalten . „Baut Bäder !" heißt die Losung . Jeder ,
der den nicht hoch genug einzuschätzenden Einfluß des Badens und
Schwimmens auf die Hebung der

'
Volksgesundheit kennt , wird zu-

geben , daß diese Forderung auch heute in einer Zeit des Sparen -
mllssens erhoben werden darf , ja erhoben werden muß im Interesse
eines kostbaren Gutes , dessen Erhaltung Opfer lohnt : für Volks -
gesundheit und Ertüchtigung unserer Jugend .

Am 4 . Juni , vormittags 10 Uhr , findet im großen Festhallesaal
die Eröffnungder Tagung und Ausstellung statt ; ihr
schließen sich eine Reihe bedeutsamer Vorträge an . Am gleichen Tage ,
abends 8 Uhr , hält die deutsche Lebensrettungsgesell -
schaft im großen Sal des städt . Konzerthauses einen Vortrags - und
Filmabend . Am Freitag , 5 . Juni , bringen Sonderwagen der städt .
Stratzenbahn die Tagungsteilnehmer nach dem Rheinhafen zu einer
Besichtigung der Hafenanlagen auf einer Bootsrund -
fahrt , die sich bis hinaus auf den Rhein und nach Rappenwörth er-
strecken soll . Von Rappenwörth geht die Fahrt nach Maxau zur Ve -
stchtigung des städt . Schwimmbades daselbst . Abends 7 Uhr vereint
ein „Abend am Rhein " in Maxau alle Teilnehmer am Strand
»wischen dem Maxauer Hafen und der Melcherfchen Wirtschaft . Auf
dem Maxauer Hafen findet eine Bootsauffahrt statt . Zu dieser
Abendveranstaltung wird ein Sonderzug mit ermäßigtem Fahrpreis
von Karlsruhe nch Maxau und wieder zurück geführt , dessen Benützung
jedermann freisteht . Abfahrt in Karlsruhe etwa 6 .05 Uhr abends
mit Halt in Mühlburg und Knielingen ; Rückfahrt von Maxau etwa
um 9,SO Uhr .

Am Samstag , den 8 . Juni , findet die Tagung ihren Höhepunkt
In einer großen Werbeversammlung mit Festvortrag des
Universitätsprofessors Dr . S t ü h m e r - Münster , die nachmittags
5 Ubr im großen Festhallesaal stattfindet . Es ist sehr zu wünschen,
daß die bedeutsame Tagung die Teilnahme und Beachtung findet , die
sie verdient .

Ehrendoktor . Die Philosophische
derg hat dem Geh . Regierungsrat

akultät der Universität Heidel -
arl Steiner in Karlsruhe

wegen seiner Verdienste um das höhere badische Schulwesen die
Würde eines Ehrendoktors verliehen .

Amerikabesuch in Karlsruhe . Nach der Inflationszeit ist das
deutsche Gebiet wieder mehr und mehr ein Zielpunkt der Reiselust des
Auslandes geworden . Neben England , Frankreich und Italien ist es
besonders Amerika , das in zahlreichen Reisegesellschaften die
deutsche Heimat besucht und neue Verbindungen über den Ozean an -
strebt . Den Bemühungen der Stadt Karlsruhe und des Verkehrsver -
eins gelang es , auch einige Reisegesellschaften nach Badens Landes -
Hauptstadt zu ziehen und sie für die Schönheiten unserer engeren
Heimat zu interessieren . So wird am 2 . August der Beethoven -
Männerchor von Professoren und Studenten des C e n t r e C o l -
lege in Danville -Kentucky für den 12 . August einen kurzen Aufent -
halt in unserer Stadt in Aussicht nehmen . Das Hauptinteresse für
den amerikanischen Besuch dürfte sich auf den Aufenthalt des Ee -
sangvereins „B a d i sch e H a r m o n i e" in Newyork konzentrieren , der
am 13. Juni in Karlsruhe ein großes Wohltätigkeitskonzert für die Be -
dürftigen unserer Stadt veranstalten wird . In den Zuschriften , die
der Stadt von Amerika zu gehen , wird immer wieder betont , daß
das bessere internationale , gegenseitige Verstehen durch persönliche
Bekanntschaft mit der deutschen Bevölkerung angestrebt wird . Die
Eajtfreundschuft der Stadt Karlsruhe hat auch jenseits des Ozeqns
rinen guten Klang : es wird die Ehrenpflicht der Karlsruher Be -
völkerung sein , den ausländischen Gästen ihren kurzen Aufenthalt in
unseren Mauern so angenehm wie möglich zu machen .

) : ( Sein 25jähriges Dienstjubiläum tonnte dieser Tage der Ke-
päckträgerobmann Wilhelm Müller bei der Firma Werner und
Gärtner hier feiern . Vor einem Vierteljahrbundert trat derselbe bei
der damaligen Finna Steiner am alten Bahnhof ein , die im Jahre
1903 durch erstgenannte Firma übernommen wurde . Der Chef der
Firma , Hermann Werner benützte den Anlaß , dem treuen , liebens -
würdigen und zuvorkommenden Angestellten in >nner herzlichen An -
spräche die Glückwünsche der Firma auszudrücken unter gleichzeitiger
Ueberreichung eines angemessenen Geldgeschenkes .

Der Reise - und Ausslugsverkchr auf der Reichsbahn nahm in
diesem Jahre an den beiden Pfingstfeiertagen und den beiden Vor -
tagen infolge der günstigen Witterung einen ungewöhnlich starken
Umfang an . Die zur Bewältigung durch die Reicksbahndirektion ge-
troffenen Vorkehrungen (Zugverstärkungen und Führung von Er -
gänzungs - . Schnell - , Eil - und Personenzügen ) erwiesen sich durchweg
als erforderlich . Auf einzelnen Strecken mit besonders starkem Ver -
lehr (z. B . Mannheim und Heidelberg — Offenburg , Karlsruhe —
Miihlacker und Villingen — Konstanz ) mußten überdies noch weitere
Ergänzungszüge eingelegt werden . Entsprechend dem starken Fern -
verkehr vor den Feiertagen ist auch heute und morgen mit einem
ungewöhnlich starken Andrang zu den durchgehenden Schnell - und
Personenzügen zu rechnen . Selbstverständlich sind auch hierfür weit -
gehende Vorkehrungen durch Zugsverstärkungen und Führung von
Ergänzungszügen getroffen worden . — Der Verkehr hat sich , abgesehen
von einigen Zugverspätungen . glatt und reibungslos abge -
wickelt .

Ssnntagskarten für Eilzüge . Wie verlautet sollen vom Sams -
tag den R. Juni ab Sonntagsfahrkarten auch fiir sämtliche in Baden
beginnenden und endigenden Eil - uns beschleunigten Personenzüge
Geltung erhalten . Ausgenommen sind aber bei den beschleunigten
Personenzügen die von Frankfurt a . M . res? nach Frankfurt a M .
verkehrenden beschleunigten Personenzüge . ( Nach dem jetzigen Fahr -
plan an Freiburg 1 .02 Uhr nachm ., Freiburg ab 5 .05 Uhr nachm .

j | Voranzeigen der Beranstalter . ^

$ Haifee Bauer . Aus das heutige Mittwoch -Konzert fct aufmerksam
gemacht . Durch die Garienterrasse ist das Anhören des Konzertes auch im
Freien möglich . (Siehe die Anzeige ! .

X Stadtgartenkouzerle . Am Don n erst « o. d e n 4 . 3 u n t d . I s . ,
abents von 8— Uhr , svielt im Stadtgarten die Kapelle der Bereinigung
bai >. Polizeimusikcr . Ein Ausenthait im Stadtgarten an den wanne » Juni -
Abenden und bei den Klängen guter Musik ist deshalb sehr zu emvtehl - n .

A I » Karlsruher Haussraueiibuiid wird am Donnerstag , den
4 . ,Tii » i , nachmittags, im « aale der „Bier Jahreszeiten"

, Frau Ottilie
Stein - Miihldorfer sprechen über tas Thema . Der deutsche
Rhein in Geschichte und Gegenwart " . Der Rhein ist Deutsch -
landö Strom , nicht Deutichlands Grenze . Da wir mitten in der 1000 Jahr -
feier der Rheinland ? stehen , hassen wir . dah auch hier in Karlsruhe das
Interesse ein grobes sein wird nnt Frau Stein eine zahlreiche ZuhSrcr -
schast bringen wird .

■$ -, Gesellschaft für geistigen Ausbau . Aus Veranlassung unseres Kret -
ses sprach Gras K e n I e r 1 t u g vor etwa Jahresfrist über irestliche und
östliche Weisheit „Philosophie und Weisheit " lautet das Themi .
das er aus unsern Vorschlag in seinem demnächst stattfindenden Vortrag
behandeln wird . Die Wurzel des griechischen Wortes sagt uns . dak Philo -
fephie und Weisheit ursprünglich eins waren : erst durch die Entwicklung
des formalen Denkens hat sich die Philosophie von der Weisheit getrennt .
Graf Keyserling , dessen ganzes Streben darauf geht , die Aushebung der
beiden scheinbaren Gegensäve herbeizuführen , wird zu diesem Thema sicher
ein entscheidendes Wort sprechen . Der Vortrag findet am Samstag ,
den fi. Juni , im KNnstlcrhaus statt . Karten in der Geschäftsstelle
A . Bielefeld , Hofbuchhandlung , Marktviak .

— (Sin Kinderfilm . Um den Eltern eine bleibende lebente Erinnerung
an die Jugendzeit ihrer Kiuder ju schaffen , hat sich die Firma Ravenfilm ,
Kaifer >llce 12c . einen Film der . Kinder von Karlsruhe " herzustellen . Di «
Kleinen und iiletnsten werten beim Spiel , im Freien und in der Gesell -
schalt ihrer Gespielen und Gefährten , fowohl als » nch in kleinen Szenen
aus dem Kinderleben kincinatogravhisch aufgenommen . Der so erhaltene
>»cIamI -Ki » dcr - Film wird in Karlsruhe dem Publikum vorgesiihrt . Kin¬
der im Alter von 2 bis zu 10 Jahren können sich an den Ausnahmen zu
diesem Kiii,r «r - Lilm beteiligen . ( Näheres siehe Anzeiget.

Stratzendahnerversammm»^.
Wir erhatten folgende Zuschrift :
Am Freitag , den <29. Mai , fand im Wohlfahrtsraum des Stra

ßenbahnamtes eine stark besuchte Straßenbahnerversammlung statt ,
welche vom Verkehrsbunde und dem christlichen Stra -
ßenbahnerverbano einberufen wurde . Die Versammlung be-
schäftigte sich mit dem Antwortschreiben des Badischen Städteoer -
bandes auf gestellte Antrage zwecks Verbesserung der derzeitigen Ar
Veits - und Lohnverhältnijje der Straßenbahner . Die diesbezügl . An
träge wurden am 20. Fevruar dem Städteverband unterbreitet . Da
bis 3. Mai den beteiligten Organisationen keinerlei Antwort zuteil
wurde , bemächtigte sich des Fahrpersonals eine lebhafte Beunruhi -
gung . In einer stark besuchten Versammlung gab das Personal
>einem lebhaften Unwillen Ausdruck über die Hinauszögerung der
Behandlung seiner Anträge . Alsbaldige Verhandlung der gestellten
Anträge wurde erneut beantragt . Daraufhin lief am 20. Mai ein
Schreiben des Städteveroandes ein . in welchem alle gestellten An -
träge a b ? el e h n t und Verhandlung dieser Anträge für nicht nötig
erachtet wurden .

In der am vergangenen Freitag stattgefundenen überfüllten Ver -
sammlung des Fahrpersonals wurde nach Vorträgen des Herrn
Stadtrat Flößer vom Verkehrsbund und des Bezirksleiters Faß
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beitder vom christl . Straßenbahnerverband das Verhalten des
Städteveroandes bezw . der Städte scharf verurteilt und die Ver -
banosleitungen beauftragt , unverzüglich ortliche Verhandlungen in
die Wege zu leiten . Nachstehende Entschließung fand einstimmige
Annahme durch oie Versammlung :

Die am Freitag , den 2g. Mai , im Wohlfahrtsraum des Stra -
ßenbahnamtes stattgefunden ? stark besuchte Straßenbahnerversamm -
Liig hat Kenntnis genommen von der Antwort , welche der Städte -
verband erteilt hat auf die Anträge des Fahrpersonals in der Ein -
gäbe vom ?(>. Februar d I . Die Versammelten geben ihrer berech-
1igten Empörung Ausdruck über die Art der Behandlung ihrer be-
rechtigten Anträge . Das Personal , welches in der Vorzeit der
Slraßcnbahn erhebliche Opfer auf sich nahm und noch trägt , um
den Betrieb i ber die schwere Zeit der Krise Hinwez zu bringen ,
kann berechtigten Anspruch daraus erheben , daß nunmehr , nachdem
die wirtschaftliche Lage der Straßenbahn eine wesentliche Besse-
rung erfahren hat , seine gestellten Antcäge zum Gegenstand einer
Verhandlung gemacht werden , wobei das Personal der Erwartung
Ausdruck gibt , daß seine an Verantwortung größer gewordene Tä -
tigkeit eine gerechte Würdigung erfährt . Die Versanimelten be-
austragen , da der Stadtevrband zentrale Verhandlungen nicht für
notig erachtet , ihre Berufsorganisationen , der Stadtverwaltung
unverzüglich ihre Forderungen zu unterbreiten und auf alsbaldige
Verhandlungen ver gestellten Anträge hinzuwirken . Beseelt von
dem Willen , den gestellten Anträgen Geltung zu verschaffen , for -
oert die Versammlung die den gewerkschaftlichen Berufsorganisa -
tionen fernstehenden Berussangehörigen auf . sich unverzüglich einer
solchen anzuschließen .

Die Versammelten beauftragen ihre Organisationsleiter , alle
Maßnahmen zu ergreifen , um den berechtigten Forderungen des
Fahrpersonais Geltung zu verschaffen .

öS. Stiftungsfest des Corps Alemannia.
Jeweils kurz nach Beginn des Sommersemesters wehen von ver -

jchiodenen Häusern freundliche Studentensahnen , die uns sagen , daß
da ein Angehöriger einer studentischen Korporation sein Domizil auf -
geschlagen hat , die eben ihr Stiftungsfest feiert . Da nun jede Musen -

stadt — Karlsruhe nicht ausgeschlossen — mit einer reichen Anzahl
von Studentenverbindungen gesegnet ist, so kommt es , daß nahezu
das ganze Sommersemester über der fröhliche Fahnenschmuck anhält .
Nun kann man nicht jedes Stiftungsfest registrieren , obwohl es auf
jedem feierlich zugeht . Der Uneingeweihte neigt gerne zu der An -

ficht , diese Feste seien nur dazu da , Bacchus zu huldigen . Das stimmt
nicht . Wohl wird ihm der schuldige Tribut gezollt , aber zuerst wird
ernste Arbeit verrichtet , von der nicht allen die Studenten profitie -
ren , sondern sehr oft die Allgemeinheit , wenn diese auch nicht immer
davon alle Einzelheiten erfährt . Es ist bei uns in Deutschland so ,
daß eine Studentenverbindung eine große weitverzweigte Famile ist
und daß die einzelnen Familienmitglieder dem Gelöbnis bei ihrer
Aufnahme getreu zusammenstehen , um die besonders gepflegten Ideale
hinauszutragen in das Volk .

Ende der vergangenen Woche beging das Corps „Alemannia ''

das Kg . Stiftungsfest . Im Jahre 1860 fanden sich mehrere Studenten
der Technischen Hochschule in Karlsruhe zusammen und gründeten
das Corps unter den Farben Weiß -Vlau -Rosa . Einer von den
Gründern , A . >H . Stahl , lebt noch ; sein Wohnsitz ist Berlin und 85 Le-
bensjahre hat er hinter sich . Trotzdem wollte er zuerst den 63 . Griln -
dunstag in Karlsruhe mitmachen , mußte aber dann doch einsehen , daß
diese weite Reise für ihn zu beschwerlich sein dürfte . Seine telegra -
phischen Grüße lösten stürmischen Beifall bei den Jungen und bei den
Alten aus . Am Donnerstag kamen die „Alemannen " von der Weinhei -
merPfingsttagung nach Karlsruhe zurück und am Freitag begann das
Stiftungsfest mit der üblichen ernsten Arbeit , die auch noch einen gro -
ßen Teil des Samstag beanspruchte . Erst am Samstag abend nahm
das Fest einen festlichen Charakter an beim Festkommers im Garten -
saal des Stadtgartens . Nach der Eröffnung durch den Erstchargierten
stiid . mach . Hugo Morat stieg ein wunderschönes Lied : „Brüder
eh' der Becher kreise"

. Von einem Münchener Jsaren stammt der
Text und von einem Münchner Pfälzer die Vertonung . Münchner
Jsaren haben schon manchesmal das Kommersbuch bereichert . Das
neue Lied aber dürfte das schönste davon sein : denn es ge-denkt in Herr-
lichen Worten jener Kommilitonen , die im Feld ihr Leben für das
Vaterland hingegeben haben , und es enthält den Schwur : „Niemals
wollen wir vergessen , wem ihr starbet euren Tod , was Du warst , was
Du besessen, Land des Leidens , Land der Not . Wollen nicht als
Knechte sterben , betteln nicht im Bußgewand , nein , in Gram und
Schmach verderben sollst Du nicht , lieb ' Vaterland !" Der Präside
Morat entbot allen den herzlichsten Willkommgruß . Der i . a . C . B .

Kersting dankte den A . H . A . H . für ihre Fürsorz : und Mi >̂

Dann sprach der i . a . C . B . Mecklenburg , dessen Kneipja >K ^
E . K . I . zierte . Der Inhalt dieser Rede sei ausführlicher
gegeben . Mecklenburg sagte u . a . :

Voll Stolz blickt heute unser liebes Corps zurück auf eine -t{1

Spanne Zeit , gewidmet der Arbeit an unserer akademischen
65 Jahre sind vorübergerauscht , seit sich ein paar glühende R
l-ingsherzen unter Alemanmas Farben zusammen fanden , und 11 i
Bund entstehen ließen . Es waren 65 Jahre des Kampfes ui«
Erreichung eines einzigen Hohen Zieles . Dies Ziel hieß fort*
und so heißt es heute noch : Wir wollen aus unsern Reihen
erziehen , die es wert sind , sich deutsche Männer M nennen , Mä"?
in deren Herzen im tiefsten Innern eine Flamme glüht und «
mer erlischt , die Flamme der Vaterlandsliebe . Heute in unseren ^
gen ist es nötiger denn je , immer und immer wieder darauf fi' JI!,
weisen , daß nur diese Liebe es ist . die unser deutsches Volk voi ' 1
und Untergang bewahren kann . Die Betrachtung unserer
ichichte spricht zu uns eine eindringliche Sprache . Seit in urfl^
Tagen unsere Väter aus dem Dunkel der Wälder und Steppen
Bewußtsein der Weltgeschichte traten , bis heute , wo d-as devU
Volk durch riesenhaftes Schicksalswalten hart am Abgrund 1*2
leuchtet uns immer und immer wieder das Eiye entgegen mit Jjj
Klarheit : Nur dann war das deutsche Volk glücklich und frei ,
es durch grimmige Not zusammengeschweißt sich einmütig
Erkenntnis gefunden hatte , daß Vaterland und Vclksekire ^
stehen als alles Andere . 1

Solche Zeiten sind die Höhenpunkte unserer Geschichte! Die
des Weltkrieges haben uns gezeigt , daß die große Linie unsere '
dentifchen Erziehung die richtige ist. Wir baben es erleben diil' ,
wie im Grauen unzähliger Schlachten der deutsche Student
für sein Vaterland und dessen Ehre in die Sverre sprang . Ihre
- um Vaterlande trotzte dem Tode ! lleberall in weiter £
blutgedüngtem Boden Frankreichs und Belgiens , auf Rußland « ( i
gen Fluren , im Schweigen majestätischer Alpenginkel und tie> j
dem Grunde der See so gut wie im glühenden Wüstensand
die stillen Schläfer , die es mit dem Tode bezeugten , daß ihnen * .
das Höchste war . ihr Vaterland . Uns , die wir le>ben und he» >°2
trautem Kreise das Stiftungsfest unserer lieben Alemannia
dürfen , rufen all die verwitterten Kreuze , die zerbogenen ®5aL |
und Helme , die auch das Heldengrab manches unserer Corpsbr »>
zeichnen , ia jede Welle der See und jeder Hauch der Luft , die
unsere stolzen Geschwader feindwärts trugen , zu : Erweist Euch
toten Brüder würdig . . J

Eine Welt von Feinden , nein von Neidern , hat heute
Volke die Waffenehre abgesprochen . Dies konnte nur geschehen.
wir nicht alle , wir Deutschen alle . Mann fiir Mann , iu der .
dingungslolen Hingabe an das Vaterland den Gipfel der
erkannten . Wir Alemannen , die uns unsere teuren Farben uml<v ^,
gen sollen noch im Sarge , wir wollen unseren Festkommers dazu ^
nutzen , um uns und unsern Gästen aufs Neue in heiligem
zu versichern : Die Ehre unseres Vaterlandes ist unsere Ehre , die
schützen wallen mit jedem Opfer und sei es der Tod .

Ich fordere alle Anwesenden auf . mit mir auk ein ewig «»
Wachsen und Gedeihen unleres Volkes einen urkräftig donner ^
Salamander zu reiben , dessen Kommando ich mir vom hohen ^

sidium erbitte und das mir zur hohen Ehre gereicht . j
Nun folgte eine lange Reihe von Trinksprüchen , Reden

denem Inhalt , die der Aktivitas die Wege wiesen , die sie ^
müssen , um ihr Ziel zu erreichen . A .N . Schröder gedachte in ^
Stiftungsfestrede besonders der Gründer des Korps , A . H . Äfl ?
Technischen Hochsckule und der Stadt Karlsruhe , C . B. ^
des Weinheimer S . C . und der Vertreter des Karlsruher '

C . B Knebel fl iisiae ) ülerbrachte die Glückwünsche seines ^ ^
mit dem Wunsche auf ein weiteres gedeihliches ZusammenaM >

A . H Böhninger hielt die Rede auf das Kartell - Korp » vi ®®
(t<

Professor Dr . Teichmiiller dankte im Namen des Lehrkc>
^

der Technischen Hochschule für die Einladung und übermittelte .
Glückwünsche. Außer ihm wohnte auch Geheimrat vr Brauer ^
Feste bei . C . B. Weidemann toastete aus die Kartell -

^
Makaria und Visovia . Das Kartellverhältnis mit der letzteren be!

bereits seit 63 Jahren . A . H , Fabrikdirektor Ernst Sinner ^
ruhe feierte das innige Zusammenarbeiten zwischen der Aktivito »

^
den A . H . A . H . Rechtsanwalt Dr . Schneider sprach für de» 9
sener S. C. und der Fuchs Walther Fuchs ließ eine herzliche ^ „»1,
rede vom Stapel . Mancher Salmander donnerte durch den
manches Lied stieg und manche Rede wurde noch gehalten .
der Glanzpunkt des Abends : der Landesvater , und ihm schloß ff® j (i
Semesterreiben an ; die höchste Zahl betrug 106 Semester ,

" ' sfjtt
offizielle Teil abgeschlossen war . war Mitternacht längst ^il
Den Verlauf des 65. Stiftungsfestes kann das Korps „Alemsnm
goldenen Lettern in seinen Annalen verbuchen .

Gerichts?eituna.
Karlsruher Schöffengericht . j<

Karlsruhe , 2 . Juni . Das Schöffengericht verhandelte ficU
( i

gegen 5 Personen wegen 21 # > mmehrstündiger geheimer Sitzung

weitere Person , die sich allerdings nur in geringerem Maße dc
Hi lfe schuldig machte . Das Urteil lautete auf E e f ä n g n i s lt >
von 7 Monaten gegen das Mädchen , 6 Monate gegen den Neri
au ^ je 2 Monate gegen Vater und Mutter der Angeklagte "

ochen Gefängnis gegen den letzten Angeklagten .

Stimmen aus dem Leserkreis. ^
(8fir die unter dieler Rubrik stehenden Artikel Nbernimmt die ^ ( i"

dem Publikum gegenüber keine Berantwortuug .>
Bo » der Albtalbah « .

Mau schreibt uns : „ f
Am Psingstmontag abend tras der von Herrenalb abgehende jin»

fahrplanmäßig 8 .15 Uhr in Karlsruhe einlaufen sollte , erst >>»' «--
f 5»

in Karlsruhe ein , hatte also über eine Stunde Persvätung . Die H
jinit8.

von dem an den einzelnen Stationen wartenden Publikum aeuv ' „>' »

war für die Albtalbahn sehr wenig schmeichelhast . Iedensalls düri , »

derartigen Erfahrungen mit der Albtalbahn viele ihre Wanderu
Zukunft so einrichten , das, sie sich nicht mehr über den unvünktl ' w - ^
verkehr bei der Albtalbahn zu ärgern brauchen .

Auszug aus den LtandcSbüchern Karlsr «
^ ,,^

Todesfälle . SV. Mai : Adolsine Hummel , 67 Aahre alt .
Wilhelm Hummel , Kaufmann : Friedlich Eberhardt , Ehem ., (»in1'

alt ,
mann ,

, Privatmann : Lina G u t m a u u . 7N ^ ahre alt . Witire vo »
mann . Kaufmann . - 1. Juni : Walter Wolf . ledig . 2fl Jahre » n .

techuiker : Rosa Z i in m e r l e , 74 Jahre alt , Witwe vo » Hernia
merle , Uhrmacher : Karl E t t e n n e , Ehem ., M Jahre alt ,
svektor a . D . : Georg Johann , Ehem ., «6 Jahre alt , Schaftesav •

2 . Juni : Johann Hessel , Ehem ., 74 Jahr « alt , Kupferschmied . -

Braafch , 36 Jahre alt . Ehefrau von Adolf Braafch . Kauiina
E o n st a n t i n . Ehem . . 4« ^ avre alt . Schreiner .

WILDBAD -
Wttbg Schwarzwald

Oie führenden Häuser sind ;

KLUMPPS QUELLENHOF
HOXEL KLUMPP

Von Samstag nachmittag bis Montag vorm 't^
Zimmer einschl . voller Verpflegung für Mk . 24
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8wtt jeäer besonäeren Anzeige .

Heute n *cht V«3 Uhr verschied unerwartet
mein lieber , herzensguter Mann, unser treube¬
sorgter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Georg Johann
Fabrikant

nach angem , schwerem Leiden im Alter von
66 Jahren .

Karlsruhe , Brooklyn U. S . A., den 1. Juni 1925.
Trauerhaus : Waldstraße 56 .

In tiefer Trauer :
Emma Johann , geb Krattinger.
Else Grosskopf , geb . Johann ,
Rudolph Qrosskopf .
Lina Hronner , geb . Johann .
Reinhard Bronner ,

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag */,4 Uhr
von der Fnedhofkapelle aus statt. 10809

Statt jeder besonderen Anzeige .
Verwandten. Freundenund Bekannten di« traurige Nach¬

richt , daß mein innigstgeliebter Mann , unser treubesorgter
Vater, Bruder , Schwager und Onkel

Oberpostsekretttr
Krleoeteflnehmer 1914— 18, Ritter hoher Orden

tto Alter von 63 Jahren am Montag früh in Krozingen, wo er
Linderung seine« im Felde zugezogenen schweren Leidens er¬
hoffte , unerwartetrasch in die ewige Heimat abgerufen wurde.

KARLSRUHE (BQrklinstr . 12), den 2. Juni 1925.
Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen :

Frau Katharina Link , geb . Speck
Erich Link , DipL-Ing .
Hans Link , Vers.-Beamter
Erika Link . 11142

findet am Donnerstag, den 4. Juni nach¬
her Friedhofkapellein Karlsruhe aus statt.

Achtung !

Versteigerung
D »» » « rstaa , den 4 . J « « i. >/?S Üb », Krieg »-

[traue 171, IV . i£ dc atfeletenftr . , im Austraa a «a «n
dar Infolge Wegzug . 3 Betten , Schrank , Berliks ,
Kommode . Nachttische , »eitchenschrank . Lehnstuvl .Tische , Siüble . Svtegel . Bilder , Hausrat , Kleider
: c . - Möbel gegen ll Ubr . I080S
ViR . L-I SMF ' AR B »e>d . Sffrntl . « e»tteia «rer
■ ■ ■ • ■ » «SSSffH » « oetfteftt. 18. Tel 2725 .NB . Berltetuerunaen feb . Art werden » romvt tri .

Todes -Anzeige.
Heute vormittag ist meine Hebe

*raa , die treusorgende Mutter meiner
Kinder

Jeanne Braascti
geb. Schmitt

"• d» hngem , schweren Leidensanft
•ntechlafen.

Karlsruhs , 2. Juni 1025.
Ludwig-Wilhelmstraße 11 .

Ad. H. Braasch und Kinder .

Beerdigung : Donnerstag , 4 . Juni
1925, nachmitUgs 1 Uhr. B11141

Jeder besonderen Anzeige,
liCk ' eünden und Verwandten die schmerz¬
te , Mitteilung , daß heute früh nach
Reliakî schweren Leiden unsere innigst¬
en » Mutter, Großmutter . Schwiegenler , Schwester und Tante

^rislina Konstantin h .
Alter Ton 94 Jahren in die ewige"lat abgerufen wurde .

^
arl «ruha- Rüppurr, den 2 . Juni 1925.
Querhaus : Langestraße 90.

11 In tiefer Trauer :
I " ul und WüheSm Consianfin

nebst Angehörigen
VoJj? $ Kung Donnerstag nachmittag 5 Uhr

h. ir auerhaus Langestr . 90 B11129

geb . FlöQer

Danksagung .
LaSa die vielen Beweise berzl . Teil-
Dtta0Bohn dem ßfgräbnis und Beileids -

riUi , meiner lnniestgeliebten
."J.̂ rer herzensguten Mutler . sowie

k ^tiRn die zahir3ichen tvranz- uud
^ j

e° fPPnden sprechen wir allen den
er in , nlf » us Hesonderen Dank,e 'Qe , s,ad tpfarrer Zimmermann für

®08trt ichen Worte am Grabe,
'e * „ , en t ' lakonnissenschwestern für" "'Opfernde Pflege . B1UÜÖ I

rt Im Namen
ae r trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Dörrmann
üt,d Söhne Ludwig u . Egon , j

Empfehle mich für neue
und Reparatur < Arbeiten ,

iter» u . Ma >
aller Art , zu

enorm billigen Berel
nung auszuführen und

rompte Arbeit zu Itc -
eru . Angebote u , Nr .

@13393 an die Bad . Pr

I iWgnnllch |

Provisions -
Reisende

für eingeführte Touren
zum Verlauf tägl . Be -
darfSartikel per sofort ge-
sucht. Anaebote unt . Nr .
10771 an die Bad . Presse .

Elektro -Monteur,
der jnit Ankerivickelet u .
Reparaturen vertraut ist
per sofort gesucht : Adols
Diefsenbacher , Eppinxen ,
Hauptstr . 28. B1I0K2

1 Krobstück >chneidcr
gesucht . B11078

A . Weishaupt ,
Bürgerstrake 20 .

Gesucht
Maler

mtt allen ArÄ ?iteu verlr . .
aea . boh . Lohn u Dauer -
stellg in kl . Gesch.. als 1 .
Gehilfe . Angebote unter
imSTOmb . ..Sfl 't). Br . '

Kräftiger Bursche ,
nicht uuter 18 Jahren , f.
Lager - u . Transport -Ar -
beiien ?e. fofort gesucht .
Sorzullell . Hirschstrane 1 .
II . Büro . B11137

SaughurschegesnÄt!
Wir suchen »um sofort .

Eintritt ein zuverlässig ,
iunaeu Mann Zu ersr .
unter Nr 10785 in der
Bad . Grelle .

| WeibHch |

Perfekte

. Stenotypistin
zum sofortigen Eintritt
auf Feucr - Verficherunas -
Büro gesucht . Bewerbe -
rinnen aus dem Feuer -
verstcherungSsach bevor -
zugt . Anaebote mit Ke -
haltsanspüchen unter Nr .
(213418 an die Badische
Presse erbeten .

Fräulein
z. Hilfe im Operations -
, immer u . zur Führung
der Bücher v . Zahnarzt
a . 1 . Juli ges. Osf . u .
Nr . 10 . 52 a . d. Bad . Pr .

BekanMMKchung .
Bei der Gabenverlosung in der Ausstellung

„ Handwerk uns Industrie " am 1 . Juni , nachmitt .
0 Uhr fielen der Reibe nach auf folgende Num¬
mern der Eintrittskarten zu 1 Marl die Gewinne
1 bis 62 :

14 627 , 10 646 , 13 261 , 12 576 , 14 138, 12 466,
10 623 , 13 666 , 13 512 , 9739 , 1U 6Ä , 12 960 , 12 635 ,
8863 . 9677 , 13 495 , 9238 , 13 623 . 14 423 , 8859 ,
10 595 , 12 488 , 11833 , 13 380 , 11 Ofc , 11170 , 9600,
9804, 10 260 . 9749 , 9833 , 14 527 , 10 700 , 13 266,
9968 , 11771 , 13 730 , 10 649, 13 545 , 13 478 , 12 436,
13 729 , 14 451 , 11121 , 10 801 , 11 27& 11 326 , 10 «32.
10 372 , 11141 , 14 03b . 9479 , 8938 , 10 232 , 13 578,
11769 , 9755 , 13 178, , 11939 , 9723, 13 605 , 11491 .

Gewinne , die nicht bis längstens 10. Juni in
der Landeswirtschaftsstelle , FriedrichSplatz 4 . ab -
geholt find , verfallen . 10808

Ausstell imgS -Leituna .

öieM- 1. WMWMIMW
des Forstamtes St . Blasien tm „ Löwenbräu " w
St . Blasien , leweilS vormittags 9 Uhr beginnend :

I . am Freitag , den 12. Juli 1925 : aus den Do -
mänenwalduugen linlS der Alb : 6500 Stet .II . am SamStag , den IS. Juni 1925 aus den
Domänenwaldungen rechts der Alb : 4500 Ster
und 290 Ster buchene Nutzscheiter . 2345a

Freitag , den 5 . Junt 1925, vormittags 9 Uhr ,
Westendstratze Nr . 49 : 2 aufgerichlete Betten , 2
Nachttische , 1 Waschtisch . 1 Nachtstuhl , 4 verschle -
dene Schränke , 1 Spiegelschrank , 1 Pfeilerfchrank ,2 Konsole , 3 Kommoden , 1 Sopha , 1 Ruhebett ,
Hausapotheke , Tische , Stühle , Bilder . Spiegel ,Wanduhren , 1 Eisfchrank . 1 Flieaenfchrank , 1
Sitzbadewanne , Reksekörbe , Bett - , Leib - und Tisch-
Wäsche, 1 emaill . Kochherd , 1 Gaskochherd , 1 Kü -
chenfchrank , Glas , Porzellan , Metallsachen , Koch-
und Küchenaeschirr , sowie allerlei fonstig . HauSrat .

Boegler . OrtSrichter - Borsttz . 10753

Ich fuche zum sofortigen
Eintritt für halbe Tag «
ein in Stenographie . Ma -
schinenschreiben u . eins .
Buchführung bewandert .

Fräulein .
Angebote mtt Gebalt u .
Zeugnisabschrift , find zu
richten unter Nr . 10801
an die Badische Presse .

Friseuse
erst« Kraft , für
oder später gesucht.

A . Hinterherger ^
Ludwigsplatz .

sofort10794

Suche
zum sofortigen Eintritt

auf d . Reise (Konditorei )
nicht unter 18 Jahren ,
vorzustellen v . 9— 1 Uhr .

Konditorei Rudolf
Metzplah .

Mädchen
für Büfett mt>f sofort ctef.
Mr . , u etfr . unt . 9313371
in der . Bad . Vrcfse " .

Köchin
ode » tüchtiges Mädchen ,da » kochen kann , für
wsvrl gesucht.

Meldungen an baß fttiSL
benUcim Bad -Baden ,
- » lohstrahe . '.'lllKii
Zuverlässiges

Mädchen ,
das bürgerl . kochen kann ,
zum 1 . Juni ges. Postdi -
reltor Dorr , Achern . Vor -
stellen bei Oberpostrat
Lösfler , Karlsruhe , So -
fienstr . 1A . am Freitag
v . 2—6 Uhr . Blllll

Ein fleikigeS

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
kann sofort eintreten .Ka -serallee 69 l . 10790

Mädchen
^uverlässiaes . das einem
Sausb . selbst . Vorst , kann ,
per sof . aes . Gi !v?crich .
GottcSauerstr .ZZa . BU097

per

Perfektes

Mädchen
sofort gesucht . 10795
A . Hinterberger ,
Waldstraße 61 .

Tüchtiges solides
Mädchen

iiir alle Sausavbciten ver
15 .̂ uni in kl. Haush .il
gesucht . l «78!

Waldstr . 30. 3 Trepp

Stühe
auf 1 . Juni zu kleiner
Familie gesucht, die in
allen Hausarbeiten per -
fekt u . gut nähen kann .
Küchenmädchen u . Wasch-' rau vorhanden . Nur
olche, die in guten Häu -
en in Stellung waren ,

wollen stch melden . An -
geböte unter Nr . 10775
an die Badische Presse .

Tüchtiges
Rllsinnrädtfien

mit auten Äeuan . per I»-
fort od 15 . ftlini aefucht ..
wniferftr . 188 II . » 11085

Gröberer , rühmlichst bekannter Konzern sucht
zur Leitung seiner Abrechnungsstelle in Karlsruhe
äuberst zuverlässigen Herrn in

bei monatl . steigendem Einkommen . Für das um -
fangreiche Inkasso ist eine Bareinlage von 2000 M
unbedingt erforderlich .

Angebote unter Nr . 2344a an die Bad . Press «.

Perfekter
Anlagenabrechner

ljüng . Kraft », ve « 1. Jult gewcht von Elektro
Grotzfirma . — « ngeb . mit Z «ugntsien und <Se >
haltsansvriichen » nt . Nr . 1W0Z an dt « . Bad . Presse ^

tieneral -Vertreter Mir den Verlrieb von

Fahrrichtungsanzeiger
«esueht E « wollan sich nur sewissenhalte und
kapitalkräftige Herren melden . _ 2342a

Angebote unter P , D . 28 an die „Peiner
T » rf«*spo »t ". Peine ( Hannover ) .

Generalverireier
für den Vertrieb erstklassiger vhar -
maceuttscher Brävarate aeiucht . E «
kommen nur Firmen ober Herren In
Frage , bie bei Avotbeken . Drogerien
und Aerzten besten ? eingeführt sind
und fofort 1—2 Tausend Mark bter -
für . je nach Größe der « «»IrkSüder -
nähme , veitügdar haben .

Offerten « nter V. E. 471 an Äla -
Haalenttei « & Aogler . « »eöla » .

Vertreter « 1»5»a

für Bezirk Baden - WLrttembe «« »ur vear >
beitung der » c > aL,iick »«n « . i»aebe « -J « d « ftri «
von leiftunasiäbiger Chemikalien - Großhandlung
unter günftiaen Bedingunaen gesucht . « u » füdrl .
« ngebote unter (j . an R « d » lf Mosse .

I » erdet , ftachkenntnisie erwünfcht .
Gewandt «»

Provisions -Verlreter
zum Besuch von Autodesiver bet hob . Elnk ^ men
g «s« cht . Auto - Kenntnine erforderlich . B11074

Aeichswirischaslsbund der Srasisalirzeugbesih «
Bez »» tS »Dir «ktion Baden

I . « chmid , Karlsruhe . EchiUerftrah « 18.

Achtung ! Hausierer !

Braves tüchtiges

Mädchen
das locken kann u . SauS -
arbeiten mit übernimmt ,
fofort gesucht . 10789

Handnvlav 6 III .
Kweitmädchen vorhanden

Tüchtiges , durchaus ehr -
liches

Mädchen
das gut kochen kann , mit
guten Zeugnissen , bei ho-
hem Lohn auf sofort od .
5 . Juni gesucht . DoU'

glasstraße
links .

3 . Stock .
1077^

FleiftigeS , ehrliches

Mädchen
für Hausarbeit auf sofort
gesucht : Luisenstrake 47,
parterre ^ 10773

Buche skr sofort Heb
kiacs . kräftiges

Mädchen
für Klicke u . Hausarbeit
Bavrischer Hof . Wilhelm ,
strafte 22 . 10819

Ehrliche , saubere
Krim od. Mädchen

zum Wa -schen n . Buhen
gesucht . 3*11087

Durlacher Allee 47 II
Ehrltche «Vrou

oder Mädchen f . vormit -
taas 2—2Vi Sauuden ge¬
sucht . Zu erfragen Her -
renstraße 50a , 1 Treppe .

10
"

rechts . B110V9

Kür daS Verkaufsbüro
' iner biestgen Maschinen -
fabrik lNälie Hauvtvosi ».
wird inteiitaenteS nnbe -
di > gt ^uveilässiae ?

Lehrmäöchen
oder

mit auter Schulbilduna
und sauberer Handschrift
, . bald . Eintritt rciurftl .

Selbstaefchriebene Off .
mit Lebenslauf u . Zeug -
ntSablchr . unt . Nr 10H1S
an die „ Badiiche Presse ".

Erfabrerem Konstrukteur für elektr .
Ubren wird entwicklungsfähige , gutbe -
zahlte Stellung als

R . P .) . welcher jedem
gekauft wird , ŵerden alleroris ^ mchrer ^ tüchtige
redegewandte Haustcrcr (inneu > für fo

unbedingt
Kür einen glänzenden , gangbaren Artikel <D ." ' " her in . . . . .

n allerorts med . . . . .
. . j *p *

Der Artikel ist bereits in vielen deutschen Städten
eingeführt und stnd überall recht gute Erfolge
erzielt worden . Gute Verdienstmoglichkeit ist vor -
banden .

Es werden nur solche Bewerber berücksichtigt ,
die nachweisbar gute Erfolge zu erzielen in der
Lage stnd .

Angebote unter Nr . W13397 an die Badische
Presse erbeten .

erzielen hobest Verdienst durch den Bertrieb
einer Krankenkastenzeitschrist für Bezirk Rastatt
und Mnicotal . . . ,Vorzustellen am Freitag von 2 bl » « Uhr im
Restaurant „ 3um «lratwurftalöckle " . Ecke
Kriegs - und Lammstr -' sie . B1114H

Stenotypistin
perfekt in Diktat und Maschine, zum so-
fortigen Eintritt gesuchl . Angel) , unter
X . E 3263 an Ala - Haasenslein & Dogler ,
Karlsruhe. 2X1949

Junge Mädchen
welche die Stri «ieret erlernen wollen , «u Iosor >
tigern Eintritt gesucht . B1 >07K

Vorzustellen zwischen 10 —12 Ubr vormittags
Slrickwarenfabrik Karl Köhler

Motttettraiie « >.
Tüchtiges , selbständige ?

Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann und etwas Haus -
arbeit mit übernimmt , auf sofort gesucht , ebenso

Zimmermädchen
das schon in Stellung war .

Offerten mit Zeugnisabschriften
2252a an die Badische Presse .

unter Nr .

Gesucht für sofort oder später ein fleißiges

Mädchen
das kochen und den Hausbalk ' selbständig führen. „ — ünfcht . Lohn 40— 50 Markeugnisse erwükann ,
monatlici . .

Zuschriften an
Schwarzwald .

Frau H . Christ .
2343a

Titisee , im

tiialich von 7— 10 Uhr ,
vormittags tauch Sonn -
tags « gesucht . Melden
Kaffee Bauer , »w»M«n

und 8 Uhr . 10812

Seiler
des Koustruktions - BüroS und der Ver -
>uchS- Werkstatt von Grobfirma geboten .

In Betracht kommen nur Herren , die
außer theoretischen Kenntnissen langläh -
rige Erfahrungen mitbringen . Sirennste
Diskretion der Bewerbungen zugesichert .

Ausiührl . Bewerdunaen mit Angabe
der Gehaltsansprüche find unter Nr IS >4»
an « >a -Saasrnstein Vogler . Berlin
W 35 . zu richten . "#11952

| iMiiiiiniiiiiiiiiiiiiia = eiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiliî
Bekannte mitteldeutsche Karbenfabr » sucht branche » 25

SS kundigen , in den Abnehmerkreisen tnsbes . Industrie u . Grob »
SS Handel , besteingesührten ~

( Vertreter . I
ÜÜ Ausführliche Angebote mit Angabe von Referenzen er -
~ beten unter 1. V . 21457 an Rudolf Motte . Lew, »!, . A19S0 ^

I fliannilch

Junger
Baumeister

lArchitekt ». 24 Jabre alt .
erfahren in Hoch- und
Tiefbau . Zt . In mitt¬
lerem Baugeschäst tätig ,
mit allen einschlägigen
Arbeiten oertraut . iu« t
Stelluna für Büro oder
Baustelle Angebote un -
ter Nr . 2337a am o,e
Badische Vresle
Suche für meinen Sohn ,

der durch Umzug seine
kaufmännische Lehre unt -
terbrechen mutzte , zu sei¬
ner wciflTcn Ausbildung ,
auf Büro für sofort

Stellung .
Derselbe besitzt Mittel - u .
HaudelSschulbilduua . An -
geböte unter Nr . M13387
an die Badische Presse .
Druckerei- Hilfsarbetter
sucht dauernde Stellung
als Bäcker . AuslSuser ,
Pavierschneider , Ha »S -
meistcr usw . Angebote u .
Nr . N13417 an die Ba -
dijche Presse .

i^llr sofort tüchtige I I

Puysra« | tve","ctl 1
Ev . Kindergiirinerin , 23

I . alt , 2Va I . im eitert .
Hansh . tätig , sucht Stelle
als Stühe od . Haustocht .
um sich im Kochen zu ver -
vollkommuen . AuSsührl .
Angebote an E . H ., Post-
lagernd Ottenheim bei
Lahr . L13361
JunaeS , tr . Mädchen , a .

au ». Familie , sucht pasl .
Stelle in Konditoret ,
Bäckerei , auch als best.

Zimmermädchen .
Augebote unt . Nr . 1078S
an die Badis che Presse .

Haushälterin .
Alletnsthd . , best ., junge ,

tm Haushalt sehr ersahr ^Frau sucht Stellung bw
alleinstehd . Herrn , über¬
nimmt auch frauenlosen
Hanshalt , c^ esl. Angebote
unter Nr . G13382 an die
Badische Presse .

Mädchen
24 Jabre . sucht auf 15.
Juni Stelluna in kleiner
bess HanSbait . wo ihr
Geleg . aeaeb . ist. mitt . su
nähen . Anaeb unter Nr .
A 133l9 a . d . Bad . Presse .

bcsf. Fräul . . 22 Jahre ,
welche Real - , Haushalt -
u . Arbeitsschule besucht
hat möchte stch in gutem
.?>ause weiter ausbilden .
Angebote u . Nr . B13352
an die Badische Presse .

SCHOKOLADE
= KAKAO =
PRALINEN

VERDANKEN IHREN
GUTEN RUF

IHPER
UNERREICHTEN

QUALITÄT

SCHOKOLADENFABRIK
BÜNGERA ;O.DU!SBURG

r ^

Vertreter :

Karl I . Maier , Karlsruhe
Rheinstraße 68 .

A1618

Pnvatsekreiärin
mtt auter Schulbildung und mebriöhriaer Praxi »
in wifseufchastltchen Arbeiten und Kremdwrachen
iucht halbtägige oder stundenweile « eichäfttaung .

Angebote unter Nr - $ 18196 a > d ' e . Badifche
Vrefs « erbeten .

Unadb . Witw -k iucb « auf forort _
Stellung

zur Führung eines kl . Haushaltes . Seil . « ngeb .
unier Nr . Hk " 35 !< an die . Badiiciie Presse » erbeten .

Hausdame
in der Mitte der 30er I . ,
gesund u . arbettSfreudtg ,
in der Führung eines ge»
diegenen Haushalts er -
fahren , sucht passenden
Wirkungskreis in flauen -
lofem HauShalt , am lieb¬
sten in Süddeutschland
od . Rheinland . Beste
Zeugnisse u . Referenzen .
Effert , unt . UI3020 an

die Badiiche Presse .

In antem Saiike Welt ,
stadt ein arostes

Limmer
mit Wohnküche »u tau -
scheu gesucht aeaen 2—S
Zimmerwohnuna gleich
wo . Angebote erbeten
unter Nr A1332K an die
Badifche Presse .

Wohnllngstlliljch
'

Wer zieht nch Karlsruhe?
Anbiete « arlsruhe . Durlacher Alle « .

Aweizimmer -Wolinuno neb » Zubehör ,
suche dogegen Wohnung tu Lei » ,tu .

Angebote a » S». ÜNocil ) UKttlltC .
« «Wzta -E - tritzfch , Tver «si« nstr . 4 . « l »dt>

krotzn Laden
m . arotz . Nebenraum , im
Zentrum , iosort m» verm .
Offert , unt . ?< 13381 an
di ? Badiiche « relke.

Schöne belle

Merkstatt
mit Telefonanschlus , zu
vermieten . Wo . sagt mit .
Nr 10787 die E «schüits -
stelle der Bad . Presse .

I Zimmer |
Zimmer sofort zu »er -
niet . : Frau Fell , Wald -

slratze 54, III . B11117
Grotz . schön. , »ut möbl .

Zimmer m . 2 Bett . u .
slettr Licht an 2 best . tot .
Herren, . vermiet . Adler -
str . 19. 2 Trepp . B11077

Gut möbl . separates
Zimmer an !oli-d . Herrn
zu vermieten . Bürger -
Itt . 1. SS. III . » 11067

uMöbliertes Zimmer
vermieten : Körnerstr . ^
parterre . B 1106a
Gut möbl . Zimmer m.

Pens . sof . an bess . Hrn .
zu vermtet . : Hüttinger ,
Schesselslr . 63 , 3 . Stock ,
Ecke KriegSstr . B11113

Möbl . Zimmer sof. zu
vermiet . : Rndolfstr . 18,
4 . Stock , links . B11116

Möbl . Zimmer zu ve»
mieten : DraiSstratze 16 ,
4. Stock. » 11108
Freiindl . möbl . Zimmer

an solid . Herrn sofort zu
vermieten : Märiens « . 93,
4 . Stock , recht? . B11136

Sübsch möbl . sreundl .
Zimmer , u verm . Svecl .
Hiibschstr 40 . B11127

Eins . mM . Zimmer
sos . »u verm . Leovoldftr .
33. 1 Treppe . » 11101
Möbl . Zimmer mit Bens .
, u verm . Preis M 65 —j» rauerstr 23 II . B11102

Gut möbl Zimmer mtt
Penston sofort zu ^ ver -
mieten . Pseifcr . Lewing -
str . 48. Z Tr . BlllOfl

2, z. 4, z MlNMhllllWN
gegen Baukostenzuschus ; in zentraler Lage zu ver .

" '
Angebote unter Nr . E13355 an di - Bad . Presse .

gegen mäßigen Baukosienzuschub sofort Zu
^

ver -
mieten .

^ ^ ^ Veilchenstratze 4. Tel . 1329.

Möbliertes Zimmer zu
vermiet . auf sofort : Lei '
stnastr . 38, III . SÖ11061
Im Zentrum der Stadt

ist sehr gut möbl . Zimm .
zu Verm . Anzus . vo » 19
btS 3 Udr : Sosienstr « 15,
III . Stock .
KarlStor .

direkt am
8311147

Werkstatt
in d . Weststadt , aeg . Wer-
gütung mögl . sof . z . mie -
ten gebucht. Ang . u . Nr .
R13367 an die Bad . Pr .

Gesucht
4.Z .-Wohnung

mit Zubehör gegen eni -
sprechenden Nauziischuft .
Angebote u . Nr . G13357
an die Badische Presse .

| Zimmer |
Möbl . Zimmer

v . Serrn am sof. für 3
Mon . »u miet « es Ana .
mit Preis unt . C13428
an 4ie Bad . Presse .

Gut möbl. Zimmer
. . An .
013416

an die Vadische Presse .
zu mieten aefucht .
geböte unter Nr . £

Kc
immer

von Kaulniam » . immer
aus Reisen , gesucht . Ang .
unter Nr . 2351a an die
Badische Presse .
Akademiker sucht zum 1 .

Juli gut möbl . Zimmer
in ruhiger Lage , mSgl .
mit elektr . Lictn u . Part .
Angebote u . Nr . F13356
an die Badische Press «.
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SiidwestdeutscheJndustrie-undWiitschafls-Zeitund
Die deutsche Eisenbahobrise .
Geheimtat Dp. R . G . Quaatz , HB. d . R .

Tos nachrevolutionäre Deutschland zerstörte den Kern der
Bisma . ck. 'i' cn Reichskonstruktion , indcm es die Klammer loste , mit
der die Monarchie das Reich Preußen zusammengehalten hatte . In -
stinkiio suchte man nach Befehlsmitteln , um das Gefüge des Reiches
nicht auseinander brechen zu lassen , und muhte , da man den organi -
schen Zusammenhang nicht wieder herstellen konnte , dazu greifen , mit
Gewa . t in die Befugniss der Länder einzugreifen und ihre Rechte aus
das Reich zu übertragen . Auf diesem Wege war es . daß im Jahre
1920 die deutschen Einzelstaaten das , was sie Bismarck verweigert
hatten , ihre Eisenbahnen darbringen muhten . Aber das Reich
zeigte sich ohnmächtig , diesen Raub nutzbringend in nationaler und
wirtschaftlicher Beziehung umzugestalten . Man verstand es weder ,die zusammengerafften Eisenbahnnetze in ein einheitliches Ganzes cr -
gunijkh einzugliedern , noch eine großzügige deutsche Verkehrspolitik in
die Wege zu leiten , noch auch endlich die Eisenbahnen finanzwirtschaft -
lich gesund zu erhalten . Versuche der deutschen Wirtschaft , Anregungen
zu einer Eisenbahnresorm zu geben , scheiterten . Man schuf ein
dilettantisches Eisenbahnfinanzgesetz , das unverständlicherweise die
Billigung der Reichsregierung und der Mehrheit des Reichstages
fand , löste damit die Eisenbahn aus dem Zusammenhang des Reichs -
Haushalts , entzog sie der Kontrolle des deutschen Volkes und gab ihr
eine Selbständigkeit , der sie nicht gewachsen war .

Das war der innere Grund dafür , daß die deutsche Reichsbahn
bei der ersten Gelegenheit hemmungslos in die Hände des Auslandes
fiel . Daß die Eisenbahn zu den schweren Kriegstributen Deutschlands
das ihre beitragen sollte , war verständlich . Aber die bisherige Wirt -
schaft gab dem Gegner willkommenen Anlaß , von der Eisenbahn nicht
nur Tribute zu fordern , sondern ihr auch das Recht der Selbstverwal -
tung zu nehmen . Leider muß es gesagt werden , daß die deutsche
Eisenbahn hierbei nicht nur ein Opfer fremden Zwanges , sondern auch
einer von deutschem Standpunkt schwer zu verurteilenden inneren
Einstellung der maßgebenden Leute geworden ist . Statt bei den Ver -
Handlungen davon auszugehen , dem eigenen Vaterland ein möglichst
hohes Mindestmaß von Rechten zu sichern, strebte man umgekehrt da -
hin , die Zusammenhänge mit dem eigenen Staat soweit wie irgend
möglich zu lockern und glitt dabei selbstverständlich um so tiefer in die
fremde Abhängigkeit .

Finanzwirtschaftlich betrachtet , ist das Endergebnis folgendes :
Auf dem Wege über die Eisenbahn hat das deutsche Volk in der Form
von Eisenbaynobligationszinsen und Eisenbahnverkehrssteuenn rund
jährlich eine Milliarde Mark an die Gegnex zu zahlen . Die Normte -
rung einer so hohen Ziffer war nur möglich , weil die deutschen
Unterhändler selbst die Hand zu einer vollkommen falschen Berech -
nung der Vorkrieaserträge der deutschen Eisenbahnen boten . Schon
jetzt zeigt sich , daß die Tribute in dieser Höhe nicht werden gezahltwerden können .

Weit schlimmer als die Höhe der Eisenbahntribute ist die Art
der Eintreibung . Man überläßt es nicht etwa der Eisenbahn und
dem Deutschen Reich , das als Bürge zu haften hat , wie die Tribute
aufgebracht werden , sondern man ' hat gleichzeitig der Eisenbahn
eine Kapitalbclastung aufgebürdet , die ihr jede eigene Kreditwirt -
schaft unmöglich macht und zudem so eingerichtet ist , daß das deutsche
Volk ständig unter dem Damoklesschwert der Gefahr lebt , auch seine
letzten Rechte an der deutschen Eisenbahn zu verlieren .

Die Eisenbahntribute sind nämlich in die Form einer Obli -
liationslast von 11 Milliarden Mark gekleidet . Diese Obligations -
last macht ihr die Aufnahme jeden eigenen Kredites für Eisenbahn -
xwecke unmöglich . Rur ein Ausweg ist offen gelassen : Die Eisen -
bahn kann für eigene Zwecke drei Viertel ihrer Vorzugsaktien
( 1500 von 2000 Millionen ) verkaufen . Das ist der einzige Weg , auf
dem sie sich auf dem Geldmarkt Mittel beschaffen kann , um ihr Netz
auszubauen , Beschaffungen auf lange Sicht vorzunehmen , kurz , eine
ordnungsgemäße Finanzwirtschaft zu betreiben . Macht sie aber von
diesem letzten Auswege Gebrauch , so entsteht für das Deutsche Reich
sofort ein neuer Verlust . Deutschland verliert nämlich für je 500
Millionen Vorzugsaktien , die auf den Markt gebracht werden , einen
Sitz im Verwaltungsrat der Eisenbahn , damit aber auch die letzte
Möglichkeit , einen einigermaßen ins Gewicht fallenden Einfluß aus -
zuüben . Diese Einflußmöglichkeit besteht nämlich im wesentlichen
nur darin , daß das Deutsche Reich von den 18 Verwaliungsratsmit -
gliedern 9 bestimmen dars . Gehen davon 4 verloren , so bleibt nur
'»och eine hoffnungslose Minderheit von 5 : 18 übrig .

Aus dieser Lage kann Deutschland nur herauskommen , wenn
oie Aktien in Deutschland selbst Unterkommen finden . Bei der be-
kannten Schwäche des deutschen Geldmarktes und der deutschen Wirt -
schaft erscheint diese Möglichkeit praktisch ausgeschlossen . Den An -
kauf aus Reichsmiteln zu bewerkstelligen , wäre nur in geringem Um -
fang möglich , da auch hier eine automatische Schranke aufgerichtet
ist . Sollte nämlich Deutschland unter Anspannung aller seiner
Steuerkräfte seine Einnahmen so weit steigern , daß es allmählich
seine eigenen Eisenbahnaktien zurückkaufen könnte , so tritt sofort
der sogenannte Besserungsschein des Dawesplans in Kraft , d . h . es
werden die Tribute , die das Reich aus seinen eigenen Einnahmen
zu zahlen hat (1% Milliarde jährlich ) , in die Höhe getrieben . Wir
sehn , daß hier eine kunstvolle Maschinerie eingerichtet ist, in der
jeder Fall der Erholung oder Erstarkung der deutschen Wirtschafts -
kraft vorgesehen und aufgefangen ist.

Man konnte auf den Gedanken kommen , daß die deutsche Eis :n-
bahn sich durch Tariferhöhungen helfen könnte : aber auck dieser Aus -
wge ist verschlossen. Die deutschen Tarife haben bereits eine Höhe
erreicht , die erdrosselnd wirken . Auf 200 Kilometer Transportlängetirtb 1 Doppelzentner berechnet ist die Fracht in Deutschland höher
Äs in Frankreich bei

Steinkohle um über 53 Prozent
Stabeisen um über Kl Prozent
Getreide um beinahe 93 Prozent
Baumwolle um mehr als 172 Prozent

Die Höhe der Transportbelastung hat dazu beigetragen daß der
Verkehr Deutschlands eine stark rückläufige Tendenz zeigt . Die
deutsch« Wirtschaft ist mehr als jede andere auf günstige und billige
Beförderunpsverhältnisse bei der Eisenbahn angewiesen . Deutschland
hat nicht die kurzen Wege zum Meere und die vielfachen Verschiff -
fungsmöglichkeiten wie die Nachbarländer , namentlich -iber England
und auch die großen Industriegebiete der Vereinigten Staaten . Die
Standorte der deutschen Industrie sind weit über da ? Reick verstreut ,
1o daß die Güter bis zur Endproduktion vielfache und weite Trans -
Porte zurückzulegen haben . Ebenso fahren die Produkte der deutschen
Landwirtschaft , die ihren Hauptfitz im Osten hat . weite Wege zu
den Hauptverbrauchsgebieten in den großen Städten und Industrie -
re -vieren . Zu diesen nmtürlüchen Lebenserfordernissen stehen Lei -
stungen und Tarife der deutschen Eisenbahn in einem traurigen
Widerspruch .

Das Endergebnis ist , daß die Leistungsfähigkeit der deutschen
Eisenbahn bei der Festlegung der Eisenbabntribute durch fremde und
leider auch durch deutsche Schuld in verhängnisvoller Weise über -
Schiätzt worden ist , daß die Konstruktion des Dawesplanes die freie
Bewegung der Eisenbalmwirtschaft . namentlich auf dem Gebiete des
Kreditwesens , in einer Weise gefesselt hat , die die deutsche Eisenbahn
direkt repawtionsunfähig macht .

Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten im Mai 1925.Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten sErnährung . Woh -
nung . Heizung , Beleuchtung , Bekleidung und . .sonstiger Bedarf ") be-
läuft sich nach den Feststellungen des Statistischen Reichsamtes fürden Durchschnitt des Monats Mai auf 135.7 gegen 130.7 im vorigen
Monat . Sie ist demnach um 0 .3 Prozent zurückgegangen . Nach der
alten Methode würde sich die Indexziffer für den Durchschnitt Mai
auf 125.6 , sonach ebenfalls um 0 .09 Prozent niedriger als im April
( 120.8) stelle » .

Franäinrteit übendbörsc .
Frankfurt , 2 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Erholung die

im heutigen Mittagsverkehr Platz greifen konnte , ließ im Abend -
verkehr weitere Fortschritte erkennen , ohne das Geschäft indes zu be-
einflußen . Die Umsätze blieben äußerst bescheiden , nur am Pfand -
briefmavkt ging es lebhafter zu. Die Börse schloß ruhig und befestigt
Kriegsanleihe 0.472K , Schutzgebiete 6 .250, Darmstädter Bank 124 ,
Deutsche Bank 123,75, Reichsbankanteile 129,25, Dresdner Bank 104,5.
Oesterr . Kredit 7,70, Harpener 116,5. Kali Aschersleben 15 .37, Elber -
felder Farben 119.12, Höchster Farben 119,5 ATE . 100,25.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 2 . Juni , lEigener Drahtbericht .) Bei abgeschwächter

Tendenz notierten an der heutigen Börse Badische Anilin 130, Mann -
heimer Versicherung 65 , Württembergische Transportversicherung 25,
Dingler 33, Vadenia Weinheim 0,73, Zellstoff Waldhof 10.

Warenmarkt ,
Die Zuckerwoche. In den meisten Rübengegenden brachten aus -

gebreitete Gewitter endlich bessere Niederschläge . Jedoch erhielten
einige Gebiete leider noch keine Anfeuchtung . Durch den Regen
wurden die jungen Rübenpflänzchen im Wachstum stark gefördert , so
daß die Rübenbreiten im allgemeinen ein recht gutes Aussehen haben .~u beklagen ist die Zunahme der Runkelfliege , die sich besonders in

ommern , Brandenburg , Mecklenburg und Schlesien bemerkbar macht .
Neben ihr tritt der Engerling häufiger auf . Der Rohzucker -
m <H 11 stand laut „Deutsche Zuckerindustrie " unter dem Einfluß der
Hauptversammlungen der Deutschen Zuckerindustrie . Am Melasse -
markte fehlte das Angebot in prompter Fabrikware . Die aus -
l ä n d i f ch e n Zuckermärkte wurden wiederum im allgemeinen durch
Newyorker Meldungen beeinflußt . Die Nachrichten über die starken
Niederschläge auf Euba , die die Einstellung der Mahlarbeiten bei
zahlreichen Zentralen zu Folge hatten , wurden im Sinne einer
Hausse ausgenutzt . Verstimmend dagegen wirkten die großen Vor -
räte in Euba , die eine leichte Versorgung der amerikanischen , sowie
auch der englischen Raffinerien gestatten . So wogt der Kampf der
Meinungen am Newyorker Markte hin und her . Die Preise der
Ware wurden davon weniger berührt . Sie behaupteten im allgemei -
nen ihre Stetigkeit und eventl . erzielte Besserungen . Täglich kamen
größere Abschlüsse in Kuba - Zucker und Porto - Rico -Zucker, sowie in
Philippinen - Zucker zustande , wobei bei Lieferungszugeständnissen
höhere Preise bewilligt wurden .

ehntark
Mannheim , 2 . Juni , (Eigener Drahtbericht .) Viehmarkt . Es

waren zugeführt 188 Ochsen, 80 Bullen , 443 Kühe und Rinder . 542
Kälber . Bezahlt wurden für Ochsen 30—62. Bullen 44—58 , Kühe
44—64 , Kälber 55—85 , Schafe —, Schweine 54—64 RM . Verlauf :
Mit Großvieh mittelmäßig geräumt , mit Kälbern ruhig . Ueberstand ;
mit Schweinen ruhig . Ueberstand .

Textilien
Baumwollbericht . Aus Bremen schreibt man uns am 30. Mai :

Die Ernteentwicklung scheint im allgemeinen fast durchweg günstig
zu sein , nur tritt die Bollweevil - Eefahr in den letzten Tagen wieder
in den Vordergrund , Die Firma F . Norden u . Co . , Newyork , schätzt
das Areal auf 43 806 000 acres gegenüber ihrer letztjährigen gleich-
zeitigen Schätzung von 39 569 000 acres . Die Differenz würde eine
Zunahme von über 10 Prozent bedeuten . Alexandria . Tendenz
ruhig . Sakellaridis 105 Punkte höher , Ashmouni 60 Punkte niedriger .
Termine : Sakellaridis Juli 56.40 : Ashmouni 31 .40. Beste Sakella -
ridis notiert etwa 37.40 6 . Beste Ashmouni notiert etwa 23.10 d (cif
europ . Hafen ) . Bombay . Markt stetig bei guter Nachfrage vom
Osten hauptsächlich für niedrige Oomrasorten . Preise 10—15 Punkte
höher .

Alexandrien . Sg. Mai . Vom ägyptischen Vanmwollmarkt . Bon zuver¬
lässiger Seite erhalten wtr einen Bericht über das mutmahlichc Ergebnis
der diesjährigen Ernte , dessen Hauvtangaben wir hier mitteilen , indem
wir vorausschicken , das; die von nnsern eigenen Korrespondenten aus dem
Innern erhaltenen Meldungen sich im grohen und ganzen mit dtesen An -
gaben decken. Nur in Einzelheiten weichen unsere Informationen etwas
ab . die z. B . das mit Sakellartdis bestellte Gebiet , das der vorliegende Be -
richt mit 1258 000 Fcddans einschöbt , etwas weniger hoch angeben , wo -
gegen Pilion , Weih usw ., denen hier 14V 000 Fetdans zugesprochen werden ,
wohl ein größeres (yebiet innehaoen . Im ganzen hat das mit Baumwolle
bestellte Gebiet , das im lebten Jahre in Unterägnvten 1 500 000, in L>ber -
ügvvtcn 550 000 Feddans gros ! war , in diesem Jahre hier UNI 75 009, dort
um 50 000 ffeddans zugenommen , also datz auf das Delta 1550 000, auf
Oberiigypten 625 000 Feddans kommen . In de'n lebten Jahren stellte
sich der Ertrag auf den Ncddan für Sakellaridis durchschnittlich aus 2 .88
Zentner , für Äagera im Delta aus 3.08, in Oberägyvten auf 4.92 Zentner .
Unter Zugrundelegung dieser Normalzablen gelangt man kann zu dem
folgenden Ergebnis : Gesamternte 7 850 000 Zentner : davon Sakellaridis
8 625 000, Weih , Pilion usw . 565 000, Zagora 3 66V 000 Zentner , von Ivel -
che» lebteren 585 000 Zentner auf das Delta kommen . Natürlich beruht
diese Rechnung auf der Annahme eines normalen Fortschreitens der Saaten ,
ohne etwaige Störungen durch das Wetter , Schäden durch Insekten usw .
zu berücksichtigen . Da Pilion , Weih usw . als Ersad für Sakellaridis gel -
ten können , kämen wir also für Sakellaridis und Ersab auf 4 190 000 Zent -
ner , etwa eine Million mehr als bei » er lebten Ernte . Da wir aber beim
Hereinkommen der lebten Ernte noch einen bedeutenden Vorrat vom Bor -
jähre hatten , während im gegenwärtigen Jahre zur Erntezeit so gut wie
nichts an anter Sakellaridis vorhanden sein wird , hat dieser Mehrertrag
wenig zu bedeuten und wird bei der Preisbildung kaum mitsprechen . —
Dazu wäre zu bemerken , tah die Eruteschäbuig des nämlichen Sachver -
ständigen im lebten Jahre etwa eine halbe Million Zentner mehr a» S-
rechnete , als schließlich hereinkamen , und zwar hatte daran der auSueh -
mend heiße Sommer schuld , der die Reife auherordentlich beschleunigte ,
aber viele Kapseln in Folge der Hibe zum Abfallen brachte . Der erheblich
höhere Ertrag deS Feddans in Oberäghpten — 4.92 Zentner gegen 3 .03
im Delta — erklärt sich daraus , daß es sich dort großenteils um neue Län¬
dereien mit jungfräulichem Boden handelt , während im Delta der aller -
gröbte Teil des Baumwollgebietes schon seit vielen Jahren beständig mit
Baumwolle bestellt wird und daher stark ausgezogen ist . — In unserem
Markt hat sich das Interesse der Spekulation iebt von der alten Ernte
abgewendet . Novemberkontrakte , neue Ernte , schwanken zwischen 43 und
45 Talern , ein Preis , der uns nicht zu hoch scheint . Zwar werden wtr , wie
oben gesagt , einen bedeutend größeren Borrat von Sakellaridis auf len
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In sonstigen unnotierten Werten sind wir stets kulant Käufer und Verkäufer.
Tsrlsncks ? s !skov : 223

fetoritr . 209 LSö . 429 .

Markt bekommt « als bei der lebten Ernte - normale Entwicklung
ausgesetzt — . aber es ist sehr wahrscheinlich , datz ^

die neue Ernte
^
au

j
schlechter ausfalle » wird als die lebte , tie ohnebin schon nicht sehr ^
zend war . Es hängt das mit der unbestreitbaren , von Jahr zu Ja «

barer werdenden Entartung der Sakellaridis zusammen , rrorubc g
unserem lebten Bericht ausführlich gesprochen habeu . Von diUer » ,
sichtspuukte aus scheinen uns die Preise für Novemberkontrakte dvr

nicht zu hoch , und eine Steigerung würde uns nichi wmuent . Tic j
zungen haben den durch das kalte Wetter im Frühjahr veraulaStev ^
stand zwar nicht ganz einholen können , stehen aber im allgemeine '. ^

wenn sonst keine Hindernisse eintreten , sehr -

angegebenen Höhe erwarten dar, . ^
recht gut , lodah man
eine Normalerute in der oben angegebenen Höbe erwarten
Wasserversorgung ist bisher sehr ausreichend gewesen , und Klagen o

^
find hier noch nicht laut geworden . Die Befürchtungen von Wafs .rw |
ticriirfnifii durck die Dammanlagen im Sudan , scheinen wenigsteverursacht durch die Dammanlagen
aö gegenwärtige Jahr unbegründet .

Metalle .
Pforzhcimer Edelmetallpreise vom 2. Juni .

Silber 83.50—94.3»—95.80 . Platin 15—15.75.
Eold 2&" :2&11

Lohn Verhandlungen , in der bad « Textilindustrie
Aus Industriekreisen wird uns geschrieben : ;
Die Christliche Organisation der Textilarbeiter verbreitet f

eine Pressenotiz über die letzten Lohnverhandl u n g e ^
der badischen Textilindustrie , die ein emseltlgcs ^
zutreffendes Bild der Laze gibt . Richtig ist , dah die Industrie ^
Erhöhung der Löhne im gegenwärtigen Augenblick a^ elehni ^,«
Sie tat dies nach reiflicher Ileberlegung . Die geschäftliche Siw ^
ist für fast alle Gebiete des Textilgewerbes zurzeit sehr übel . *
Absatz im Inland , selbst die Noucrhme alter Bestellungen \ 'J
ebenso der Eingang der Zahlungen . Der Absatz ins Ausland » j»
durchweg infolge der zu hohen deutschen Produktionskosten uw
folge von Unterbietungen durch das Ausland seM ins Stoac
kommen . Was das für eine Industrie bedeutet , die andererseits VA
Kilogramm Rohstoff aus dem Ausland beziehen mu « , welche a

,
u\ i

bedenklichen Folgen aus einer solchen Unmöglichkeit des Expo ^M
starkem Rohstosfimport für die gesamte deutsche Zahlung - ''

entstehen , kann wohl selbst der Laie beurteilen . ^ 4,
Allmählich ist ja wohl auch bei allen Arbeitern die ©n ° V

Gemeingut «geworden — und selbst die Gewerkschaften müssen
zugeben — das; durch Lohnerhöhungen allein die Lage der M $
nicht verbessert werden kann . Nur wenn die deutsche Industrie /
größere Kütermenae produziert , wenn dadurch die Preise ? ,15?
werden und die Keruifkraft der Mark steigt , verbessert sich die
der breiten Masse und wenn es gelingt , durch Absatz im oy
durch gleichzeitigen gewinnbringenden Export ins Ausland die
duktion zu steigern und lohnend zu machen , wenn wir auf
Weise uns Betriebsmittel aus eigener Kraft Cmcfit nur Ml

aus eigener nran inm n >"
„Kredite ") schaffen und auf diese Weise teueren Zins

9TCiorr»t im « o\>nom>r Cfrrrft tirrfo.r hp.1l ^ ; ^mit einem Wort : Wenn aus eigener Kraft unser deutsches
wieder einmal flott geht und Nutzen abwirft , dann kann au^ ^
Arbeiter cm diesem Nutzen partizipieren : dann wirid neben de^ .
billigung der Ware außerdem auch der Lohn höher werden

Nur wirtschaftspolitische Kinder und Blinde können heute
Tatsache noch leugnen oder aber solche , die absichtlich die f ,
schaft über die wirklichen Zusain -menhänoe täuschen wollen , Ä
gegen das Kamtal und seine angeblichen Profite zu verhetzen
als die wahren Vertreter der Arbeiterinteressen hinzustellen
darf aber die Lohnfrage nicht nur durch diese Brille ansehen . ^ .1
gönnt jeder dem Arbeiter so hoben Lohn , als die Industrie ' ^

a

hl
St
tat u

m
Hrt <
Nlts
$ 1

tat «,

y nn
»011s

b«, j
»tjt ,

®°tbi
"u ;

°» I
fc
"nt 1
®e8oi

S

>»h-'- d.'»Mi

S« |

?ei«

K»s

j;-n

bi
»k

tragen kann , und jeder vernünftige Fabrikant hat selbst dom ^,^
l

höchste Interesse daran , mit einer zufriedenen und gutgestelite " .̂ !
beiterschaft zu arbeiten . Daß eine solche Arbeiterschaft mehr ^.jj.
als eine bedrückte und unzufriedene , ist eine solche Binsemva - ^
daß jeder Industrielle schon aus eigenem Antrieb und im e

^
Interesse sich dieses Mittel der Leistungssteigerung zu M « ßr
machen sucht. Wenn einer an der Ruhe und Zufriedenheit d v ,
beiterschaft Interesse hat . so ist dies jedenfalls der Arbeitgeber ^
als andere , die ihre Existenzberechtigung dem Arbeiter ständ :<>
Erweckung unerfüllbarer Hoffnungen auf wirtschaftliche Bervc !
darzutun suchen, um sich dann dem Arbeiter als Vertreter
angeblichen „Interessen " ausgeben zu können . >».uti^

Wer in einem Volk und in einer Situation wie die des de q;.?
Volkes nach dem Kriege m einem Atem .^Lohnerhöhung " uno >

Wrzung der Arbeitszeit " als Parole auszugeben wagt , und ^ ^
der Weisheit letzter Schluß ist, ist eben blind , oder will es l '

^
andere blind machen . Wenn dann als Folge der unverme ^
Produktionsverteuerung Absatzmangel , Beschäftigungsloilgresl , ^
arbeit , eintreten , dann sind jene Elemente um neu« Anschuld »

gegen das Kapital nicht verlegen , um die Verantwortung
Not der Arbeiterschaft von sich abzuwälzen . Glücklicherweise
fahren ? und vernünftige Teil der Arbeiterschaft in den letzten -

^ .15
für diese Verhältnisse etwas scharfsichtiger geworden : Betr t ,-,>

teresse und Arbeiter - Interesse sind ein - und dasselbe , wem , ji
einen gut , so hat auch der andere Arbeit und Verdienst , ;
Betrieb an Arbeitsmangel , geht kein Geld ein , so leidet
und Arbeiter in gleicher Weise , _ ^

Durch die Gestaltung der äußeren Lebensverhältnisse
derung auf Lohnerhöhung im gegenwärtigen kritischen f

-
yt Z

nicht gerechtfertigt . Der Lohn der badischen Textilarbeiter
seit der Inflation um 90 Prazent gebessert . Angesichts dM« '

chen erscheint die Behauptung von der vollständig unge ^ ^
Entlohnung der Textilarbeiter stark übertrieben . Viel f
„ 211 frrtrfirtr hatt OCX -«■" off"1
tili « iH t =>, ™ iai ,1» a - .. , . . jj . ü
die Wfatz - und Arbeitsmöglichkeit erhallten wird , damit n>

terlchast ihren gegenuzärtigen Verdienst behält und moq
wieder in die viel schlinnnere Not der Kurzarbeit h -nein

^
vi « Lage der Pforzheimer Bijouterieindus ^

hat sich in der letzten Zeit derart verschlechtert , daß si - I
weiter zuspitzt . Der Beschäftigungsgrad geht
rück , trotzdem man stark auf ^ Lager arbeitet :

^
die A-unra « ^

sind ganz geri
Zahlungsziele
hat . war eine verfeyire ^ perul>ui >on , u >- >. " ^ 1 ' fjitfi uil"
nicht mehr aufnahmefähig , die Lager der Grossisten g« i ' j
Zablungseingang mehr als Mepvend , Befriedigend i>
sÄästigungSflrad lediglich noch in der BestcckindaLtrie . v «e
einen ganz geringen Teil der hiesigen Fabrikation au -.ni $ ,
bandelt es sich mebr um Gebrauchs - a ' s um Luxusartliei . - ■t

•

gehen auch hier sehr schlecht ein . Das Export « - ' «

schon seit längerer Zeit sehr ruhig war . liegt , mit « ema ufaß
mei», vollkommen darnieder , da die dsutch ? Edelindu
ihrer übermäßig hohen Produktionskosten nicht mebr fiC * t
auf den? Weltmarkt ist, und andere Länder wesentlich
'Angesichts der drückenden Kapitalnot warnt auch die
und mahnt zur äußersten Vorsicht bei allen Disposition ^
räumung von Krediten , Annahme von Aufträgen ne^ - r ^ ^ <1.1 . ..
Arbeit auf Laaer usw . Es wird auch mit Befeinden s ^
daß trotz aller Bemühungen der Reichsregieruna . / en » V,, !« . .,)
schakt ruhenden Steuerdruck zu vermindern lLohnitener - »
Umsatzsteuer ) die Länder im* Gemeinden mit großer flir v
fteit , anscheinend obn» jede Rücksicht ouf die Wirttwaft - u
bedarf zu decken suchen. So hat sich auch die Handels ^ ^ 7/
anlaßt gegeben, bei der Stadtverwaltung Vorsteuunge vi ? -

Umlageerhöbung von 36 cmf 52 Pfennig zu erheben un -
wivd allgemein als gespannt bezeichnet , ^

Varklays Bank . Köln . Wie Reuter mitteilt , ist es ^
geschlossen, daß die Filiale Köln der Barklays Bank « ' <»>

^ t i< ^
mung durch die Besatzung als Zweigstelle bestehen ble « '

^ »
mit der Besatzungsbehörde arbeitet , aber offiziell na

mit ihr zu tun hat .
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ämerinanlsche Kapitalanlagen Im In-
und Aaslaad .

^ von unserem ständigen Rewyorke » Berichterstatter .
Newyork , Mitte Mai 1925.

. „
Sie Stadt Nevyork hat dieser Tage eine Anleihe von 60 000 00U

ff 1 mit ^ Xprozentigem Zinsfuß bedeutend über Pari unterge -
h obwohl sie seit Jahren die Schuldengrenze künstlich erweitert
I ? und immer wieder so nahe an sie Herangerommen ist, daß ent - ,
j .0et mit dem Leihen aufgehört werden oder eine Erweiterung der
Aldengrenze stattfinden mußte . Für den enormen Erfolg der An -
Sj* genügt die Erklärung der Steuerfreiheit , welche sie zu einem be-

Anlageobjekt der mit Uebersteuern geplagten Multimillionäre
nicht mehr , denn es ist ein Mangel an solchen Bonds vorhan -

» ^ ait mutz sich also nach anderen Gründen umsehen , und diese
® durchaus nicht schwer zu finden . Das große Publikum ist plötz-

^ Unruhig geworden . Es hat zu viele Nackenschläge bekommen .
»&!mr

®tlec * hat durch hohe Zinsversprechungen eine Menge Bonds
. Maden verstanden , die einer genaueren Untersuchung nicht stand -
»ei IS" Amerika ist das Land des Wechsels . Industrien kommen und
üj schneller als in irgend einem anderen Lande der Welt . Da

nichts einfacher , als wenn die Leute , welche den Niedergang
u Geschäfts, in dem sie ihr Geld angelegt haben , vor sich sehen ,
von » diese anscheinend noch vollgültig vorhandenen Werte in Gestalt
l>bl ^Aktien ziehen nicht mehr ) auf das verehrliche Publikum
Ü«s ®on dieser Art ist eine ganze Reihe Bonds , die während
»Jüngst selig entschlafenen , aber diese Woche zu neuem Leben er -

Börsenbooms untergebracht worden .
StaS? dieselbe Kategorie gehören aber auch zahlreiche ausländische
lotk ' bei hohem Prozentsatz weit über ihrem Risikowert verkauft
"Ha x sind. Di « Manipulanten haben eben den Unterschied , der sich
Hz, der Ersetzung ihres Prestiges für den mangelnden wirklichen
ta . ^ Sab, für sich kapitalisiert . Obendrein haben die Finanzleitun -
^ .u>ieder einmal den Teufel an die Wand gemalt , indem sie zu
dx? ulationszwecken die Möglichkeit der Erwählung Hindenburgs in
schwärzesten Farben für die Zukunft Europas malten . Die Groß -
uM weiß eben aus Erfahrung , daß man mit Demokraten der ver -

o en Färbungen weit vorteilhaftere Geschäfte machen kann , als
St uten , die ihr ganzes Leben lang den geraden Prinzipienweg
m ,

n?*« stnd. Aber schließlich Geschäft ist Geschäft , und sobald die
Endete Tatsache da war , mutzte der für zukünftige Anlagen ungün -
»j/ Andruck schleunigst wieder verwischt werden . Aber hier gehts
■iitfo

"1' ' dem Kriegsmärchen , die leichter verbreitet als wieder zu-
JC " us ? n werden konnten und bei der Masse heute noch nachwirken .
lu > ^ blikum ist mißtrauisch geworden . Es zieht heimische wirk -

»Sicherheiten " jetzt anscheinend vor . Wenn also wirklich , wie
«y,,?.» Anschein hat , sehr viel stärkere Zurückhaltung in bezug auf
Indisch - Anleihen stattfindet , so ist es nicht der Widerstand der
bjS dagegen , sondern die vorläufig mangelnde Absatzmöglichkeit ,
dj

' wag Deutschland anbetrifft , durch die neueren Nachrichten über
bei Durchführung des Dawesplans ergebenden finanziellen

«Irrigkeiten , sowie die prekäre Lage der deutschen Eisenbahnen
W

1 die Industrie gefährdenden Frachtsatzerhöhungen und dro -
Anwendung des § 24 sicherlich nicht gefördert wird .

Î i^ otzdsm aber ftrfd Kräfte an der Arbeit , welche in Bälde wahr -
fetuii Zu einer bedeutenden Ausdehnung der ausländischen Finan -
LjSen führen werden . Die wichtigste Triebkraft wird die des
liij w ^ erschieds sein . Bier Prozent und wahrscheinlich bald weniger ,
^>z^ °Uibensicherheit sind dem gewöhnlichen Änlagesucher nicht genug .
^ hatte er den heimischen Industrie - und Bahnbondsmarkt .

Ä

Ä
1
! 1j
!
i

4y
■if

ii^

schon erwähnt , hat er ein Haar darin gefunden . In der
Geringen -Morgan Bahnverschmelzung stinkts nach übermäßigen

V«, ^ ehmerprofiten , und die von der National City Co . -Standard
I» ii^ nzierte Dodae Bros . Automobilgesellschaft - Transaktion war
Ä?» ^ riechend , dag z. B . der Staat Michigan sich geweigert hat , den
I' lites n- ^er neuen Dodge -Aktien wegen lleberbewertung innerhalb
fijw Gebietes zu gestatten . Das Geld drängt nach Anlage , Bomen -
ösiS»v mu & tcucr erkauft werden , daher bieten schließlich die
<V ? "difchett Anlagen , bei denen wenigstens meistens der innere

vorhanden ist , noch die besten Möglichkeiten .
drein wird die internationale Lage , von hier aus gesehen ,

®it b -nd täglich nicht nur klarer , sondern auch besser, insbesondere
tott, ? .jntime Kontakt zwischen der Bank von England und der New -
lin» . Federal Rserve Bank zwecks auf Parihaltunß des Pfund Ster -
Rh Frage seine Auswertung in der Politik beider Länder finden
"Wr » , heißt es in einem vom s . Mai datierten Bericht des

of Commerce " aus Washington : „Die Ansichten der Admi -
i.'fiett n sd . h . Eoolidges , der aber von der Presse nie persönlich
?h^ i^ u>erden darf , sondern stets als Mundstück , Administration oder
'1t n? es bezeichnet wird ) über die Ratsamkeit einer positiven Politik
^ ij^ nationalen Finanzangelegenheiten und das enge Zusammen -

bei Bundes - Reservebank von Newyork mit der Bank von
in Verbindung mit der Aufnahme von Goldzahlunaen in

, i . —. » IMIICI1, t^UUCIl Hi (
Landes und die

^tl>, .
'
." st ' mmen .

in Verbindung W W
gJUii' haben hier die lleberzeugung erweckt, i >aß die Hal -

s und die Englands in diese Beziehungen gänzlich
Es wird darauf hingewiesen , daß die Vereinigten« s uJiio oaraus yingewie >en , vag vie vereinigten

bisher gezögert haben , alleine vorzugehen mit dem Versuch ,"
illcl, '^ en Mächten auf Grund ihrer Kredit -Ressourcen ihren

m „ aufzuzwingen , daß iedoch die Weltkontrollegesichert
i >ll » ^ ^ diesesLand (die ll . S . A ) und Großbritannien

en arbeiten . Amerikanische Ideen der Stabilisierung

sind jetzt auch das Ziel der Briten , da es augenblicklich die Aufgabe
lener Nation ist, das Pfund auf Pari zu halten . Aus diesen Gründen
ergibt sich , daß die Auswirkung der Finanzinteressen beider Länder
zwecks größerer Durchschlagskraft eine eng übereinstimmende sein
wird . Eine offizielle Abmachung zwischen den Vereinigten Staaten
und Eroß -Britannien wird nicht einmal angedeutet , aber es wird
behauptet , daß eine mehr oder weniger informelle Arbeitsgemeinschaft
zwischen den Bank von England und der Bundes - Reserve - Bank von
Newyork , wie sie sich in der Einräumung eines 200 000 000 Dollar -
Kredits zeigt , geniijjn wird , um das Gewicht des Reichtums der beiden
Nationen in gemeinsame Kanäle zu lenken , um die Stabilität der
Welt und internationale wirtschaftliche Erholung zu unterstützen .

Ein offeneres Zugeständis der Tatsache , daß die auswärtige Poli -
tik der Vereinigten Staaten sich >der finanziellen Machtstellung des
Landes bedient , um ihr Zwecke zu erreichen , läßt sich kaum denken ,

ich für die iDasselbe gilt aber auö innere Politik .

Steuerkalender für die erste Junihälfte .
5. Juni : Lohnabzug für die Zeit vom 21 . bis 31 . Mai . Keine

Schonfrist .
10 . (17 .) Juni : Einkomwensteuervoranmeldung und Einkommen -

steuervorauszahlung der Gewerbetreibenden , und zwar der Monats -
zahler für den Monat Mai auf vorgeschriebenem Formular . Er -
Mäßigung gemäß Steuermilderungsverordnung um V* . Schonfrist für
Voranmeldung und Zahlung bis zum 17. Juni .

10. ( 17 .) Juni : Körperschafts - Voranmeldung und Vorauszahlung
der Körperschaften für den Monat Mai . Ermäßigung gemäß Steuer -
Milderungsverordnung um Schoiifrift für Voranmeldung und Vor -
auszahlung bis zum 17 . Juni .

IN. (17.) Juni : Umsatzsteuervoranmeldung und Umsatzsteuer -Zah -
wng der Monatszahler für den Monat Mai . Der Steuersatz beträgt
1^ Prozent bezw . bei der Luxussteuer 10 Prozent . Schonfrist für Vor -
anmeldung bis zum 17. Juni .

10. (17 .) Juni : Vorauszahlung auf die preußische Gewerbesteuer ,
soweit nicht die Vorauszahlung vierteljährlich erfolgt . Regelmäßig
auch Zahlung der Lohnsummensteuer , wo solche erhoben wird . Schon -
frist für die Gewerbesteuer , soweit sie nach dem Ertrage berechnet
wird , bis zum 17. Juni .

15 . Juni : Lohnabzug für die Zeit vom 1 . bis 10 . Juni . Keine
Schonftist .

Banken und Geldwesen .
Zweimonatsbilanzen der deutschen Kreditbanken .

Die im Reichsanzeiger vom 30 . v . Mts . veröffentlichten Zwei -
'nonatsbilanzen der Deutschen Kreditbanken vom 30 . April 1925,
haben gegenüber denen vom 28. Februar 1925 insofern eine Erwei -
terung erfahren , als letzt die Bilanzen von 85 Banken veröffentlicht
werden gegenüber 80 am 28 . Februar . Außerdem werden jetzt
10 Bilanzen von Staats - und Landesbanken gegenüber 9 am
28. Febr . sowie die Bilanzen von drei Hypothekenbanken gegenüber
einer am 28. Februar veröffentlicht . Schließlich sind noch neu hin -
zugekommen 14 Deutsche Girozentralen und demnächst werden noch
die deutschen Sparkassen hinzutreten , die bekanntlich ebenfalls zur
Veröffentlichung ihrer Bilanzen nach jedem zweiten Monat an -
gehalten werden sollen Bei den Ziffern der sechs Großbanken zeigt
sich eine Fortentwicklung der Lage wie sie schon Ende Februar zum
Ausdruck kam . Die Kreditoren haben eine weitere Erhöhung
erfahren und zwar von 3,57 auf 3,94 Milliarden . Am stärksten sind
hierbei gestiegen die Depositen von 1,29 auf 1,44 Milliarden
Mark . Die Steigerung verteilt sich ziemlich gleichmäßig auf die
sechs Großbanken . Eine recht erhebliche Steigerung ist auch
infolge der neuen Entwicklung des Privatdiskont -
gefchäftes bei den Ak zepten zu verzeichnen und zwar von
7 :! auf 177 Millionen Mark , den stärksten Anteil an dieser Steige -
rung hat die Deutsche Bank (64 gegen 15 Millionen ) . Auf der
"Aktivseite ist entsprechend der Entwicklung des Kontokorrentgeschäf -
tes der D e b i t o r e n p o st e n ziemlich erheblich gestiegen und zwar
von 1,87 auf 2,10 Milliarden Mark . Aber auch die leicht greifbaren
Mittel haben eine entsprechende Steigerung erfahren und zwar :
Kasse von 53 auf 71 Millionen , Guthaben bei Noten - und Abrech-
nnngsbanken von 31,8 auf 32,7 Millionen . Wechsel von 0 .88 auf
1,0t Milliarden , Nostroguthaben von 624 auf 858 Millionen . Reports
und Lombards von 54 auf 67 Millionen , Vorschüsse auf Waren und
Warenverschiffungen von 333 auf 360 Millionen , während der Be -
stand an eigenen Wertpapieren von 69,8 auf 64,4 Millionen zurück-
gegangen ist. Dieser Rückgang ist lediglich auf das Abstoßen von
Anleihen und verzinslichen Schatzanweisungen des Reiches und der
Bundesstaaten zurückzuführen . Es handelt sich bier im wesentlichen
um den Verkauf von Dollarschatzanweisungen bei der Deutschen Bank ,
wo infolgedessen dieser Posten von 8 843 000 Mark auf 544 000 Mark
zurückgegangen ist. Gegenüber den Vorkriegsziffern bleiben diese

Ziffern noch gewaltig zurück. So haben z. B . die gesamten Kredi »
loren bei allen 85 Banken mit rund fünf Milliarden , noch nicht di«
Kreditorenziffer vom 30 . April 1914 bei den Berliner Großbanken ,
die damals 5,4 Milliarden betrug , erreicht . Die leicht greifbare !«
Mittel bei den sechs Berliner Großbanken haben sich von 1,98 Mil »
Itaiben am 28. Februar auf rund 2,2 Milliarden erhöht . Da »
Liquiditätsverhältnis hat sich insgesamt wenig verändert . Am meisten
zurückgegangen ist es bei der Deutschen Bank (von 58 Proz . auf
53 Proz .) , in geringerem Maße bei der Diskontogesellschaft und der
Kommerz - und Privatbank . Nicht unwesentlich gebessert hat es sich
bei der Mitteldeutschen Kreditbank , die überhaupt in Bezug auf das
Liquiditätsverhältnis an erster Stelle steht , sodann bei der Dresdner
und der Darmstädter Bank . Die veröffentlichten Ziffern der Staats «
und Landesbanken , bei denen naturgemäß die Preußische Staatsbank
die dominierende Rolle spielt , geben ein Bild davon , in welch
großem Maße diese Anstalten sich an der Allimentierung der Wirt -
schast mit Krediten beteiligt haben . Im Portefeuille dieser Banken
befinden sich 268 Millionen Wechsel , während sich die gesamte »
Debitoren aus 349 Millionen belaufen .

Industrie und Handel ,
Kollmar u. Jourdan A. -G., Uhrkettenfabrik , Pforzheim . Die

Gesellschaft berichtet für 1924/25 von Einschränkungen der Arbeitszeit
bis September , dann konnte der Betrieb wieder voll aufgenommen
werden . Die Unkosten konnten nicht dem verminderten Umsatz ent¬
sprechend herabgedrückt werden , die Steuern stiegen auf etwa das
Sechsfache der Vorkriegszeit . Die Gesellschaft habe unter den
schlechten Monaten schwer zu leiden gehabt , obwohl in den auf den
September 1924 folgenden Monaten Ueberstunden - Arbeit geleistet
werden mußte . Es wird ein Fabrikationsertrag von 1321464 R .M .
verzeichnet, ' nach Abschreibungen von 120 751 R .M . und Unkosten
einschl. Steuern usw . von 897 577 R .M . werden als Reingewinn
ausgewiesen 303137 R .M . Die bekanntlich 5 proz . Dividende auf
5 012 000 R .M . Kapital erfordert 250 600 R .M . für Gratifikation ?»
und Wohlfahrtszwecke werden 50 000 R .M . reserviert und 2537 R .M .
vorgetragen . Die Bilanz verzeichnet die Kapital -Reserve mit
500 000 R .M ., schwebende Verpflichtungen mit 476 854 R .M . Be »
wertet sind die Immobilien einschl . Filialen nach Zugang von
76 497 R .M . mit 126t 800 R .M ., die Maschinen usw . nach 74 954
R .M , Zugang mit 620 659 R .M . , das Fuhrwerk mit 30 000 R .M .,
die Metalle , halbfertigen und fertigen Waren in nur einer Position
ausgewiesen mit 780 088 R .M ., die Debitoren mit 1 313 265 N .M .,
die Effekten mit 125 000 R .M . ,' an Kassa waren am 30 . April 192»
18 713 R .M ., an Wechseln 150 038 R .M . vorhanden . Ueber den
Stand des Bankkontos gibt die Bilanz keinen Aufschluß . Im neuen
Geschäftsjahr habe sich bis jetzt das Geschäft gut entwickelt ; di«
Gesellschaft sei fortlaufend voll beschäftigt und habe neben Inlands -
auftragen auch gute Exportaufträge vorliegen . (E .-V . 10 . Juni .)

Reiherstieg . Schiffswerft « «nd Maschinenfabrik in Hamburg . Zu
den Gerüchten , die über diese Gesellschaft in Umlauf waren , nimmt
die Verwaltung Stellung und führt die Kursbewegung ihrer Aktien
darauf zurück, daß die durch eine o . G .V . beschlossene Kapitalserhöhung
sich bis jetzt nicht habe verwirklichen lassen . Die Verwaltung stehe da -
her seit einiger Zeit mit Großaktionären wegen der notwendigen
Finanzierung des Unternehmens in Verhandlungen . Wie allgemein
im Schiffsbau , habe auch die Reiherstieg - Verwaltung unter den un -
günstigen wirtschaftlichen Verhältnissen stark zu leiden gehabt . Es
sei bisher Nicht immer gelungen , einen Anteil von den zur Vergebung
gekommenen Arbeiten in Reparatur - und Neubaugeschäften hereinzu -
holen . Die erzielten Preise ständen noch immer nicht im Verhältnis
zu den Unkosten . Es würde bei einem Fortdauern dieser Verhältnisse ,wie auch bei anderen Gesellschaften , die Frage akut werden , ob die
Aufrechterhaltung der Betriebe überhaupt möglich und zu verant -
warten sei. Die Werft stehe in Interessengemeinschaft mit der Phö -
nix A .-G.

< chiftahr « und Verkehl
Nächste Demvscrabfahrte « der Hamb« ra -Amerita -Vi«te . flaib Sicrn «

»otf : D . Deutschland ab Hamburg am 4. 6 ., ab Cuxhaven am 5. 6 . , 25 .
Mount Clav ab Hamburg am 11. 6., D . Resolute ab .Homburg am IS . fi,.
ab Cuxbaven am 16. 6., D . CIcveland ab Hamburg am 18 . 6., ab Cuxhaven
am 1». 6 ., D . Reliauce ab Hamburg am 29 . 6., ab Cuxhaven am 80 6 . . T>.
Albert Rallin ab Hamburg am 2. 7 .. ab Cuxhaven am S. 7. Naid « anada :
D . Mount Clav ab Hamburg am 11 . 6 ., D . Tburtngia ab Hainburg am
S. 7. Nach Philadelvliia . Bltimore , Notfolf : D . Idarwald am 1». fi„
D . Legie am 2«. 6. Nach der ZUestkttste Nordamerika : D . Kermtt ca. 28.
D . Hessen ca. 11 . 7. Nach Siidamerik » Oftküste: D . Sönnern «« 4 . D.
Otto Hugo StinneS am :J0 . « . . T . Niederwald am 20. 6„ D . Sachsen«! iid
am 24 . 6 . Nach Slidamerika Westküste : D . Kellerwald am fl. 6., D . Emde»
am 4. 7. Nach « lex» « : D . Westerwald cm 10. 6., D . Holsatta am 20. fi.,
D . Schleswig -Holstein am 80. 6 . Nach C«ba : iStti Damvfer am 25. et »
Dampfer am 25. 7. Nach Wekindtcu/WeltkLste Ze«tralamerika : D . Euoa ,
toria am 6. 6 ., D . Galieta am 20. D . Denteral , am 4 . 7.. D. Adalia
am 18 7. Nack Lstasieu : D . Fürst Bülow am IS. 0 ., D . Kazembe am 20.
6 ., D . Pfalz am 27. 6, D . Medon am 4 7 ., M . S . Münsterland am 11. 7.,
D . Brasilia am IS. 7. Hamburg -?! hein-Linie : Wöchentlich «tn Dampfer .

ludwig Schweisgut
D Erbprinzenstrasse 4
alth

Cll*us zu verläßige Bezugsquelle ; alleinige Vertretungewährter , allererster , deutscher Fabriken , wie :
Bechstein — BlUthner

Grotrian Steinweg
Schiedmayer & Söhne

ThUrmer — Mannborg. ^
fcH ' ^ ÖUnOSharfen " iP uno vretSwert anaefemot inh( r Tmijtttl her lMnOUtben 'Press «" .

Half-Entrahmep ■ Lanz
dieSpezialmaachine für Hotels , Kaffees, Kon¬
ditoreien, Bäckereien , Molkereien, Milchhändler,
entrahmt die Milch direkt aus dem Eisschrank und'isfsrt schlagfertige Sahne . — Kein Anwärmen der Milch .In allen Größen für Hand - u . Kraftbetrieb lieferbar.

^
:== = In der Praxis glänzend bewährt ■

Brüder Her , Karlsruhe
" üppurrerslrasse 64 Telephon 573 .

Den verebrl Bauherr «» und S «br «iner -
Kt«ifte *n empfehle fertige

Zimmertüren u. Fensterläden
bet billigster «nd sauberster AuSsübrung . Extra -
Größen werden fchnellUens angefertlat .

SHf dl - S «i,»einer « > fliftn «*.1088a Aischioei « r «Baden «.

fi

Auto -Garagen '
Motorrad -Garagen , Jagdhütten ,Hallen jeder Art In Wellblecükonstruktion ,Itir Süddeutschland (ractnlich günstig

■ b Werk Bühl lieferbar *
Wolf Netter & Jacobi ,

Fr SÄ r i £ M

Ca . 100 000 Liker

Apfelwein
4 % alanzkiellr . v «rkebrsiiblia >e Handelsware

zu M . 139 per hl
ab Bodenfeeftatlon aan , oder geteilt , « v « r -taufe » . TaS « » gebot ist ir « ibleib «» d . iiwi .
s<t, »n » erlaus » orbebalte » . .'ial,l » » gsbedin ,gunaen naiv Ueb «r « int » nlt . 1U751

Gebrüder Vetter ,
Karlsruhe , Teleson 670

Sersleller zahlMvMK. . wenn Äampoidanicht inIMtn
b . Mensch. ». Tier ÄvpI- Kleider-,FUz - » 74P
O/CmSa lBrutjvertilgt Keine Wanze meftr
1 II Ii fr Einm . Anw , KampoUia (k ) empfiehlt

l v Drvg . Aetcharö » Werderplatz 44

Adolf Fritz
Gipser - und Stukkatur ■ Geschäft

«iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittiiimilHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Uebernahme von Gipser - Stukkatur - und
Fassadenputzarbeiten in jeder Ausführung
Estrich -Böden . Rabitz - u Zementp jtzarbeiten
viiihiiiviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiMiiiiimiiiiai im ii ii iiisiiiiamiti «

Komblumenstr . 8 KARLSRUHE Telefon 1355 .

M Kaiser, Polster* Hl tekorali
Blumenstraße 3

Klubmö b el
in Stoff und Leder als Spezialität

Matralzen / Divans / Chaiselongues
alles nur beste Qualitätsware bietet an zu äußerst billigen Einführungspreisen .
Zur Besichtigung meiner Ausstellung lade höflichst ein Nach Vereinbarung

auch Zahlungserleichternng .

Die führende IS Weltmarke

C. J . van Houten & Zoon S 7
Cacaolabrikanten

Crefeld .
AI51a

Anzüge werd . nach Mak
angefertigt zu 25 M Aeu»
derungeu , Reparaturen b.
billiger Berechng. : Beil-
ckenftr . 7 . 9311071

> !_>
Klaoierslimme «

Reparaturen
Ang . StUhr . Goethe»

Wäsche W
« u .

stet» angenommen ,
» ad . iur

Grenzstr , 26. 1

Honig
garani reiner Niencu »
Blttte » -Scht « « der -Hoi>i »
eoeluerQuaittät .Doie franko Nachnahme
U . — .« . balbe 6.SU. M. (lia »
zarttte : Zurücknahme .
RektorFeindt.Wrofiimteiti

a . Ho » iaoers .
Hemelingen 26 . 311784

Gc»iehU-u KirpcrhtKcnj
Damenbart
^ •jjü

istMtsäch-1
besteMittelE
weiles dt«£

•chznerxlosH

radikal mit Wurzel {
entfernt. Kein« Hautreizung
Qarentic absolutunschftdlichiD
•lch«r«r Erlolg. Prai» J.J0 M.r
Prtisgekr. fold.Med.Yitl»Dinlichr. I
Vtrstnd gegen N*cbna*we. I

Bei Versand nach Au »
wärts Mk . 4.— franko .

H . Bäeler , Paifümene
Karlsruhe 7466

Kal &erstraJie Z2S . ,



Lette « . Nr . 250 . Wadische Presse sMorgemmSgavel wmmtn . St » 8 . «frort 1925 .

Vaditches
U.sndescheam
Mittwoch , 3. Juni 1935.F 24, I . S .-G .

serKreiSekW
Spiel in 5 Alten nach
d . Chiuestschen V. Kla-
eunb . Musil v . Siegfried
Schefflet . In Szene ge¬
setzt von Rod . Volkner .
Mustk . Ltg . : M . Schlager .
Tschang -Haitang Moeller
Kran Tschang Noorman
Tschang -ling Dahlen
Tong Hocker
Pao KreuzingerMa v . d . Trenck
Dü -pei Ermarth
Tfchao Hühner
Tschu -tschu Herz
Eine Hebamme Genter
2 Kulis Ebert u . Maier
Polizist Kieuscherf
Gerichtsdiener Kilian
Soldaten Band . PrUter .

Lang u . Meyer .Ein Wirt Gemmecke
Ein Blumenmädchen van

EspenEin Dichter Groß
Leremonienmeister Kien -

fchersEin Kurier van Tanten
j Ein Hetter Schneider
! Dessen Gehilfe Linde -
I-. - . _ motu »iJ « ns- ng 1 Uhr .
f Ende 10 Uhr .' Sverrsltz I . « .80 M .

» 1406

vom 20 . Sunt bis 13 . Sult 1926
Während der Ausstellung Volksfeste ,
Konzerte , Theater , Feuerwerk ic.

Zimmermann

Anerkannte Quallt &t
Mk . 2200 .—

AUein-Verkaul

H . Maurer
Kaiserstraße 170
Ecke Hirschstraße

Gartenbauverein
Karlsruhe .

am Mittwich , 3. Juni
1925 , abends l/s9 Uhr im
© iial III der Brauerei
Schreins » Waldltrahe :

I . (z-elckiäf, . i« es . 10^20
II . Beliireilmna über de «

Ausftug nach Baden .
III . Pftanzen - Berief « « ».

Landaufenthalt
Rtnn 2 erbolunaSbedürk -
ttacn Hunnen im Alter
don 4—IN Oiabren ae -
währt werden . Auskunft
erteilt 2347a

Frnu Lina « chemel.
Baven weiler .

^ Lanidbaus Dai » .
' 2 bessere Damen
können an gut . MittagS -
tisch in bess. » am . toiln
Angebote it . Vit . 4)13373
« n die Bad . Presse .

Rn unserer Geschäftsstelle
lagern noch folgende
! Angebote :
« N19I2 N11S13 Z11S25
S11930 G11932 ^ 11934
» 11942 © 11943 U11945
K11950 9(11951 « 11959
C11964 « 11965 Sil 167
9311971 5811977 611983
W11992 G12007 £>12008
5B12021 SS 120» S12025
» 1-2020 ©12030 G12032
« 1<>03S « 12040 9M2012
K12048 D1S054 (512055
012 (164 © 12068 (512080
JE12103 $ 12104 612108
C12114 « 12115 O12116
« 12117 9J12125 El 2130
« 12150 « 12156 Kl 2160
»ni2174 612183 Ol 2180
VI 2190 « 12195 « 12196
>2)12199 9(12201 DI 2204
» 12208 1112220 « 12221
ZW12222 9112224 -S12225
£>1223« O12?39
®12e>i3 1112245 S31 <*>47
SlWct m?l ? ->6-> 9) 19267
111 «» 70 K11«78 r . 12"91
» 12296 911-̂ 01 Kl "3 ' 0
» 12311 <S12 ^1R N12SW
11193(9 ->? ! .( W1 ->?>47
« 12350 N1 °>35t ®H <W7
P1W <" 19174 *»19 *35
Si °>3<n
(M1=>,irv7 « 10111 «ti9ii5
? i ->̂ io iiow <>i <w -
flI1944n B19159 (M01K0
W19 « :9 «110174 ot *?7
?1?1->t !>7 Mi -?-«xi oiio (no
Cinsoo nri9s <vi mir, '«
5M9ivm (M-" >sn7 ©los/IQ
YI19Ü15 m <K<in « uns --»
« 10W5 YZ19597 (tiow
J»1ctxor <minK ^7 ^ mm <>
f^ 19rfl (Z ff*10KC7 1t10^"»o
5V10R77 (TIO ^TIJ (*i «w!rn

<minro7
jpior ;on wnonn ?

)in4 ^y <N*r -
» ) /**". * <»»•
Daekb''^ wollen,
»er Badischen Presse .

rein Karltrube u. Si^g. v.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIHI
Mittwoch , den 3 . Juni , nachm . punkt 3v> Uhr
in der Karlsburg (Saal ) AkademiestraSe

Vollversammlung
mit sehr wichtiger Tagesordnung wozu
alle Mitglieder auch von auswärts erwartet .

Der Torsitzende i
W . Reichert .

Karlsruher
Kaussrauenbunö

Der diesmalige Termitta «wird verlegt auf DonuerS -
tan . 4 . Juni , nachm . ' <>4 U ..und »war in den Saal der
Vier Jahreszeiten

Hebelstraße 10813
Vortrag von Frau Ottilie Steln -Mühldo rfer über

. .Her deutsche lein in Geschichte und Gegenwart
"

Wir bitten um zahlreichen besuch ! (« «sie. auchverren . sin » willkommen I Der Bortrag findetna « » - m Tee um 5 Uhr statt ! Kür den beginnen ,den »lähmittag werten auch am Donnerstaa An .
Meldungen entgegen genommen , sonst im Schlöhte

KaHee Bauer
Heute Mittwoch , SV ? Ehr abend «

Grosses Sonderkonzert
der TerstMrkten Kapelle .

Aus dem Programm :
Einzug der GHste aus Tannhäuser
Vorspiel zur Oper Mephistopheles
Fantasie aus dem Ballett Sylvia .
Streichquartett D-dur

Wagner
Botto
Delibes
Haydn

r
Zum Rheingold

— Waldhornstr . 22 . —
Heute , sowie

jeden Mittwooh
Großes 2068»

Sdiiatiitiesl
Jeden Donnerstag : Schweintknöchl *.

— Anerkannt vorzlltfl . Weine -
Gute KOche — Schrempp-Prlntz -Bler.

Zum Merkur
"

it
(Beim alten Bahnhof ) 10384

Heute Schlachttag .
Prima Mittags - und Abendtitch .

Reine Weine . Beckh - Biere , hell u . dunkel .

Imsanmssstogmxmm & mma

Baden - Baden ahm■■■■■iiiiiiiiiiiittiiiimiiMiiiiia

Restaurant Krokodil
Größtes Bier- u . Wein - Restauiantam Platze

Bekannt für gute Küche
Ausschank : Fürstenberg - Bräu
(Pilsener Brauart) u . Hacker - Bräu

Neuer Besitzer : Georg Hauser .

Herrenall)
■
'f* 810"

neu eröffnot . Erhöhte vöhle staubfreie Lage .
Pension von 5 Tauen an Guto Küche , mässige

Preise . Telefon 74 . B1Ö8U8

Nervöse , Neurastbeniker
die an Reizha kelt . Willensschwäche , Energie¬
losigkeit , trüber Stimmung . Lebensüberdruß .Schlaüosigkeit . Kopfschmerzen , Angst - u Zwangs -
zuständen . Hypochondrie , nervös 1n Herz - und
Magenbeschwerden leiden , erhallen kostenfreie
rttoschiire von l )r . Weise über Nervenleiden . A1806

Dr . Gebhard & Co . : Berlin W . 30a .

Hypotheken - Kapital
bei Barauszahlung nur gegen I . Recht auf
stiidl Wo )ui ! »ä .user . <ile8cliHfts -
hiiuser , Villen , sowie größere

landw . Besitzungen beschifft
Ernst Hochberger . gegr . 1889 ,
Abt . Kommission , Tel . 23350 . 23358/9 .•" tuttir ' rt , Calwersfr 33 . A1905

Waldsiraße

W Nooh nlo dagewesen ! K

Marlonellenfliealer im Film

„Der MeanO Oer
schwarze Amor"

Ein Puppenspiel für große und
kleine Kinder .

Freunde und Kenner von Kunst und Humor
kommen voll und ganz auf ihre Rechnung .

Die begleitende Musik stellt sich aus alt¬
deutschen Tänzen (in der Bearbeitung von

Burmester ) zusammen
sowie

Jatble . der kleine Robinson
6 Akte . In der Hauptrolle :

J Jackle Coogan

Waldslraße
10688

Um den

Eliern
eine bleibende lebend «

Eriaoernng an die Jagendzeil
ihrer Kinder zu schaffen , hat »ich die

unterzeichnete Firma entschlossen ,
einen Film der

Kinder Karlsruhes
herzustellen . — Die Kleinen u . Kleinsten
werden beim Spiel , im Freien und in der
Gesellschaft ihrer Gespielen und Geführten ,sowohl als auch in kleinen Scenen aus

dem Kinderleben kinematographiach
aufgenommen .

Der so erhaltene Gesamt -Kinder -Film wird
in Karlsruhe dem Publikum vorgeführt
Kinder im Alter von 2 — 10 Jahren können

sich an den Aufnahmen beteiligen .
Die Eltern der Kleinen werden gebeten ,
Anmeldungen zur Film - Aufnahme entweder
persönlich oder durch die l ost an die •
unterzeichnete Firma zu richten . Der An¬

meldung sind beizufügen :
1 . Die Adresse der Eltern .
2. Der Vorname und das Alter dea

Kindes .
8. Wenn möglich eine Photographie

des Kindes .
4 . Der Betrag von 6 Mark .

Zur bleibenden Erinnerung an die Aufnahme
erhält jedes Kind einen Ausschnitt aus dem

Film mit seiner Aufnahme .
Es sollte uns freuen , wenn die Beteiligung
recht rege würde , sodaß wir in der Lage
sind , dem Kinder - Film die vorbereitete
Länge von 1000 Meter geben zu können .

Raven - Film
Karlsruhe , Kaiser -Allee 12c

Das Matertalamt der
ReichSbayn -Direkt . SarlS -
ruhe versteigert Freitag ,den 6. Juni 1925, vor -
mittag ? 8 Uhr beginnend ,im Geräte - Hauptlager
lkarlSruhe , alter Perlo -
»enbahnhof (Etng . Rüv -
purrerftrake ) alte , für

nicht

ManlitmKung.
Die Inhaber der im

Monat Oktober 1924 unter
Nr . 33 871 biS mit Nr .37 2S0 ausgestellten bezw .erneuerten Pfandscheine
werden hiermit ausgesor -
dert , ihre Pfänder bis
längstens 10. Juni 1925
auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern ?u
lassen , widrigenfalls die
Pfänder zur Perstelge -
rung gebracht werden .

Karlsruhe , den 27.Mai 1925. 10594
« ««dt . Pfandlelhkasse .

^
Dr . R . Behrens

^
Kinderarzt 10754

^
ist bis Ende Juni verreist ,

j

Von der Reise zurück

Zahnarzt Dr . Mansky
Kaiserstr 201 Hofapotheke

Telephon 3996 . B11124 J

Warnung
Mache sehe Perlon aufmerksam , dah ich für

meine Frau Lina « ieler geb . Glatt dir teöe Schuld
nicht mehr aufkomme . !>a ich in Scheidung stehe .

HochachtnngKvoll « 11110
Rudols Bieler . Durlaüer -Allee SS .

» WWW Iz,
u . hölz . Schränke , Tische ,Bänke , SSraub -Stocte ,
Winden , Waschmangen ,
Leide , Backöfen , Holz -

öcke, gröj . Meng . Stopf -
büchsen - Packung , Dochte ,
Glaszylinder , Milchglas
» locken für ekettr . Be -
leuchtung . Bogenlampen -
kohlenstiste , Fahrrad -Ev
fatzteile . 106%

Parkett
willmt 9t um Vf . Kaiser .
»Nee 25. B111QZ

Kind
w taaSllb . in gewissend .

Gebilse
«Platin ) . Kol » . . Silber ,
und Platigegeunstände .
aiitzer Kur « gesevte »

Silber geld
fault 10792

yrau Katb . Pfliiaer ,
Hirschstr , » 1 . Karlsruhe .

DmeiMirm
Pfinoitmonta <i naclnn im
Siadtgarten stehen gebl .
Abzu « cb . geg . bobe Bel .
Amalien « ! . 53. 4. B11091

Nerloren
Am Mingftmontag wur ^

de von der Rüppurr « - ,
Kronen - . Kail « - bis zur
Ritte , str eine aold . runde
Brosche m . blauen Stein
belekt . Verl . Der ehrl .
s? it «d . w . geb .. bt "f . b . höh .
Bel . Riivvi -rrcrNr . 90 III
US. ghzuaeben . B1N41

Piano
m odern . kreuzsaitig .
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung

r kW
Kaiserstr . 167,

Salimaader-Sclmblian.

2000 Mark
auszuleihen auf nur 1.
Hvpotheke . 10816

Rudolf Speidel u . Co .
Finanzgefchäft

Karlstr . 29a . 10816

Bar -Kapital
gegen Akzepte -Austausch ,
erhalten solvente Firmen

Rudolf Sveidel u . Co .
Finanzgeschäft

Karlsir . 29a . 10817

1. Hypothek
gesucht .

Auf dem Lande wird v.
tücht . Geschäftsmann auf' ein Anwesen (Wohw

auS u . Grundstücke ) eine
. Hvpotheke , jedoch nur

v . Selbstgeber sofort ge>
sucht, aus längere Zeit b.
pünktlicher Zinszahlung .
Steueranschlag von 1913
63 000 Mk . Angebote u .Nr . £313364 an die Ba -
difche Presse .

Teilhaber
Kunaer Mann . Verb .,wünscht stch mit einigen

Tausend an nur gutem
Geschäft tätig zu beteilig .
Gute Sicherheit Beding .
Anaob . unt . Nr . G 13407
an die Baid . Presse .
600 - 1000 MK .
ae« Sicherheit u . Zins z .
leiben gesucht . Angebote
unter Nr . S 13383 an die
Badische Presse .

100 — 200 MK .
von Frau sofort gegen
guten ZinS u . Sicherheit
zu leihen gesucht . Ange -
böte unt . Nr . C13353 an
die Badische Presse .

100 Mark
sofort zu leihen gesucht ,
egen gute Sicherheit u .
Zllrgsmast . Angebote u .

Nr . YiZZM an die Ba -
dische Presse .

Seiratsgeluch.
Witwer , Angestellter . 50

^ crbre alt . katS .. wünscht
die Bekauurs <dast eines
Fräuleins oder kinderlos .
Witwe zwecks baldiger
Heirat . Dieselbe kann
auch nach Belieben als
HauSbätterin eintreten .
PerschwieaenS . zuaeslch.

Offerten unt . M13362
an die Bad . Presse .
FrSuleiu , 24 Jahre alt ,

mlt schöner Wäsche-AuS -
stattung . teilw . Möbel u .
spät . Vermög . . sucht die
Bekanntschaft ein . charak-
iervoll . Herrn , Geschäfts -
mann oder Beamten

zweit « baldiger Heirat .
Angebote u . Nr . R13392
an die Badische Presse .

3m Wivvchl
Empfehle große Pqste»

öommlnkieckm K . Zß
ver Stück Mk . IS .— 10.80 8.—

6MM (n 2 .50
per Stück Mk . ».« S.80

MMmilellt
MatMc nni MllMnM

Arthur Baet
Äaiserslrahe 133

St » g«ng Sreuzstr .. gegenüber der Steinen Ät 11®'

Verkaufsräume nur eine Treppe
Einfaches BeliKaut« tortw . ausoeKämmtt

Frauenhaare
OSkarDecker . Haarhdw .

.ffflitetftt sa 1525'

Häuser ,
Teilhaber ,

Hypotheken
vermittelt B11114
Traud , Akademiestr . 24.

Konz , feit 1902.

Privat- u.
(Eckhaus ) tntt 4 « . 3«
Zimmerwohn . , Bad ,
Veranda , gr . Hof . in
gt . Wohnl , »u verk .
Eine 4Zimmerwohn .
in bestem Zustanoe . in
welcher Laden vorge -
sehen ist beziehbar .
Angeb .unt . 5! r . K '799
nn die .. IHnQ Bt ' slf ' .

Landhaus
b- t Bühl , be, «ebb ., erbaut
191E PreiS M 8000.—.ViUa
b . Berabaulen . Icbr schön
gelegen . Pr M 29000 .- ,
bei Barzhlg . M 23000 .—,
Anzahlung M 500H —.

Metzgerei
In mtttl . Stadt Baden ».
Pret « m 40000 .—, An -
»ahluna -* 101)00.—.

Wirtschaft
nSöt Karlsruhe , bezieh¬
bar . Preis m 26 01)0 .— ,
Anzahlung m 8 000 .—.Landbückerei
im Schwaizwaid , bezieh -
var . PreiS M 18 000.—,
zu « ertanfen durch

Slettnatin & » ara .
Karlsruhe .
Statteritt . 88, IIL

Telefon 2280. 10807

Hausverkauf .
In bab . AmISstadt mit

4000 Einw . , bek . Wein >
wirtfi m . Inventar —
für Metzger u . Wirt bes.
geeignet — Schlachthaus ,
Scheuer . Stallung , Gar -
tcn , alles beisammen , so -
fort beziehbar , zu verkf .,
ca . 15 000 M Bark , er -
forderlich . Angebote u .
Nr . K13360 an die Ba -
dische Presse .

Wohnhaus
(Altstadt ) zu verkaufen .
PreiS 6000 M . Angebote
an Ruf u . Grofi , Kaiser -
straße III . B11066

Stt kaufen flcfttrfH oder ein Hau » , da »
sich dazu eignen würde

Angebote von Selbftverkäufer unter
Nr . 10800 an dte . Bab . Presse ' erbeten .

Gebrauchter , gut erhalt .
Ladentisch

iu kaufen gesucht . Ange¬
bote unt . Nr . OldÄ89 an
die Badische Presse .

Gut erhaltener eiserner
Kartentisch »u kaufen ge¬
sucht. Durlacher Allee
26 III l .. 5811096

Zn kanten aes. Knaben -
fahrrad Angeh . m . Preis
u . Nr . B11105 a . d . B .Pr .

Aulo
gedr . 6-Sitzer . geschloss.,
sofort zu faulen gesucht .
Offert , unt . Nr D 13379
an die Bad . Presse .

Gutervaltener

KrankensohrltOl
(kein Selbstfahrer ) , u lei -
hcn od . zu kauf , gesucvt .
Marienftr . 49 II . B11098

Gebr . . gut erhalt .
Damenrad

». Privat zu kauf , gesucht .
Angebote u . Nr . £ 13354
an die Badische Presse .

Gut erhaltenes lvmvl .

Schlafzimmer
au » nur gutem Haufe van Privat zu kauten aeUi & t .

Ange » . mögt , mit Preisangabe unt . Nr . LI3386
an die „ Badifche Presse " .

frfTnrrHrci
5sehla »zimmer
Speisezimmer
Kerrenzimmer
Küchen »10524
Qualitätsware , verkauft
Schreinere » Raftäller

Ämalienstr . 65
Besseres B11093

Schlafzimmer
eichen . Schrank , 1,80 cm
breit , sowie Diwan und
Küche, alles gute Arbeit ,
billig abzugeben : Jäckle ,
GrieSbachstr . 2 . 3. Stock ,
links . Möbclhandlung .

Chaiselongue
mit »d ohne Decke , gebr .
u . neu, - Retten m . Matr ..
Küche , äuft . bill . Garten -
str . 10. RSbm . 5B11073

Wegen Aullöluna des
Haushalts

einige Zimmer
aus SerrschaftSbaus zu
verkaufen . Zu erfr . unt .
O 13378 b . d . Bad . Presse .

iu verkauf . :
V 28.. . . . „ . Bltl

Steinway - FIM
wenig aefeielt , orell ,
zu vertante » , Iow >>1'
Schiebinnler - Piano .
81 . Schnarrrnber » »'»

Weltzlenltr 18 . sHjJ 1
;,

Wegen Umstellung .Playmauget zu vertag
1 Zirlulattons -Waslerl ^
rcn -Dampfkefsel (
mit 60 qm Hcizfla <?e i
8 Alm . Ueberdruck , lif1 Dampf -Mafchinei
gend . 60 PS .,

1 Walzenvollgatter ,
mm Durchlaß , rf)

1 Walzenvollggtter ,
"

mm Dnrchlab . ...m
1 kompl . automfl »™
SSgeschärfmafchine ,

2 Kreissägen mit Wag""
1 Klotzaufzug . ^(Dampfkessel und
schinen find sehr gu>
halten .)
Angebote u . Nr . 2^

an die Badische ? « !!>

Heugras
% Morgen , in RÜVVÄ
u . eine eiserne » rtjKS
billig zu verkauf . USböte unt . Nr . J133SS «
die Badische Presse .

Herd ,
schwarz, ein Kinderl'̂ j
wagen mit Dach, ,gut erhalten , villig k
verkauf . Augartenstr .
3. Stock , linkS .

Gasherd
,ni?2flammlg , weife,

u . Ruh , mit UnteraW
zu verkaufen . Anzul ^V
vormittags Hirfchst,r.2. Stock .

Ets -Schrank ,
mittlerer Größe .
Konstruttion , fast
braucht , wegen
Mangel preiswert

Aut « . .,L
h«r . .Herbst 24

tn allen Teilen wie
5,15 PS . , fämtl . K
rung . . bervorrag . g " "1

,»zu 3400 M geg . «tp
verknusen od . geg . " .«,
wert . Sport -Viersiilel . v
geg . Aufpreis zu ?e; V
Ichen . Angebote unter
A13401 an die B ««"
Presse erbeten .

nsiMnotörrri
4 PS . ^sehr gut ervaltn .J m '

lchaiffuna ein ^S P £" - Mtt
aens entbehrlich . „ Ä
preiswert ab t:

Gast 'ia» « Hirsch" 1-
Kirch,zarten

gebr .. sehr blll .
Wlelandtstr . 20 v
Damenrad . 50 .# • Sl -'

renrad . 45 M . ?» „«nUi
Eüdd . Bnlkanisieraw ^ .1
Kreuzstr . 22 . Sad .L U^

Damenrad gf,
neu . zu Verkaufes , jil
fienstr . 6 . II .

Lcerlaus -Nad
neu , mit Vorder - ,(rt.
Hinterrad -Bremse . ff (lt ti,
Klotzvedale , Conti ' '- m
günstig anf Teilzahl ^ ^
zugeben bei M .
Waldst rabe 8.
Herren - u . Daw -n

Salon -Grammovno ' . -in»'
Platten , neu . bei «> -
Zabl .-Bedina
S chill. .Fasan - nv M - „>

Damenrad , a«^ „(ej-« ÄS ! Sffljg
fportwagen mit ® 'L IZj
verkauf . Lachncrftrm ' M
parterre , rechts .

An KU ff ., gifl-
gut erhalt . , f . 3 '}Damenrad in . ®" }' cjl;
stand , sowie 2

verkMrBettstellen zu - >
Anznseben nach ri
abd ? . : (Zrbprlnzcnu -M
3. Stock, rechts. .

Dunkelblauer ^ef-L
Maßarbeit . 40 jiuijj
Maft - Anzua 28

Schuh - VerkoA !

Ein Rest Sch>'^ il ffden um M&iefl ^ ^( ( jlräumen ilustcrft v
verkauft : KSchübe . Gr .
41 . 43 . Tanten -« « C
Schübe . Gr . ^
ren-Schube .* Somitnn ?fn " I

1M . KüchenMrllnk
mit 1 weiften Kredenz .
90 M : 1 weifter Emaille:
Iterd . IM M : alles aut er,
halten . 1 Gasherd. 3-fl
mit Tisch 15 M : 1 Strick¬
maschine No . 5 für stark .
Garn Vassend. 200 M .
1 Regusateur. 12 M um . ™nllmn „ „»naMMtb. . . verk B110W ^„ ^ VTchjrirJl !,
Mademiestt . 19 ot . ^

Rechen -MMine
mit Tastatur für sänitl .
Rechnungsarten t . Svott .
preis von M 560 .— zu
verk Neuw. M 1300.—.
Okserlen 'rbttnt imt Nr .
10790 an die BaÄ . Prelle.

,t"f-

Drei
Fo * e * >


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

